: 
i 
— 


in ber „Abendpoſt“ 


vollen Erfolg. 
Telephon Franklin 5900. 


EURE ETERUUD 


Ein wichliger Punkt. 


Bei Erörterung der Tauchbootfrage 
haben Zeitnugen einen hochwichtigen 
Punkt überſehen. — Empfehlung der 
bheratenden Kommiſſion der amerika— 
niſchen Delegation, daß Verwendung 
falſcher Flaggen und Beſtückung der 
Kauffarteiſchiffe verboten 
ſollte. — Wenn Wilſon dieſe Verbote 
befolgt hätte, wäre möglicherweiſe 
Amerika nicht in den Krieg gezerrt 
worden. Die beratende Kommiſ 


ſion über das Tauchboot, 


| 
| 
| 
| 


Von Oswald F. Schuette. 


(Sonderdeyeihe der „A oft*.) 
MWafdington, 27. Dezember. Gele: 
yentliy der Erörterung ber Tau r 
»ootfrage in der Wafhingtoner Konz 
‘erenz, haben die Yeitungen einen Ge: 
ichtspunft überfehen, nämlich vie | 
Zatfache, daß feitens der beratenden 
Pommiffion der amerifantfchen Des | 
egation die nachtehende Empfehlung | 
gemacht wurde: | 

„Es Jollten Gejege zur Annahme | 
jebracht werden, durch welche Die Ver— 
rendung verſchiedenartiger Flaggen 
ſowie auch die Offenſivbeſtückung 
n Kauffahrteiſchiffen unterſagt 
vird.“ 

Wenn Wilſon das befolgt hätte. 
Diefe, von einer amtlichen amer.: 
kaniſchen Kommiffion gemachte! 
Empfehlung erinnert fchmerzlich das | 
von, daß fallg die Wilfonfche Aomiz | 
niftration in der. Jahren 1915 und | 
916 eine derartige Empfehlung bez | 
tolgt hätte, 
greifen der 


bendy 


| 
' 
\ 


Vereinigten Siaaten in| 
den Krieg hätte vermieden werben | 
tunen, Denn in dem Bericht ber | 
beratenden Kommilfion beiht eg mei- 
ter, Das Durch die unbeqrenzte Vers | 
wendung der DTauchbeote jeitens | 
Deutfchlandg „unzweifelhaft Der! 
poltstümliche Grund für den Eintritt | 
der Ver. Stauten in den Sirieg ae= 
"geben wurde. 
England wiirde Verwendung der ante: | 
rifantichen Flagge geitettet, | 

Die Wilfoniche — — 
ceigerte ſich, den engliſchen Kauf⸗ 
fahrteiſchiffen die Verwendung der 
amerikaniſchen Flagge zu berbieten |; 
und auf biefe Meile mareır die eng⸗ 
liſchen Schiffe im Stande, fie) ben | 
deutjchen Tauhbeoten zu nähern und! 
ſie zu verſenken. Desaleichen wei⸗ 
gerte ſich die W Yilfonf che Adminiſtra— | 
tion Beſetze durchzuführen, durch 
welche bie Beitiiung bon Kauffahr- | 
teiichiffen verboten wurde. Hätte] a 
unfere Regierung das Verbot ber Ber | 
wendung ber amerilanijchen Flaggen, 
zur Mastierung enaliiher Schiffe 
durchgeführt und au die Bejti icung | 
von a — —— nicht zuge: | 
(afjen, jo hätte fic) die ganze Kette! 
der an Vorgänge wahrficheins 
lich vermeiden laffen und ber Eins 
tritt der Vereiniaten Staaten in den 
Strieg hätte verhütet werden fönnen. 
England fette Damals jeinen Willen 

durch. | 

Alg in den Jahren 1915 und 1916 | 
die Regierung fich diefen Fragen ge: 
—— wurde daraufhingewieſen, 

daß, falls wir dieſe Beſtimmungen 
nicht durchführten, wir eines Tages 
hilflos einem gewiſſenloſen Feinde 
gegenüberſtehen dürften, gerade wie 
es mit Deutſchland der Fall war. 
England drang jedoch it ſeinen An— 
ſichten durch. 

Jetzt möchte England die 
ausmerzen. 

Jetzt ſehen wir uns der damals 
vorausgeſagten Lage gegenüber und 
es iſt England, das die Tauchboote 
ausmerzen möchte. Ueber die Gründe, 
durch welche England zu dieſem Ver— 
langen veranlaßt wird, gibt der Be— 
richt der beratenden Kommiſſion die 
nachſtehenden intereſſanten Auf— 
ſchlüſſe: 

„Ein Land, daß eine große Kauf— 
fahrteiflotte beſin die durch eine 
auf der Meeresoberfläche ſtarke 
Kriegsflotte geſchützt iſt, wünſcht 
natürlich nicht, daß ihm die 
Gefahr eines Tauchbootkrieges er— 
wächſt. Namentlich gilt dieſes von ei— 
nem Lande, das ſein Leben durch 
Ueberſeehandel macht. Sollte die 
Kriegsmarine eines ſolchen Landes 
zum Verlaſſen der heimiſchen Ge⸗ 
wäſſer gezwungen ſein, ſo würde es 
für das Land von weſentlichem Vor— 
teil fein, falls die Gefahr eines 
Tauchbootfrieges behoben wäre. 
Diefez könnte durch die Beihräntung | 
der Größe der Tauchboote erreicht | : 
werben, jedaß die Tätigkeit ver | 
Tauchboote auf Die Defenfive in den 
Geimifchen Gewifjern beichräntt wäre. | 
Wenn Ddahingegen ein Land teine | 
großeHandelsmarine beſitzt, ſondern 
auf den Seehandel aus dem nahen 
Ausland angewieſen iſt, ſo würde es 
nötig werben, den Krieg nach dieſem 

Lande zu bringen. Ein fee Land | 
würde naturgemäß eine große Tauc)- | 
bootflotte mwünfchen, um feine Au- | 
fabrten vom Meer aus zu Tchüben 
und bie Truppenfchiffe fowie die 
Borratsfchiffe des Feinde angreifen 
zu können. Wenn die angreifende 
Macht nur die Meeresoberfläche be- 
herrfhte, fo würbe fie trogdem nicht 
vor Berluften dur Iauchbootan- 
griffe ficher fein. 


Tauchboote 


von 


edſchreckender 


wmerden * 


als er ſich zur 


möglicherweife das Einz | ;; 


| Siofes an die Indujtriebetriebe Lot) 


| getan 


Januagar 


‚fer Auffehub erfolgte auf Grund der 


| eines Darleh 


I Tenentlich 


IWerte von $200 fowwie ein 


R 


‚ worden war 


ee | 


eine Anzeigen 


verfpredjen 


. 
* 


* 


> 
ee 
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26 — 


Weierer Ranbmord 
New Vork iſt B— 
Straßenräubern ermordet worden. 


Die in! 


92 
BERG | 


3, Dezember. 
Weile zunehmende Yahl 
‚der Mordtaten in New York wurde in 
|der berfloffenen naht um einen Wei: 

Mord vermehrt, dejlen Opfe“ 
Verfiherungsagent Charles Haves | 
wurde, Er wurde in Brooklyn von 
‚drei Straßenräubern überfallen, als | 
er fib auf dem Heimweg befand unt 
Mehr Tehte, fchlugen | 
ib, die Banditen mit einer Eijen- 
itange nieder und brachten ihm noch) 
eine Schuhrwunde im Unterleib bet, 
der er furze Zeit jpäter erlaa. Den] 
Räubern gelanı es, ungeachtet de 
Iatfache, dak fie von einem Polizi 
iten mehrere Häufergevierte weit ver 
folgt wurden, zu entkommen. 


New Mort, 


4 
i 


+ 
i 


| 
| 


Mulansbrug). | 


Neuer 


Dentichland hat angeblich ſeine 


Siofesliefernngen nadı Yothringen | 


und Lurenbarg nicht eingehalten. | 
| 


Enträüitung in Paris. 


| Wienergutmad: ingskommiſſion ſofort 

sur Beratung einberuſen. — Man iſt 
auch beſorgt, weil ſoweit noch keine 
Antwort bezüglich der Kriegsentſchä 
digungszahluugen von Berlin vor 
liegt. 


veſch 
yiıqa 


) 


J4 — u 


e der „United Breb” 


Varis, 28. De Wieder 
gutmachungskemmiſſion iſt heute 
davon benachrichtigt worden, daß 
Deutſchland eine weitere Bedingung 


Ä 


des Wiedergutmachungsabbommens 


nicht erfüllt. 


der 
4 


— 


zufolge | 
onnen 


Die Beltimmunag, 
Deutjcpland täglidy 15,000 


! 
Lux 


ringens und emburgs zu liefern 
hat, iſt angeblich in der jüngſten 
Zeit nicht seien worden. | 

Nachdem biejes belannt geworben, | 
wurde heute jofort eine Sigung der 
Wiedergut machungskommiſſion ein⸗ 
berufen, um bie Schritte in Erz 
mägung zu ziehen, die anläßlich die- 
jes weiteren Verfagens Deutichlands |! 
werden ſollen, nachdem | 
Deutſchland ſchon die Situation da— 
durch höchſt verworren geſtaltet hat. 
daß es die Bezahlung der Kriegsent— 
jhäbigungsraten beriweigert, Die im 
und im Februar fällig find. | 

Der Umftand, daß ſoweit noch 
kteine Antwort vom Reichskanzlei 
Wirth auf die Zuſchrift der Wieder— 
gutmachungskommiſſion vorliegt, in 
welcher Deutſchland aufgefordert 
wurde, die genauen Gründe anzu— 
geben, durch welche es angeblich au: | 
her Stand aejeht wird, die — 
entſchädigungsraten zu bezahlen, hat | 
die hier herrſchende Stimmung noch 
ernſter geſtaltet. 

Vertreter Deutſchlands werden, 
wie es heißt, am Freitag bei der 
Wiedergutmachungskommiſſion vor— | 
ſprechen. 
Deutſchland zögert mit der Autn | 

Berlin, 28. De. Das deutich | 
Kabinett Hat die Abiendung der 
Antwort an dieWiederqutmahungs: 
fommifjion aufgefchoben, wie heute | 
in Erfahrung aebradt wurde. Die- 


I? 


Verichte des Dr. Walter Ru thenau, | 
der berichtete, daf, er geleaentlich feiz | 
nes fürzlichen Verweilen: in Ir 
don weder bezüglich der Gewährung 
eine? Moratoriums an Deutichland, 
noch Hinfichtliih der Gemährung | 
ens von engliſcher Seite 
Ermutigung 


Lon— ⸗ 


irgendwelche 
habe. 
Die Morde in Ardmore, Okla. 
Ardmore, Okla., 
Zwei der 13 Perſonen. Ver 
bindung mit den kürzlich hier von 
Vermummten verübten drei Morden 
verhaftet worden waren, purden ge 
des geitrigen Vorberhi er 
c 


De 

entlaffen, während die iibrigen el 
un 
© 3 


7 —— 


Il. NH 


Die in Der: 


unter je $10,000 Bürgſchaft 
Trozeh; feitachalten wurden 
‚sreigelafienen find der Ran 
brediger Rev. Julius 
John Murray. 

+ Kathleen Rates, von GClin- 
ton, Jowa, wurde geſtern unter der 
Anklage, zwei Freiheitsbonds im 
Auto, | 


‚AL 
tiſter 
Leon 


Irl. 


in welchem ſie hierher fuhr, geſtoh 
len zu haben, verhaftet. | 


— —— — —— 


Das Tauchboot iſt von der größten 
Bedeutung für die ſchwachen See— 
mächte. Der Gejchäftsbetrieb ver | 
Welt fpielt fi) auf der Meeresober: 
Se ab. Eine Marine, die an der 
Meeresoberfläche die Herrichaft befiht, 
zieht e& vor, fich auf diefe Oberherr- 
Ichaft zu verlaffen. Verhältnismähig 
ſchwache Marinen können diefe Ober= |< 
herrichaft gefäbrven, indem fie eine 
neue Anariffsform durch Ueberrum: 
pelungen entwideln. Infolgedeſſen 
haben Tauchboote Erfolge errungen 
und erzielt, bis die erfolgreiche Me- 
tode des Gegenangriffs entwickelt 


| einem 


iausfchuffes der Konferenz begab, als | 


alle 


ſchlags 
ich 


| jollten. 


die endgilti 


| 330,000 


und Japan an Hilföfahrzeugen erhal: 


El Mittwoch, pe 


Das Shlukwort, | 


\ | 
} 
| 


Aranfreidh wird heute jeine Stel: 


lungnahme in der Tanuchbootfrage 


wiederholen. 


eingetroffenen Nachrichten, 


Keine weiteren Argumente. 


EEE Vertreter fordert für fein! ‚hard, Sa, erichoffen. 
ep 


Yand Slfsfahrzenge don 330,000 ! 
Tonnen, die Tauchboote von 90,000 
nicht mit eingeſchloſſen. — Hoffnung | 
auf Einigung in der Tauchbootfrage 
aufgegeben. — Amerika macht | 
Vorſchlag. — Größe der Hilfsfahr- | 
senge und Tauchbovie foll anf 10,000 | 
Tonnen bejcjranft jein, | 


—— 


* 


der „Affociated ‘ 


a 


2, 


Scheide Preb“.) 
MWafhington, C., 
Frankreich wird heute ſein Schluß— 
It bezüglich der Tauchbootfrage in 
der Konferenz jprechen und, wie ein 
Mitglied ber franzöfiichen Dele 
gation verſicherte, genau denſelben 
Standpunkt wiederholen, auf den es 
ſich vor Wochenfriſt in Sachen der 
Beſchränkung der Tauchboot-Ton- 
nage geſtellt hatte. 
Das Gerücht, 


er 
28 


U 


on 
y 2 
Dez. 


daß eine meitere | 
| Erörterung der Frage ftattfinden ; 
| würde, um, wenn moglich, Frantsı 
| reich zur Verringerung feiner For: | 
derungen zu beranlaffen, wurde von | 
ber franzöfiichen Delegaten, ! 
als er fich zur Situng des Marine: | 


üs 


„Riejenult“ bezeichnet. 

Unter diefen Umftänden dürften 
Ausfichten auf Die 
amerikaniſchen Kompromißvor 
in der Iauchbootfruge ae 
wunden jein. Der Vorfchlag gina |! 
befanntlig dahin, daß die Tonnaae 
der Vereinigten Stauten und Ena 


Annahme | 
des 


land fir Tauchboote auf je 60,000 
| berringe 
Frankreich, 


rt werden ſollte, während 
Italien und Japan die 
gegenwärtige Tonnage ——— | 
Frankreich und Japan hatten ſo— 
gegen dieſen Vorſchlag pro— 
ſtiert und Frankreich hatte einen 
Tonnengehalt von 90,000 Tonnen 
an Tauchbooten gefordert. Die 
franzöſiſchen Delegaten hatten den 
Vorſchlag Amerikas ihrer Regierung 
nach Paris gekabelt, und geſtern 
abend zu ſpäter Stunde war ihnen! 
ige Entſcheidung des Ka— 
binets, ein Verharren auf den ur— 
ſprünglichen Forderungen übermit 
telt worden. Japans Delegationed 
ſteht, wie man glaubt, auch in der 
Tauchbootfrage mit ihrer Regierung 
in Verbindung, um ſich ebenfalls 

neue Weiſungen zu ſichern. 
Was Frankreich verlangt. 

Im Namen Frankreichs erklärte, 
wie es heißt, gelegentlich der Komite— 
ſitzung Albert Sarraut, Frankreiu, 
müſſe auf einer Forderung von Hilfs— 
triegsfahrzeugen von zuſammen 
Tonnen, die QTauchboot- 
Zonnage von 90,000 Tonnen nicht 
mit eingerechnet, befteben. 

Die Vertreter Japans und Eng- 
lands follen daraufhin erklärt haben, 
fie wilrden fich, angefichtz der Stel: 
lungnahme ‘sranfreich3 in der Tauch- 
bootfrage; ihre Entſcheidungen be— 

der Tonnage, Lie auf Grund 
ameritkaniſchen Plans England 


fort 
te 


5 
ſte 


zugl ich 


des 


ſollen, vorbehalten. 
Außerdem bemerkte der Wortfüh⸗ 
Japans, die Forderungen Frant⸗ 

reichs ſeien derart, daß Japan ſie im 
Einklang mit dem amer rikaniſchen 
Plan nicht gutheißen könnte. 

Die Erörterungen im Anſchluß an 


i 


etiva zwei Stunden, worauf der Aus: | 
Ihuß feine Beratungen bis drei Uhr 
nadmittags unterbrach. 

Neuer Vorſchlag. 

Die amerikaniſche Delegation ge— 
wann die Ueberzeugung, daß eine 
Einigung über die —— 
ausgefchloffen fei und unterbreitete | 
infolgedeffen einen neuen Borfeilag, 
demzufolge die Größe aller Taudh- 
boote und Hilfsfahrzeuge auf 10.000) 
Tonnen bejchräntt fein Toll und daß | 
die Beltüdung dieſer Schiffe aus kei— | 
nen Geihügen über acht 3 Soll beitehen 
"pe | 
Die Engländer wollen jofort im Trüben | 

fiſchen. 

Ein Wortführer der engliſchen De— 
legation bemerkte heute, falls die 


Tauchbootfrage nicht zur Erledigung 


gelangte, ſo würde England das Recht 
zum unbeſchränkten Bau von Tauch— 
booten und anderer kleinen a⸗ 
ſchiffe, deren es benötigte, bean | 


ſpruchen. 


Er fügte hinzu, er hoffe, daß die 
Vertreter der Mächte, auch wenn es 
ihnen unmöglich ſein ſollte, ein Ueber— 
einfommen — des Tonnen- 
gehalts der Tauchboote zu treffen, ſich 
doch darauf einigen miürben, daß 

Zauchboote nicht gegen Kauffahrtei- 
fahrer im Kriegsfall verivendet wer- 
den Dürften. 

* Ner fein Grundeigentunt ver. 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


„ ber „Abendpoft* 


frau Roy Wilfon, 


ı (Tepefche der 


Fulton 


Akten 


„bona fide 
ſind. 


ſeines 


* — 


xc 


Tragiſcher Tod. 


Gattin eines Chicagoer Arztes erſchieſßt In Philadelphia wird die Beſchäftigung 
der Arbeitsloſen als Wächter angeregt. 


firh verjehentlih im elterlichen Heim 
in Jowa. 
Omaha, 28. 
die Gattin eines 
Chicagoer Arztes, hat ſich, laut hier 


Nebr., 


einer Familienzuſammenkunft 


Weihnachtstage, verſehentlich auf dem ſchäftigt weredn ſollen. . 


An weſen ihrer Eltern, 


Frau J 


Herrn und 
wi Waltingham in Blan- 


mit einem Revolver —** 
verließ momentan das Zimmer und 
man glaubt, daß Frau Wilſon den 
Verſuch machte, den Revolver vom 
Tiſch aufzuheben, wobei ſie den 
Drucker berührte, ſodaß die Waffe 
ſich entlud und die Kugel ihr in die 
Bruſt drang, die tötliche Wunde ver— 
urſachend. 


Die Kukluxer. 


1 


Ma 


—* 


ſſeverwalter für das Eigentum 
des Geheimordens ernannt. 


Bon 170 Klägern. 


Behaupten alle „bona fide” Mitglieder | 
des Trdens zu fein. — Klage in At 
lanta anhängig gemacht. — Vorläu 
figer Einhaltsbefehl verbietet = : 
Orden, ſich ſeines Eigentums zu ent 
äußern. 

„Aſſociated Preb“.) 

Atlanta, Ga., 28. D 

Superior 


N J 
Im 
wurde 


ezeniber, 
Gericht 


heute eine Klage eingereicht, in wel 
ſcher die Ernennung 


eines Mafie- | 
vwrwalterg für das aefamte Eigen 
tum, alle GSeichäftsbitcher und die 
und Belege des Kur Slım 
tlan verlangt wird. Die lage 
chrift tt von 170 Klägern unter: 
‚eichnet, die ihrer Behanptung nad) 
“ Mitglieder des Ordens 
An der diefer Kläger 
ſtehen Harry B. Terrell, Lloyd B. 
| dooper, W. Atkin und A. J. 
Padon, abgeſetzte Grand 
Goblins. 


Richter John T. 
ließ ſofort einen zeiweiligen 
haltsbefehl gegen den Orden, 
welchem dieſem verboten wird, 
Eigentums zu entäußern 

In der Petition wird ferner um 
die Abſetzung des Imperial Kleagle 
—4 ẽ5dward Young Clarke und der Lei— 
terin des Propagandadepartements 
Frau Elizabeth Tyler nachgeſucht. 

Durch den vorläufigen Einhalt⸗ 
befehl wird den Beamten des Or— 


5 
| 


Spitze 
Spitze 


F. 
ſämtlich 
Pendleton er— 
Ein— 

in 
ſich 


dens auch verboten, bis auf Weiteres 


Mitglieder des Urders 
dieren, auszuſtoßen oder 
gen, Die zır de 
Prozeſſe gehören. 
Predigen tauben Ohren. 
Milwaukee, 28. Dezember. 
Mit dem Hinweis auf die Tatſache, 
daß ſeit dem Inkrafttreten der Pro— 
hibition die Zahl der Verbrechen be 
deutend geſtiegen iſt, erklärte ſich 
der Stadtrat von Milwanfee mit 29 
gegen eine Stimme zu Gmften der 
ssreigabe von Vier und leichten Wei 
nen jeitens des Kongreſſes. 
Außer für die Zunahme der 
brechen wurde die Prohibition auch 
für die zahlreichen Erkrankungen 
infolge des Genuſſes von Mond— 
ſcheinſchnaps und ähnlicher verbotener 
Getränte verantwortlich gemadt. 
Alderman John Koerner bemerk— 
laut den Büchern des Sheriffs 


zu ſuſpen— 
zu verfol— 
Klägern in dem 


9048 
Wis., 


Ver 


Sc, 


erhalten | die Forderungen Frankreichs mwährte | seien im Nahre 1920 in Milmantee 


1698 Berfonen unter der Anllage 
der Trirnfenbeit verbaftet morden, 
während für die eriten zehn Monate 
des Nahres 1921 die Zahl der Ver» 
haftungen wegen Trunkenheit ſich 
auf 3105 ſtellte. 


2 
3 


Poſt⸗ 


und Dampfer— 
nachrichten. 


Der Dampfer „Potomac“, der 
Samstag von New Vork nach Bremen 
und Danzig fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland und Polen und Pakete 
nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
Ticheche-Slowakei, Ungarn und ber 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt für die Pakete Don— 
nerstag um 4:30 Uhr nachmittags, 
für die Briefe um Mitternacht. 

Der Dampfer „America“, der 
nächſten Dienstag von New Norf nadı 
Bremen fährt, nimmt Brieie nad) 
Deutſchland und Vakete nach Deutſch— 
land, Oeſterreich, der Tſchecho-Slo— 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
für die Pakete Sonntag um 4:30 
Uhr nachmittags, für die Briefe um 
Mitternacht. 

Angekommene Dampfer. 

New Dorf, 27. Dez. „La Bour— 
donnaiſe“ von Havre: „Italia“ von 
Trieſt: „Providenee“ von Mar— 
ſeilles. 

Liverpool, 
New Vork. 

Genua, 
Bofton. 


Abgefahrene Tampfer. 
Liverpool, 24. Dez. „Canada“ 
nad) Bortland, Maine, 


24. Tez, „Baltic“ von 


25. Dez. „Gretic" von 


gelegentlich a j 
am; Mächter während der Nachtzeit be= | 


hr Gatte, der ; jede 
hatte, | bezahlen. 


1921. — 5 ir Ausgabe. 


Gute Idee. 


Philadelphia, 28. Dezember. Bür- | 


Dezeinber. |germeifter Moore hat dem Ausſchuß, | 
| der die Fürjorge für die Arbeitsiofen | 


VBorichlag unterbreitet, 
4000 WUrbeitslofe ais 


bat, einen 
demzufolge 


Ihr Gehalt | 
foll von den "Jürgern der bewachten |. 
Bezirke bezahlt merden und zivar foll 
Familie möcentlih 15 Cents 


} 
| 
Der Plan geht dahin, für jedes 
Häufergeviert einen der — 
als Wächter anzuſtellen. Dieſe Wäch— 
ter werden keine Uniform tragen, aber 

der Bürgermeiſter iſt der Anſicht, 4 
durch dieſen Bewachungsplan Die 
Zahl der Einbrüche und Diebſtähle 
ganz bedeutend vermindert werben. 


| 


“ 


Draſliſche Mahnahmen 


“. 


Gnaland droht den Anfttändiichen iin | 
Aegypten mit Fliegerbomben. 


Schulen geſchloſſen. 


Poſtbetrieb 
ſchränkt. 
ein Ausſtand. Suezkanal 
Kriegsſchiff geſchützt. 


— In den Gerichten beginnt 


in Kairo bedeutend be: | 
| 
durd) | 


— 
— —— — — 


der „Aſſociated Preß“.) 


Kairo 28. Dezenmber. Seitens der 
Behörden ſind draſtiſche Maßnath mein 
[erariffen worden, um eine Julamz | 
| menrottung der Aufftändiichen im 
ine zu verhüten. Durch Anfchlaa 
ift befanntaegeben worden, daß ud 
| Flieger Weifung haben, fobald * 
Iieimmei ırottungen ftattfinden, — 
Rauchbomben abzuwerfen und wenn 
dieſes nicht hilft, 
ſchießen. 
Der für 


Miniſter Erziehungs— 


weſen hat alle Schulen ſchließen laſ— 
ſen und auch der Poſtverkehr iſt hier 
ver! 


beichränft worden. Gin Teil 
Gerichtsbeamten ift an den Streif ae= | 
|gangen und viele ögpptifche Geſchäfts— 
leute haben die Aufträge rückgängig 
gemacht, die ſie an engliſche Firmen 
gegeben hatten. 

Der britiſche Zerſtörer „F 34“ hat 
Weiſung erhalten, an der Einfahrt 
zum Suez K Kanal Poſto zu —* um 
leine etivaige Belgädieung 
durch die Auffſtändiſchen zu ae 

Blutvergienen in Port Said. 

London, 28. Dezember. Wie dem 


“OÖ 
„Daily Herald“, dem Wrbeitsorgan 
gemeldet worden, fam e8 am Montag 
abend in Bort Said zu einem wahren 
m. als englifche Truppen auf 
| die Vollaämenge feuerten. Die engli=|$ 
| Ten Behörden hatten den TFührern 
der Aegypter eine Stunde —*— zuge— 
ſtanden, um die Volksmenge zu zer— 


ſtreuen, aber die Friſt verſtrich, 5 


daß die Menge ſich verringerte * 


daraufhin eröffneten die Truppen 
Feuer auf die Menſchenmenge mit dem 
Ergebnis, daß es zahlreiche Tote und 
Verwundete gab. 

ea —— 

Zug ſtürzte um. 
Detroit werden bei Umkippen eines 
an die 50 Perſonen 


Bei 
Vorortszuges 
verletzt. 
Detroit, Mich. 28. Dezember. 

Etwa vierzig bis fünfzig Perſonen 

wurden heute mehr oder minder 

ſchwer verletzt, als ein Schnellzug 
der Detroit United Railway Com— 
pany am ſüdlichen Ende des Lake 

Orion, 40 Meilen ſüdweſtlich von 

hier, an einer Kurve umkippte. Am— 

bulanzen ſind von Flint, Mich., aus 
nach der Unfallſtätte geſandt wor— 


Chieago und Umgegend: Im allge— | 


meinen flar heute abend und morgen, | 
niedrigſte Temperatur heute nacht un-⸗ 
gefähr 28 Grad. Morgen etwas kälter.! 
Friſche ſüdweſtliche bis weſtliche Winde, 
welche fid; morgen zu ftarfen nordweit- 
lichen geftalten werben. 


| Sllinois: Im allgemeinen Mar beute abend | 
und moracıı, Bm äußeriten ſüdlichen Teil! 
| heute abend etwad Märnter, morgen in den 
In ördlichen und mittleren Teilen tälter, 

sconfin: Im allgemeinen fiar beute abend 
und. morgen. Inden weltlichen ımd nördlid) 
—— — heute abend, 
morgen kälter. 

Jowa: Im allgemeinen klar heute abend und 
morgen. In den weſtlichen und nördlichen 
Zeilen heute abend, in den öſtlichen und füd— 
lichen morgen fülter. 

Indiana: Unbeſtändiges Wetter heute abend 
und morgen, im äußerſten nördlichen Teil 

| Wabrfheimtich örtliber Schneefall, Im nords 
tweltlihen Teil heute abend fülter, Morgen 


| viel fälter, | 
Nieder Mihinan: Vewölft Beute abend md | 
morgen, wabriheinlih örtliher Schnee. Im 
nördlichen Teil beute abend fülter, Morgen 
viel fälter, 
Sonnenuntergang, Beute :4: 26, 
Sonnenaufgang, morgen: 7:18. 
Mondanfgang: Morgen früh Ti1E 


Der Temperaturitand: 


Nachftehend der Temperaturftand nad) 
den amtlichen Angaben des Wetteramtez 
von achtern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nachm. . . .. . 251 Uhr morgend....2% 
Uhr nadn.......26 | Uhr morgens. ...?: 

5 libr nadın...... .26| Uhr morgens... .2 

> Ur abends......25 Uhr morgens. ...?: 
Ubr abends... >) Ubr morgend.... 

3 lbr abends..... Ihr morgeits....! 
Uhr abends..... Uhr morgens... 
Ubr abendS..... Uhr moraend.....2% 
ihr abend3.... Uhr borm...... F 
Uhr —— Uhr borm.......32 

morgend.. Uhr mittags... ..36 


‚Kefet die „Sonntagpeft . 


in den übrigen 
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alt. 


Zürich in der Schweiz 
bis vor 


worden 


auf die Menge zu Erfolg war — daß 
lauf der Nücdtehr nad chi cago mit— 
Inabnt, 


ı Weltfrieges. 


außer 


BEREITETE ODER 
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pos 
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of 
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The Cireutation of the “Abend- 


t" is regularly examined and 
tified to by the Audit Bureau 
Civeslatiens 


WE ⏑ ⏑— 


v 3 
ee ——— 


2 Genie 


Stanton | ſolien be 
hington, G,, 
Generale nwalt Daughery 
|Gine halbe Stunde nad) Einreichung Numdichreiben an di: Generalan 


der Klage von Richter MeDonald. wäl te aller Staaten erlaiſen, wel 
chem er um Zuſammenwirken 
de: Siaatz Bundesbehör 
d en bei der Durchführung der Ge— 
ſetze erſucht, um namentlich das Pro 
hibitionsgeſetz ſowie auch die auf 

Vebensmittel und Fenerungsmate- 
rial bezügli hen Geſetze 
Geltung zu bringen. 
Generanwolt betont, der | 
DOREEN läge e3 fer, ſich 
igrer VBerantivortlichfeit entziehen 

yrau Harold F. MeCormick bat }zı wollen: aber in Ntreilen der Bınt- | 
heute im Superiorgericht die Kölung desregierung herrſche die Anſicht 
ihrer Ehe mit dem Präſidenten der vor, die einzelnen Staaten ſollten 
International Harveſter Co. beanz | ihre (Hejete, die Ttch mit der Bun 
tragt. Richter MeDonald trat fo- 
fort in feinem Privatzimmer in die 

Verhandlung des Geluchs ein und 
| beivilligte es nach nur furzem ae 
genverhör. 

Die Klagefchrift teilt mit, dal 
Ehe am 26. November 1895 
Ichloffen worden jet und das 
bis zum 27. Mai 1918 zufammens | 
aelebt habe. Böswilliges Verlaffen | 
wird al3 Grund angeaeben. Gleiö- |... . j 
zeitig mit der Alcae wurde auch die | Wird Hochzeit verſchober 
Antwort des Beklagten hinterlegt. | 
Yn diefer werden die Anichuldiauns iu... 

ß ‚Polizei glaubt Den 
gen zugegeben. 840,000 für die Befreinag T 

Frau MeCormid ift die Todterj SOME N 
von Kohn D. Rodefelter; das Paar — — — BR ba⸗ 
hatte in New Hort geheiratet. Beide ben. —Poliziſt derBigamie beſchuleigt. 
Eheleute waren damals 25 Jahre 
Das Paar ließ ſich in Chicago 
nieder, wo es in ſeinem Heim 1000 
Lake Shore Drive wohnte. Vor acht 
Jahren ſiedelte Frau MeCormick nach 
über, wo 
ein paar Monaten anſäſ 
Sie war 
und wurde 
Aerzten behandelt, 
„ſynthetiſcher 


ui geidhieden. 


| 


— — — _ 


eisen. 


an 


Dezbr. 
hat ein 


| 
| 
| 
| 


Mail a 9) 
Nail D. 20. 


in 


enn 


Aen und der 
War lange erwariet. 


Das Ehepaar lebte ſchon ſeit über drei 
Jahren getrennt. — Die Frau iſt die 
Tochter von John D. Rockefeller. 

Ihr Schwarm für ſynthetiſche Pſy— 
chologie. 
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Sein Geld dahin. 


bie | = 
ge⸗ Dem Maſchiniſten E 
Pant Maſchiniſten Edward | 

Uedtb 


Räubern 34000 abg 


Dem Ohime 


or. 
si» 


von 


Burichen, welcher 
a; 


R 


as Seine Bekannlſchaft mit drei Wege— 
lagerern iſt dem in Dienſten der Groß— 
Iolächter Swift & Co. jtehenden Dia 
Ihinilten Edivard Ohime, Sir. 4847 
Soutb Michigan Mveinme, teuer 
ſig zu ſtehen gekommen. Seine ſauer 
nervenledend ge- | erivarten ſind dahin. 

von Wiener Nachdem einiger 
ſchließlich mit ſeine Tod entri 
Pſycho logie”. —— iſt, ſteht er im 
griff, ch wieder zu berhetnaten. D 
die Hochzeit in wenigen Tagen ſtat 
daß ſie finden Folt, machie er ſich heute mor— 
hierzulande gen auf, um eine Wohnung zu mieten, 
werde. Am Möbel zu faufen und die Wohnung | 
aber auf einen | dann einzurichten. Zu dieſem 
anderen Dampfer, auh Herr Me=|hatte er geitern das Geld flülfig ge 
ICormid, von Paris, in New Hork|madht. 
ein, Das Ehepaar bezog bier ver-|der 48. Straße und Michigan Avenue 
Ichiedene Wohnungen, MeCormic| befand, wurde er von Raubgefellen ! 
den Landis in Lake Foreft, die geftelit, welche in einem Kraftivageit 
Frau das Heim am Lake Shore plötzlich neben ihm auftauchten. Die 
Drive. Schurken hielten ihm Revolver vor 
Schon damals tauchten Gerüchte und zwangen ihn ſo, ihrem Befehle, | 

— auf, und dieſe ihnen das Geld Se—— idi igen, 
als die prompt nachzukomm 

Eheleute get vennte — in der gro⸗ Warfen Schauſenſter ein. 
den © SO * — * ten liberal] Spihbuben machten im Laufe der 
‚nen Zeilmehmern fie gehörten. Nacht miederum einen 
| Schwerreiche Leute. durch das untere Stadtviertel 
Man ſchäht den gemeinſamen warfen drei ** ter ein. Ihre 
Paichtu m beider Eheleute auf die|Beute beirug nur zwanzig Dollars. | 
Hälfte des ſichtbaren Beſi— es der Ver. Sie erl angten 3 Geld in 
J was wohl übertrieben ſein iladen, 
dü ürfte. MeCormick iſt der Sohn des 

Erfinders der Erntemaſchinen. Er 
gehört dem Vorſtand der Ubicagoer 
Univerſitãt und des von ihm gegrün— 
deten Predigerſeminars an, ſowie 
|anhlreichen Klubs. 

|. 


Ted Volfes Stimme, 


Zwei Grafſchaften Irlands erflüren jid) | 
zu Gunſten des Sriedensvertrags mit it dem WM 
England, | Pigarrenladen, Nr 

Bi Dane. #3 E € 
on > en —— vornahmen, verhafteten dort 

u 7 tiammiung bon Sinn! Thomas Teuhn, der amaeblich der 

sein Glubs des nördlichen Teils der; Sterl toar, melde $40,000 für die lc 

Grafjchaft Donegal, die in ern | Befreiung” des ae Iom ! 

Hattfand, tmurben Beiclüffe ange | Sry, 4 uumdtie. Gr inch Ders 

nommen, in benen ber Genugtuung |; —— im wird 

über den Friedens sbertrag mit Eng— DAN ENERIN, 

(and Ausdrud gegeben wurde. Aus ter ; 

Berichten, die vor der Abjtimmung | Inter ber u. nklage, ſeit u 

vorgelegt wurden, ging hervor, daf | „schren eine — — geführt 

ſämtliche Diſtrikte zu Gunſten des und zw ei Frauen geheiratet zu haben, 

Vertrags find. iſt 9 Jahre alte Poli; iſt Harry 
In den zur Annahme gelangten Strom von der — Abe. 

Beichlüffen ive den die fechs Vertre: | Wade verhaftet worden. 

ter de3 Bezirks im Dail Eireann nicht | fin Ar. 1, % Frau Elſie Strom, 

nur angewviefen, felbit zu Gunften des! N. Rodivell Str., ijt aemeigt, ihn 

DBertrags zu ftimmen, fondern „uch verzeihen. „Er it eben ein törichter 

ihren Einfluß im Intereife der Rati- Menic und kann feiner Verfuchung | 

fizierung bes Vertrags zur Geltung  widerfichen,“ fagte fie. Anders aber 
zu bringen. | Gattin Nr. 2, die ihren Mädchen 
Navan, Graffhaft Meath, Jrland, namen Celia Leivandowsti wieder 

28. Dezember. Der Gemeinderat von angenommen hat und 2718 Elſton 

Ave. wohnt. Sie hat 

| 


fiel 
sit 


— 2 4 ‚ 
hiich, Sie 84000 
ihm vor 


* 
Frau durch den 


2 
„eilt 


te Die Mer zu 
+ 
ı 
ier 


und D beriicherte, 
für dieſe Heilmethode 
Vrobaganda machen 


gleichen Tage traf, 


| 
IR 
Ic 
re 


— 
nt 
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Sanders Ar. 319 


ur 
W. 


zigarrer 
—* Str. 

Weitere Einbruchsperfuche wurden 
in der Moothefe von Bud & Ray— 
ner an State und Madiſon Straße 
und in der Grand Urt Gallerie, Nr. 
34 S. Wabafh Are, gemacht. Die 


—8 


ſteigen konnten, Ferſengeld geben. 
Detektives, welche geſtern obend 
eine Nazzia N. K M. 


Mörders 


B 


Bige: mie besichtigt. 
Unt 


zwei 


9223— 


rd dt 


21 
zu 


Havan hat gelegentlich feiner aeltriaen | ‘ die gerichtliche | 
Sitzung Beichlüffe zu Guniten der Wiederaufbebung ihrer Heirat 
Ratifizierung des  irifchsengliiigen | Strom beant 
Vertrags angenommen. | bem meaen velehe verhtften laſ— 
Familientragödie. ſen. Er hatte ſie am 5. 9 1920 
Indianapolis, 28. Dezember, | Umter dem ** * er. — 
Die 21 Jahre alte Frau Slorence | geheiratet, aber bereits nach drei Ta— 


Simmons erſchoß heute nach einem re —* — * 6 
Wortvechfel, der augenfceinlic die! Zt einer, ihm offenbar mit einem 


u x 
ganze nadıt hindurd) gewährt hatte, | Nafiermefier beigebrachten Schnitt- 
ihren 32 Iabre alten Gatten Jas, | Wunde über dem linken Auge und 
a uuV. 


Simmons, einen Veteranen des | S Ohr wurde — abend John 

Ogren, 801 N. La Salle Str., be— 
wußtlos in einer Safe hinter "dem 
HGauſe 810 Tewnſend gefun 
den. Er vermachte nicht zu berichten, 
mas ihm zugeſtoßen war, doch ver— 
mutet man, daß er das Opfer eines 
Raubanſalls wurde. Er war ſeit 20 
Jahren Abteilungsvorſteher im Wa-9 
renlager von Butler Bros. 


=» ——— 


try 
11 stı 


N. 
— 


| 
} 
I 


> 


en, 


Nach der Schieieret Tief die rau 
in die Mol einer Nachbarin 
und erjuchte d arım, daß die Polizei 
nad ihrer Wohnung gefandt wiirde. 
In der Bwifchenzeit waren jedod) 
bereit3 Poliziiten nady der Sim: 
monsihen Wohnung unterwegs, da 
eine Telephoniftin, die eine Fern— 
iprechverbindung mit der Wohnung 
beritellen wollte, dort  mititen 
Säarın gehört hatte, obidhon fie) 
Stande ivar, die Verbindung | 
berzuiiellen. Die fir Frau Sim: |tarnnt gegeben, daß vom erften Kanuar 
mons bejtimmte Fernfprehmeldung [an Briefe nad) Argentinien, Brafilien, 
fan aus Lonispille und enthielt die | Koftarita, Ecuador, Jamaifa; und 
Radhridt, daß der Vater Frau Sim: —2 zum inländiſchen Porto 
mons', Thomas Bewley, dort im lvon zwei Centis die Unze befördert 
Sterben liegt werden. 


Str. 


—9 


Billigeres Porto. 
Waſhington, D. C. 28. Dezember. 
Im Poſtdepartement wurde heute be= 


N 


+ m 


* — 
a dere; * 


ſtrikt zur 


desgeſetzen decken, jelbit Durchführen. | 


1 
| Hamburg, 28. 
t 
1 


Mitch, | 


t werden ?| 


Da 


Swel! 


13 er Sich Heute morgen an! 


Streifzug ! 
und! 


nuel 


Halunken mußten aber, ehe ſie ein⸗ 


‚229 ©. Wabaſh 


Seine Öat: * 


mit 
gt und diefen außer | 


32. — — Nr. 306. 
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Samburgs beſhi tsweit. 


ſie über die Möglichkeit der 
6 fülung des zrieffävertrags halt 


Vertragsreviſion nnerlahlich. 


Zu heist e8 in dem Jahresbericht der* 
Hambuiger Handelsfammer. — Ber 
an Möglichkeit der Griülluug des 
Londoner MHebereintommensd glaubt, 
bejitt entweder fein Urteilspermögen, 
oder will Ruin Dentichlande, — Wie 
der Answeg aus dem gegenwärtigen 
Dilemma gefunden werden kann. 
Aritik an Bereinigten Staaten ob der 
Behandlung der dentſchen Schiffe 

| geübt. 


Ceveſd ed 


tar „» Y 
x ociated 


breß“.) 
Dezember. Die B 
riuhungen Deutſchlands während des 
gr 1921 jeinen Verpflicstungen 
ı Verbindung ı:1t dem Friedensver— 
Ha nochzulommen, haben verfagt 
und es ijt zivedios zu hoffen, daß po= 
litiſche oder wirtſchaftliche Bemühun— 
gen jetzt von Erfolg begleitet fern 
werden, ehe nicht die Friedensbedin— 
gungen gemildert worden ſind. So 
heißt es im dem heute veröffentlichten 
Sjahresbericht der Hamburger Hans 
delskammer. 
„Diejenigen, die 
Anſicht ſind, daß bas Londoner Ul— 
timatum durchgeführt werden kann“, 
heißt es u dem Bericht, „haben ent= 
weder kein Urte ilspermögen, oder 
aber es ift ihnen nicht um die Erfü- 
ı lung Friedensvertrages, ſon— 
dern die Vernichtung Deutſch— 
lands zu tun, die ſpäterhin eine Reat⸗ 
tion in Frankreich, England und ign 
den Vereimigten Staaten nach ſich zie— 
würde.“ 
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Der Ausweg. 

dem Bericht iſt der Ausweg 
Dilemma ſehr leicht zu fin— 
und war auf folgende Weiſe: 
Reviſion z Friedenspertrages ven 
Verſailles und der Londoner Ueber— 
auf einer vernünftigen 
ſodaß es Deutſchland 
möglich wird, ſich Kredit im Aus— 
land zu veriaffen; ei > omfereng 
'pon Banten interefiierter Ländern? 
die Banftnoten — und die den 
Wechſelkurs der deutſchen Währung 
regeln ſollen; Rückgabe der Kolonien 
an Deutſchland oder wenigſtens die 
Gewährung eines Mandats über die 
Kolo nien an Deutſchland. 


Laut 
aus 
den 


en 
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ar 
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des 


einkommen 
Grundlage, 
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en; 
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‚Kritit an Amertia ob jeines Verhalten; 
genen vie deutichen Schiffe geübt. 
find die Ausfid- 
ten auf eine baldige Rüdtehr norme= 
:ler wirtichaftlicher Verhältnifie in der 
Melt höchit trübe und e3 wird an ber 
Volitif der Vereinigten Staaten deyi 
deutſchen Schiffsverkehr gegenüber, 
ſcharfe Kritik eübt. „Die Ausſich— 
‚ten für die amerikaniſchen Kauffahr- 
teiſchiffahrt ſind ungünſtig“, heißt es: 
denn weiter, „von den 1,464 Damp— 
fern der amerikaniſchen Schiffs— 
brhörde, ſind nur 400 beſchäftigt. 
Deutſche Schiffe nehmen in amerika⸗ 
niſchen Häfen, ungeachtet des Frie— 
densſchluſſes, noch immer Ausnahme— 
ſtellungen ein. Dieſes wäre gerecht— 
fertigt, falls amerikaniſche Schiffe ge— 
halten wären im deutſchen Häfen 
außerger vöhnlich hohe Gebühren ?. 

entrichten.“ 

Bedeutendes Intereſſe belundet 

h in dem Bericht über das endgiltige 
ſickſal des beſchlagnahmten deui = 

yen Eigentums in den Ver. Staaien, 


| Der Handelsverfehr mit Merii d 
| gebt, wie es in dem Bericht heißt, un— 
ter Bedingungen vor ſich, die ebenſo 
ſchwer ſind, wie ſie es vor Krieg 
ausbruch geweſen. Der Handelsvber— 
steht, ver Anfangs des Jahres jehr 
ıflau war, nahm mit dem Wertrüd- 
gang der Mart zu, namentlih mit 
Bezug auf Ei * Draht, Porzellan, 
| Töpferivaren, Glas, Papier, Pappe, 
| eifenwaren J Baumwollwaren. 
Eegen Ende des Jahres ließ jedoch 
der Hande lsberleht mit Mexiko wieder 
etwas nach. 

Der Ausfuhrhandel Deutſchlands 
nach Braſilien hat noch nicht den Um— 
ſons der Zeiten vor dem Krieg er— 
reicht. Die Handelsbeziehungen mit 
|Ghile beffern fi und bie bortige 
Konkurrenz Englands, Japana und 
der Vereirigien Staaten lähfenad). 
| Der deutiche Sciffspertehr Hat 
ſchwer infolge des Kohlenmangel und 
infolge der Diskriminierung in den 
Asländiſchen Häfen, namentlich in 
amerikaniſchen Häfen gelitten, und 
5* infolge der Ausländerrate auf 
Iden Tonnengegalt. Schheklich heißt 
les in dem Bericht, du$ deutiche Ree- 
per mi! ihren eigenen Schiffen den 
Handelsr ciehr aufgenommen haben. 
wobei namentlich ſieben Firmen ſehr 
große Rührigkeit bekundeten. 
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Laut dem Bericht 
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— Zwei Banditen verübten in 
der verfloſſenen nacht einen Ueber— 
fall auf den Paſſagierzug Nr. 
der Miſſouri Paeifie Bahn, der ſich 
vuf der Fahrt von Sedalia Mo— 
nad) Kanjas City beiund, brachten 
dem Expreiboten, der fid) zue Wehr 
feten wollte, eine Schuktwumtde bei 
plünderten den Erpreiivagen und 
entfamen mit ihrer ve 
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Schatten. 
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Roman von J. Kaulbach. 


Alle Nechte, insbeſondere das Ueberſetzungs⸗ 
recht, vorbebalten. 


(7. Fortſetzung.) 
7. Kapitel 

Em nächiten Morgen, zurzeit Der 
Sprechſtunde, ſaß im Borzimmer 
des Rechtsanwalts Mellin unter den 
Harrenden verſchiedener Rangtlaf- 
fen ein Frummes, altes Weiblein in 
hrem Sonntagsſtaate: dem Kapotte— 
hute und dem ſchwarzen Umhang. 
die mit ihrer Trägerin alt geworden 
waren, Naſe und Kinn ragten als 
äußere Watgeichen der Lnergie 
iharf aus dem zuſammenge⸗ 
ſchrumpften Geſichte hervor. Ihr 
Anliegen mußte ſie ſtark beſchäfti— 
sen. denn ihre Lippen bewegten jid) 
in funmen Gelbitaefpräche. So: 
bald die Tür des Sprechzimmers ſich 
öffnete, hob fie gefpannt ben Kopf 
und verfolgte die Yuss und Ein 
gehenden mit ben Bliden, aufmer: 
fam abzählend, wann an fie bie 
Reibe fommen mußte No em 
Bauer war ihr Vordermann, und 
nachdem dieſer eingelajfen war, 
fielte fie fi an der Tür auf, 
fampfbereit auf Die Krüde ihres 
Schirmes aeftüßt, damit ed niemand 
einfalle, ihr den Vorrang freitig Zu 
machen. 


Kaun Bauer die 


betrat der 


= Schelle, fo hufdie fie an ihm borz | 
#» über und jchoß hinein wie ein Gtoß> 


vogel. —— 
Mellin ſaß am Schreibtiſche, er⸗ 
widerte die lebhafte Begrüßung der 


Alten mit ftummem Kopfniden und | 


fie | 
Ihnen bloß ſa-⸗ 


forderte ſie auf, Platz zu nehmen. 

Herr Rechtsanwalt, begann 
herzhaft, ich wollte 
gen: das Fräulein ſitzt unſchuldig 
— jamwoll, die Behauptung erlaube 


ih mir; aber nur unter und zwei | 
beiden. Furcht fenn’ ich nun freisi 


& 


lich nicht, aber mit ’3 Jericht will id) 
nichts zu tun haben, daß Sie’? man 
gleich milfen. 

Kommen Sie zur Sad, 
rau, drängte Mellln. 

Die Alte, ahnungslos, mie flarl 
fie. die Ermartung bes Redtsan- 
walt3 auf die Folter fpannte, fagte 
mit Meile, Her 
Rechtsanwalt, da3 it mein Grund 


liebe 


* 


ı 


fat, damit bin ich immer durchge: | 


fommen, NAljo, meiner Meinung 
nach ilt da® arme Fräulein Webern 
unfchuldig. Nee — mie die qut tft! 
Mie die für den ollen Rebe forgte! 


ihr gefehen habe — deutlih. Den 
Mord bat fie aljo unmöglid) ver- 
üben können. Id bin fertig, Herr 
Rechtsanwalt. 

Können Sie |hre Ausfagen be: 
ihmwören, wenn e3 fein muß? 

Warum nicht? Wat ich fage, it 
'niht auf Sand gebaut, Uber... 
mit ’3 SJericht will ih nichts zu tun 
haben — ich twiederhole Jbnen das 
ausprüdli, Herr Doktor, 

Mollen Sie mir die Stelle zeigen, 
v0 Sie die Beiden aefehen haben? 

Jawoll — fommen Gie man 
gleich mit. 

Sleihd — das gebt nicht; ih bin 
noch nicht Frei. Auch ift e& richtiger, 
wenn Sie mich erft heute abend bort- 
| bin begleiten, um bdiefelde Stunde, 
in der Sie die Beiden gefehen haben. 

Ach dante Jhnen für Ihre Auskunft, 
zrau Schindler. Um 

werde ich Sie an der Ede der Mar: 
oaretenftraße treffen. Auf Wieder: 
jeden! 

Er begleitete die Alte bis zur Tür 

und [hod fie fachte hinaus, um einen 
neuen Redeihtwell zu verhindern. 
| Zugleich bat er die Wartenden um 
ein paar Minuten Geduld und kehrte 
in ſein Zimmer zurüd, Hier warf 
ler fihb in den Seifel vor feinem 
Schreibtiſch, ſtützte die Ellbogen auf 
und vergrub das Geſicht in den 
Händen. 
möglich! Sie war in dunkler 
Abendſtunde an einem einſamen 
 Drte — mit einem Manne gefehen! 
ı Wer var diefer Mann? Es brauite 
(in feinem Hirn, in feinem Serzen 
Imit Gturmaewalt;  Leidenichaft, 
Eiferſucht — Mißtrauen durchtobten 
ſeine Seele. Hinterging ſie ihn 
doch? Ein wilder Schmerz ergriff 
ihn bei dem Gedanken. Er konnte es 
nicht faſſen. 

Mit Anſtrengung nahm er ſich zu— 
ſammen. Nebenan warteten ſeine 


| 
| 


ı Klienten; er durfte ihre Geduld nicht | 


nn 


ı länger auf die Brobe ftellen. 
As er mittags 
trat, erfchraf feine Mutter über fein 
elendes Ausſehen, verftohlen und 
üngftlich beobachtete fie ihn; aber fie 
Iheute fich, ign mit Fragen zu quä= 
we 
Einfilbig 
Klappern 


I 
1 
| 
| ſpeiſten beibe. Das 
| ber Meffer und Gabeln 
{ 
|zivena fi zum Efjen — feine Mut: 
ter merfie es ihm an, mie er fich zu— 
jammennahm, Das Herz war ihm 
Iölwer mie eim Stein. 
| Nach if aber, ala er mit tum: 
|ftem Gruß von ihr gehen wollte, hob 
fie die Hände von Angſt überwältigt 
zu ihm auf: Bitte... bitte... laß 


| 
} 
| 
| 


halb sechs | 
| finden. 


| an, 


Srmgard — ipie war bas | 


ins Ehzimmer | 


war faft das einzige Geräufch. Hans | 


Und wöchentlich mindeſtens viermal 
tam fie in’n Keller bei mir und be- 
ſtellte Obſt — immer ba3 teuerjte 
und f&hönite, und immer fo freund» 
lich — Jotte nee .... 

Liebe Frau, mich kümmern Ihre 
=, Gefühle für Fräulein Weber nicht. 
| — Gie müjfen mie beweijen, twa= 

rum Gie fie für unfchuldig halten. 
Ha Beeilen Sie fich, bitte, fprechen Sie 
3 raſch. 


mich nicht in dieſer Unruhe zurück — 
foltere mich nicht ſo — ſprich Dich 
aus, Hans — was iſt Dir? 

| Chon an ber Türe ftehend, 
| ivanbie er fich zuriid und nahm bie 
| Hand feiner Mutter in die feine. Sie 
nicht über feine Lippen wollten, und 
wie e3 in feinen Zügen arbeitete; 
‚endlich fagte er leife, als rede er zu 
fi felbii: Wie tief man liebt, fühlt 


jab, mie er nad Worten rana, bie) 


hend ihre Hände nach ihm außftredte, 
achtete nicht auf ihre herborbredhen- 
ben Tränen, 

Die Wahrheit fol Jrmgarb mir 
geitehen, braufie er auf, die Wahr: 
beit! Nicht eher mwerbe ich fie ver= 
teidigen. 

Nun, lachte er nach einer Weile 
bitter auf, ich werde dabei eine nette 
Rolle ſpielen ... Dies Kodizill — 
dies verdammte Kodizill! Wie kann 
ich der Verteidiger anderer ſein, ſo— 
longe ich ſelbſt eines ſolchen bedarf? 


In quälender Erregung, die Hände 


an die Schläfen gepreßt, durchmaß 
ſer das Zimmer. 

Hans! ſchrie die gequälte Frau, 
ſtürzte auf den Sohn zu und um— 
klammerte ihn mit ihren ſchwachen 
Armen, verzweifle nicht, Hans — 
Du ſolllſt nicht verzweifeln — glaub 
mir — glaub Deiner Mutter .. 
das Kodizill ... es wird ſich wieber- 


.. 


Mit mwirren Bliden ftarrte er fie 
Er verjtand fie nidt. Wie 
|tannft Du das wiſſen? 
| G3 wird nicht verloren bleiben, 
; berficherte fie und ftreichelte feine ge- 
I furchte Stirn mit zitternnder Hand. 
ı Er aber entwand fich feufzend ihren 
“men. 

Ich fehe nirgends Licht, Mutter. 

* * * 

Frau Schindler fand ſich zur feſt— 
geſetzten Zeit an der verabredeten 
Stelle ein und beſchrieb dem Rechts— 
anwalt noch einmal genau, wo ſie 
Fräulein Weber mit dem Manne ge— 
ſehen hattte. 


Schwarze Wolken jagten am Him- 


mel hin, gönnten nur ſekundenlang 


dem Mondſchein einen flüchtigen Blick 


auf die Bäume, unter denen der fin— 
ſtere Weg ſich hinzog, und auf die 
Laterne, deren Lichtkreis zitternd 
über den feuchten Boden fiel. Dort 
war die dunkle Ecke, wo ſie geſtan— 
den hatte. — Mellin ſah in ſeiner 
erregten Einbildungskraft des Mäd— 
chens anmutige Geſtalt, die dem 
Manne gegenüber im Schutze der 
düſteren Zweige ſtand. Er maß die 
Entfernung von hier bis zu Rehſes 
Villa — ſie betrug etwa zehn Mi— 
nuten. 

Mit heimlicher AUngft berechnete er 
in Gebanten, baß in der Zeit ziwi- 
fen fünf und fehs Uhr der Mann 
den Morb begangen und troßbem 
‚eine Weile mit Irma geſprochen ha— 
‚ ben konnte — vor der Tat wie nad): 
Ider. Hatte fie ihn eingelaffen? Um 
halb fechs, nachdem ber Hausmeiiter 
it feine Deftile gegangen war? Er 
biß die Zähne feit zufammen, Namit 
ihm bieje Verftellung nicht ein Stöp- 
nen ber Qual entlodtee Dankend 
| verabfchicbete er ih bon Frau 
za und Tehrte nachhaufe zu— 
rück. 

Von Fuccht und Hoffnung hin— 
und hergeriſſen, malte er ſich das 
Wiederſehen mit Irmgard aus. — 
Wenn er aus ihrem Munde hören 
mußte, daß der Mann ihr Verlobter 
war? Warum traf ſie den Mann 
„imlih? Warum?! 


ı* halte? 
& 2 5 * 1 2 3 
daß ihre große Naſe ihm beängſti— 


man den Mord an Herrn Rehſe ver— 


Kein Muslkel ſeines Geſichtes zuckte, 


ſehen gegen Abend 


» jeined Blutes, 


* 
*— 


uni. 


ru ztwifchen fünfe und fehle muh ber 


2: Mord begangen find. 


ei 
ur 


ee geben? 
nr 


“ 


“traut, Herr Doktor. 
Sdas Fräulein doch auch. Ich ſchwöre 
no 2. — .e 

darauf, daß fie unfchuldiq it. 


» ging nadhaufe, 


ei 


Fw* ‚fieht, wie der eine jo immerfort mit | ben fein. Jrmgard fei in den Licht- 
den Händen fuchtelt und die andere | freis ber Laterne getreten, um ein 


1 
| 


ı. 


“ 


E »* 


J 
A 


‚beiden Schattenbilder an; und tie) Unterfuchungshaft befuchte, faate fie | 
ih noch fo jehe, 


Frauenzimmer um und geht an bie |jechs Uhr ausgegangen; ich bat fie, 


$ 


"perjon Stehen; 


Harum ih ihr für unschuldig 


. : | 
Sie beuate fi weit vor, fo 


| 


gend entgegenftrebte, Sotte, meil 4 
gar nicht zuhauſe geweſen iſt, als 


übt hat. 
Mellin ſah ſie wie verſteinert an. 


verriet das Brauſen 
Beweiſe, Beweiſe! 


keine Regung 


drängte er. 

Na alſo — ich ſelbſt habe ihr ge— 
zwiſchen fünfe 
und ſechſe; und in der Zeitung ſteht, 


Können Sie die Zeit genauer an 


Seien Sie doch nicht ſo miß— 


Sie kennen 


| 
| 
| 
| 
| 


Ich 
hatte einen Geſchäftsgang gehabt und | 

Und als ich im bie | 
Nähe von der Margaretenitraße | 
fomme — iwilfen Sie, gleich da. wo | 
man nah der Potsbamer Gtraße | 
rübergeht, da feh” ich an der Ede! 
einen Mann mit einer Frauens- 
die Laternen waren | 
bereits feit ner Iangen Weile anges ı 
ftedt; die beiden jtanden aber im | 
Dunkeln. Na — Neugierde Tann) 
mir fonft feiner borwerfen, aber | 
wenn man fo zwei flehen fieht und | 


ihn jo bei den Händen Iriegt und fie | 
feithält, und das alles im Dunteln | 
—— gerade, al3 ob fie Schattenoilder | 
jpielen wollten — und da hätten Si: | 


auch zugejehen, Herr Rechtsanwalt. 
Meiter, weiter!... | 
Na, warten Sie; und ich flehe alfo | 
'n bißchen abfeits und fehe mir die | 


dreht fi Das | 


man erjt, wenn man Enttäufchung 
fürchten muß! 
Wie meinſt Du das, Hans? 


Seine aufgeregte Einbildungẽ— 
lraft tief fi Irmgards Leben bei 
Rehſe ins Gedächtnis zurück. Er 
Er zog die Mutter ins Zimmer zermarterte ſich das Hirn, ob er in 
hinein und ſchob ihr den Armſiuhl ihrem Sein und Weſen irgend einen 
hin, auf den ſie niederſank. Vor ihr Punkt fände, der die Pein ſeines 
ſtehend, blickte er mit innigem Aus-Mißtrauens verſchärfen konnte. Aber 
drucke auf ſie herab. Ich liebe Itm- der Pfad, den fie matellog und 
gard Weber, Mutter. Geit ihren | pflichttreu gewandelt war, lag Yar 
Unglüd ift e& mir erjt Mar geiwor= , vor ihm, von dem Xage au, als er 
ben, wie heih ich fie liebe. Nein |fie zum erftenmal bei Rehſe geſehen 
Troſt war der Glaube an ifre Uns | hatte. Und felbft wenn der Mann 
Iduld. Sobald fie frei war, wollte; thr Verlobter mar, mit ielchem 
ih fie Dir zuführen als meine | Rechte mißtraute er ihr? Gie hatte 
Braut.  MWielleiht hat mich diefe | ihm niemal3 märmere Gefühle ge: 
Hoffnung betrogen, Mutter! cffenbart .. . Doc, das Mibtrauen 

Sie hatte ihn mit feinem Worte | bohrte weiter; was lag hinter ihr? 
unterbrochen; aber eine tiefe Qe= | Mit wollüifiger Bein marterte er 
wegung ging über ihr Geficht. Des |jich mit den Nätfeln ihrer Verganz 
trogen? hauchte fie. | genheit. Furchtbare Möglicheiten 
malte er fig aus: Warum mar fie 


I 


5 


Fine Augenzeugin war heute Sei | 
mir, die mir in beiter Ubficht ers | verfchloffen gegen ihn geiwefen, ſelbſt 
zählte, fie habe Irmgard zur in der verhängnisvollen Stunde — 
Stunde des Mordes in vertraulichen | im Unterfuchungsgefänanis? 
Gejpräh mit einem Manne an ber tlarheit mußte er haben — Klar— 
Margaretenftraße ftehen jehen, Was | beit über fie, die er liebte... und 
fie mir damit fagte, ahnte fie wicht. | dennody bebte er bor Furcht daß 
Sie hat Mißtrauen gegen Irmgard | diefe Klarheit ihn mit Verziveiflung 
in mir exivedt; bie jchwärzeften Ge: | treffen würde... . 
banien quälen mich feitdem. Wer (Fortſetzung folgt.) 
kann der Mann geweſen ſein, mit! —— — “ 
dem fie im Abenddunkel eine offen- 

at 


⸗ 


— | —— Der Chicago tanapolts un 
bar heimliche Zufammentunft hatte? | @yuspiffe Bahn it ee 
NM 3 ei junder“ r . 2 ; 2 n . 
ee em junger Mann? u E aatlihen Handelstommiffion "bie 
Die Frau hat ihn nicht jeben fönz | Yuggabe von fünfprogentigen Bonds 
nen; er fol im Duntel fiehen geblie: für den Betrag von $3 493.000 ge 
Po, 2, ge⸗ 
ſtattet worden. Mit dem Erlös wird 
| Die Bahn Schulden bei der Kriegs— 
finanzkorporation bezahlen. 

u In London ift im Alter von 77 
Jahren Sir John Hare, ein bekannter 
engliſcher Schauſpieler und Impre— 
— geſtorben. 

——— — — — — ———— 


‚Frei für Aſthma- und 
Zeuſieber-Leidende. 


#4 
Go 


Päckchen aus ihrer Tafche zu holen, 
das Jie ihm gegeben babe. 

Aber ifi nicht damit Irmgard 
Unihuld an dem Verbrechen er- 
wiejen? Und tröitet Di das nicht? 

Nein Muter, gerade das ifl es, 
was mich mit furchtbaren Zmeifeln 
quält, Als ich fie damals in der 


mir, fie jet am Morbabend um halb | 


Hhendpoft, Chicago, Mittönd, den 28. Dezember 1921. 


Dder allerbeſte, köſtliche. Ärifch neröftete Kaffee 


3SC a 


Pfund 


3 Pfund für 81.00 


„Some Blend”, 
Derfelbe Staffee, 
den WWagenverfäus- 
fer au 40 
verfaufen 2 C 


—s6su.... 


Die allerbeſte 
Creamery But⸗ 
ter — 45 
Pfund. c 

BANKES Kaffee- üden: 

Norbiveftfelte: Weſtſeite: 

184428, Chicago Ave, 1510W, Madifon Etr 
1373 Weilwaufee Ave, 2330 %. Mabifon Sir 
1045 Milwaufee pe. 1936 Vlue S3lanı Ad 
2054 Mihoaulee Ude. 12176. Salited Etr, 
2012 W. Notth Ave. 18832 S. Sailfled Eit. 
Nordfeite: 1818 W. 12. Etr. 
LEW, Dibifion Ett. 102 W. 22. Etr. 
720 W. North Ave. Südſeite: 
244 Lincoln Une, 3 S. Aſhland Ave. 


3881 Lincoln Ave. 8427 S. Halſted Str. 
Geſteht Mord ein. 


3413 N. Clart Ete, 30352 Wentiworth Ahe, 
bimt 


Zwanzigjähriger Burfche Hat den 
| Apotheker Sam. R. Storer erdroſſelt 


Polizei ſucht ſeinen Genoſſen. 


| au 
13 


| m. Miller von dem Farbigen Tho: 


| mas Torwning niedergefnallt. 


ı _ Einer der Mörder des 
"Samuel R. Storer, weldher am erften 
| Dezember in feinem Zimmer im Haufe 
1260 Nord State Straße eriwürgt 
aufgefunden wurde, ift geitern in ber 
ı Berfon des 20jährigen Charles Eecil 
ı Horner ermittelt worden, 
‚fanden, zufammein mit einem anderen 
Burſchen, nach dem die Polizei noch) 
‚auf der Sude ift, die Tat begangen 
zu haben. Nach feiner Ausfage haben 
die Mörder nicht in der Abficht ge- 
handelt, fich in den Befif von Opium 
au jeßen, wie man dies bisher glaubte, 
'fondern fie hatten einfach gehört, daß 
Storer größere Geldfummen mit nad) 
Haufe nähme, wenn er bis zu fpäter 
Stunde Dienft gehabt hatte. AL fie 
babei waren, jein Zimmer zu burd)= 
Tuchen, foll er aufgewacht fein, wo:auf 
einer der Banditen ibm mit einem 
Zotjehläger über den Kopf fchlug, 
fodaf er ohnmächtig wurde. Dann 
Banden fie ihm zwei Handtücher um 
Hände und Füße und ein drittes um 
den Hals, mit melden fie ihn er: 
mürgten. ‘hre ganze Beute foll aus 
$3 barem Gelbe, einem Diamantringq 
und zivei mit Stleiburgsftücden gefüll: 
ten Koffern beftanden haben, 


Folgen des Schlachthausarbeiterſtreiks. 


Nach einer Ruhe von über einer 
Woche kam es geſtern anläßlich des 
Streiks in den Viehhöfen zu neuen 
| Streifunruben, 


Ita 


| 
| 


I 


itigfeiten ausarteten und bie Herbei- 

ziehung von MWolizeireferven 
machten. Hunderte von Leuten, 
| Tich daran beteiligten, gerieten 
IXebensgefahr. Ein Mann wurde fo 
ſchwer verwundet, daß er jebt mit 
‚dem Zobe ringend im Et. Antonius 
ıHofpital darnieberliegt. 

Der Aufruhr entitand an der Afh- 
land Avenue zivifchen der 18. und 
22. Straße, ald der in Dienften der 
Großſchlächterei Wilſon &Co. "e 
hende Farbige Thomas Downing 
plötzlich einen Revolver zog und in 
eine Gruppe von Männern, die an— 


geblich mit den Streikern fympathi⸗ 
Er feuerte die Schüffe | 


ſieren, ſchoß. 
auf den 28jährigen in Dienſten der 
Pottinger Flyn Coal Company ſte— 


| 


’ gerade zur rechten Zeit, um zu fehen, 


nfolge des Schladhthausarbeiteritreifs | Da‘ Dart 
fam e3 geitern zu Blutvergiehen. — | einer Gelditrafe von $100 und 3 


Upothe.erd zu ziehen. Das Mäddhen rif fi 
| jebadh (08, Tief fort und meldete den | 


Er hat ges | William Howard Taftd? Mede vor der 


welche in Gewalt⸗ terer Richter | 


Geitern abend Lief die Nadricht 
ein, daß es in den Großſchlächtereien 
in Oflahoma City zu neuen Streit. 
unruben kam, bei denen zehn Ber- 
fonen verwundet und eine Menge 
Eigentum zerftört murbe. 
Wohnung ausgeräumt. 

Mährend niemand zu Haufe war 
drangen Einbrecher in die Wohnung 
bon Samuel 9. Hirfchberg, Nr. 5033 
St. Latorence Abe, ein und fchlepp- 
ten Sleider und Schmudjtüde im 
Werte von ungefähr $3000 fort. 

AUS Frau Louid E. Heldman 
geitern nad) ihrer Wohnung, Nr. 545 
D. 46. Straße zurüdkehrte, kam fie 


IRnappes Entkommen. t h & N ) 
7% Erfte Hypotheken Gold Bonds 
in Stüden von S100, $500, S1000, 

Unſere Erſten Hypothefen Gold Bonds ‚Sind dur ont 
nelegenes bebantes Grundeigentum reichlich gejihert und haben 
jich ftets als abjolnt zuverläffige Anlage erwieien. Wir haben 
viele Millionen diefer Bonds untergebradt, und wurden Zinjen 
und Sapital ftets pünktlich anf den Tag bezahlt. Unjere 7%; 
Griten Hppothefen Gold Bonds haben den großen Vorteil, ein 
reichliches Einfommen bei guter Sicherheit zu bieten and haben 
ihren Anrs in Zeiten von Handels- und Geldfrijen beijer be- 
hanptet wie andere Sicherheiten, einjhlieglih 11. S. Government 

|E Bonds. Wir haben jederzeit eine aroie Anstunkl juldher Gold- 
Bonds vorrätig. Ausführliche Zirfulare anf Verlangen. 

Unfere direften Verbindungen mit der Tentichen Banf, Dresdner Banl, 
Tiseonto-Sejellfchaft und Berliner SHandelsgeiellihaft, Berlin, Wiener 
Banbverein, Wien, Budapeſt, Prag, Agram und Gzernowis, jotwie mit Ban⸗ 
fen der übrigen Hauptpläße Curopa’3 ermöglichen e3 und, Transaktionen 
mit dem Ausland, wie Finanzierung von Import ımd Ervort, den Verkauf 
don Deutichen Reichs-, Staats-, Städte- und Induſtriellen Bonds, Aus⸗ 
ſtellung von Checks, Kabelüberweiſungen und Geldauszahlungen in ungen 
bekannien ſachkundigen Weiſe zu erledigen. 


Fünf Kinder von Feuerwehrleuten 
aus brennendem Hauſe getragen. 


Zu früher Morgenſtunde. 


—_—— 


—E ſich die Eltern in Sicherheit 
gebracht hatten, brach die Treppe hin— 
ter ihnen zuſammen. — Mietsgebäude 
eingeäſchert. 


Ein Feuer, welches heute zu 
Per ze en 27,067 früher Morgenftunde auf nod) us 
S d 2 eh 
—J— —— —— bekannte Weiſe in dem von zehn 
—8 — tief J— Poligifien damilien bewohnten Gebäude Nr. 
herbei, der fofort die Verfolgung auf. | 5053 S. Ahland Ave, zum Mus. 
nahm und tvei Schüffe auf ben Dieb | brud) fan, trieb nicht allein die Be- 
abfeuerte = Salunte hurbe gr r wohner aus ihren warmen Betten 

— in die kalte Nachtluft hinaus, ſon— 


nicht getroffen, ließ aber das Bü dern brachte auch einige von ihnen 


ſallen und entlam. in Lebensgefahr. Nur dem ſchnellen 
Hatte Weduhr geſtohlen. Anrücken der Feuerwehr und dem 
Der Aljährige Frant Eurran, Nr. |tatfräftigen, umfichtigen Eingreifen 
217 R. Clark Straße, ftahl geitern der Löihmannichaften des Sprigen- 
abend eine Weduhr im Zimmer 1309! zuges Nr, 10 it e8 zu danfen, dab 
im Freimaurertempel, Us er iminicht fünf Kinder den Xod in den 
Aufzug Stand begann diefe plöglich zu | Flammen fanden. 
läuten, wodurch der Hauswart Baro Der Brand entſtand in dem 
Gorgis, Nr. 635 S. Wells Straße, im erſten Stockwerk befindlichen 
auf den Diebſtahl aufmerkſam wurde. Schnittwarengeſchäft bon Mar 
Er jhlug Eurran nieder und hielt ihn Robin und fand dort ſo reichliche 
feſt, bis die Polizei zur Stelle war. Nahrung, daß er ſich bei der An— 


Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art wird bereitwilligſt und koſtenfrei 
erteilt. Man wende ſich an uns perſönlich oder ſchriftlich. 


e 36-jährige Erfahrung in allen Zweigen ded Banfgeichäfts. 
| :WOLLENBERGER 8 CO. 


VÜ Bankgeschaeft U 


105 LaSafle $t.. Ecke Monroe 
21degmifon* 


k 

sm Polizeigeriht in Dat Park kunft der Feuerwehr ſchon bis zum 
wurde geſtern der Chineſe Louis zweiten Stockwerk, wo Robin mit 
Frank, welcher 834 Madiſon Straße, feiner Familie wohnt, ausgedehnt 
‚eine Wäfcherei betreibt, 3 hatte. Dieje Jagen nod) in tiefem 

2.“ \Schlummer, als der Sprigenzug 
Grlegung der Gerichtstoften perute| sur Brandſtelle kam. Inter Fun 
teilt. Er foll verfucht haben, bie! B, iiber 


=. er rung ihres Kapitäns 
10jäbrige Erneftine Schopp, Nr. 329| , — 
a SEN drangen die Wwaderen Feuerwehr: 
&. Euchtd AUnenue, in feinen Waagen 8 w 


‚|leute in das brennende Gebäude 
amd trugen die fünf Kinder üı 
sreie. Robin und feine Gattin gc- 
langten noch gerade auf die Straße, 
che die Treppe Hinter ihnen zu— 


CHITAGO 


UNITED ‘} HAMBURG 
AMERICAN BB AMERICAN 
LINES ıxc. [som SERVICE viru) kn J N E 


New Hork-Hamburg Direkt 


Kürzefte Verbindungen nach aller Zeilen Bentral-Europud, 
zus Wöhentlihe Abfahrt jeden Donnerstag ug 


von Vier 86, North Niver, Sub 46. Sir, um 12 Uhr mittags, 

„MOUNT CLAY“ „HANSA. 
„MOUNT CARROLL“ „BAYERN” 
„MOUNT CLINTON“ „WUERTTEMBERG” 


Kafüten mit 2, 4 und 6 Betten auf allen dieien Dampfern. Geräumige 

Speifezimmer, Rauchzimmer, Ruhezimmer und ulle Promenade» Ded3 ftc 

ben den Balfagieren drister Klaffe aur Verfügung. — Auf den Dampfern 

„Sania”, „Bayern“ und „Württembern“ find aukerdem in befihräntlter Mit 

zabl Stajütenlammern borbanden. —!etreff3 Refervierungen ſchreiben Sie 
en irgend einen autorilerten Agenten oder 


UNITED AMERICAN LINES, Inc, 
156 N. La Salle Str. CHICAGO, I. 


U REN TS RER 23 KAERCHEN 5 BETIEEN MEERE I RR 9 EEE 2ER © 
besdfoı 


* 
ı 


Vorfall der Polizei. 
— — 


Verſchleppung der Prozeſſe. 


Chicagoer Anwaltskammer. 


ſammenſtürzte. 
Ehe es gelang, Herr der Lage 
zu werden, war der Feuerwehr— 
kapitän gezwungen, durch Abgabe 
»* dem Ba . (Chi ee 1 nah 
ö Dei dem Bankett der Chicagoer eines Spezialalarına weitere Silfe- 
Anwaltskammer im Drale Hotel | rräfte berbeizuziehen, amd aud) | 
| . e_ s “ I 1 ) 
ı hielt geſtern abend der frühere Prä⸗ dann konnte nur verhindert werden, 
ſident William Keward Taft. jcht | dan die Flammen auch nod an- 
M53 8 MNhor hören . 8 E J * 
es = a —— grenzende Gebäude zerftörten. Das | 
—* ede über die Uebel der Ter- |peiagte Gebäude felber wurde delle | 
'hleppung von Prozeſſen. Dieſe ftändig von den Flammen zeritört. 
Verſchleppung, über die ſo viel ge- Der angerichtete Schaden wird auf | 
Hagt wird, mad)t die Anwendung 86000  aeichät Der ftädtiſche 
von Recht md Gerechtigkeit zu |Yrandinpettor hat eine | 
nichte, jagte der Redner, aber das ſuchung eingeleitet, un feititellen mi” 
Uebel kann durch drei Mittel gemil- |, Yaffen, wie der Brand entitand. 
dert werden, Das eine iit die Ver e — 


— 


| 


| 
ter, ein anderes die Vereinfadhung | 
des Prozehverfahrens und ein dritz 
Ites die Verminderrng der Zahl der | 
Bälle, die dem Oberbimdesgericht | 
Herr Taft wies auf die vermehrie | Minneapolid. Herr und 
Arbeitslaft hin, welde den Bundes: | Frau Jacob Hein, 1601 Aldrich Ane. 
gerichten aus ber Prohibition, dem |Nord, fererten fürzlich in ihrem Heim 
Volftendgefeg, der Truft:, der Nah: |in Nord-Minneapolis ihre goldene 


mebrung der Zahl der Bundesrid)- 
— 
Deutſche Kreile. 
zugewieſen werden. 
rungsmittelgeſetzgebung und vielen | Hochzeit. Außer ihren Kindern: Frau 


ner Frau, der daoäägriger Anna 
Tenblina, 543 Vebber Str., melde 
von ihm getrennt lebt, unter der 
Anklage, dab er fie beläftigte, ber=' 
af 


7 


aftet worden. 
— —⸗ — —— 


| Bon Grundeigentumdntarkt 

| Ne * 
Geſchäftshaus an Cicero Ave. verkauft; 
Laden⸗ u. Wohnhausbau in RogersPart. 


Des ſieben Läden und 34 Woh— 


| 
| 
| 


nke Leute 


2 ap 92905 SD 
Koß wegen irgend eis 
«er NKranfbeit vder 
-mwäde zu tonfultie« 
sen. Die neueflen Heils 
methoden für NRheu⸗ 
ıattömud, Magen, 
2eberleiden, Natarrb, 
Nervdenihmäde, Hant« 
und fpestelle Aranlı 
beiten, 


Dr. Rob’ 2ölährige 


Fa 


anderen geſetzlichen Maßnahmen 
erwachſen iſt. Die Anſtellung wei— 
ei daher unerläßlich, 
dem Kongreß liegen auch zwei dies— 
ezügliche Vorlagen vor. Die Ver— 


die einfachung des Gerichtsverfahrens, 
in ſagt 


ſagt der Redner, könnte herbeige— 
führt werden durch Einführung ge— 
wiſſer allgemeiner Grundſätze, wäh. 
rend 


müßte. 


| Außer Herrn Taft Sprachen Nidg, | von 16 Jahren mit ſeinen Eltern | bei 145 Fuß, an Fred T. Hoyt wie⸗ 
ter Franeis E. Baker öber die Ver- nach Amerika. Sein Vater gründete derverkauft; dieſer will dort ein drei⸗— 


faſſung und Anwalt Jacob M. Dik— 
finfon, der unter Tafts Präſident— 
ſchaft Kriegsſekretär war, über 
William Howard Taft“. 
— — —— — 


— 


| Whistyflaiche lag neben ihm. 


benden Willtam Miller, Nr, 2841 W. Wmun. Johnſon tot auf ſchneebedecktem 


22. Place, ab, und von den drei 
Kugeln drangen dieſem zwei in den 
Unterleib, die dritte ins Bein. Wäh— 
rend des Aufruhrs, der dann folgte, 
ſauſte eine blaue Bohne durch 
Fenſter in dem Hauſe Nr. 188 


© 


> 


Afhland Avenue und hätte um ein! 


Haar das 18jährige Frl. 

Mutl, weldjes dort wohnt, ge 
ı® 
| die fich über vier Straßengevierte er- 
|ftredte, verhaftet und von einer aus 
|100 Dann beftegenden Polizeiabtei- 
‚lung, melche fich gewaltfam ihren Weg 
durch die wütende Volksmenge bah— 
nen mußte, nach der Wache gebracht. 


ein | Meile von den Ge 


Fannie Jahre alte W 
troffen. Lincoln Ave., 
owning wurde nach einer Jagd, 


Felde aufgefunden. 

— — 

Im Schnee auf einem Felde an 
der Oakton Road, eine Meile weſt— 
lich von Evanſton und eine halbe 
wächshäuſern de 
Budlong Floral Co., wo er als Hei— 
zer angeſtellt war, wurde der 56 
zilliam Johnſon, 5130 
tot aufgefunden. Die 
Urſache ſeines Todes iſt bisher nicht 
feſtgeſtellt worden. An ſeinem 
Körper finden ſich keine Anzeichen 
eines Kampfes, und im Schnee ſind 
— nur die Fußſpuren des 
Toten ſelbſt und eines großen Hun— 
des ſichtbar. Neben der Leiche fand 


N 


Wie der Gefangene angib*, hatte er, man eime Halbpintflafhe Whistn. 


mit einem Raſſegeneſſen zuſammen 
an ber 46. Straße eine Elektrifche ber 


| 


* 


Eine Koronersjury iſt zuſammen— 
| gerufen, die Leihenihan jedoch ver- 


Afhland Ave. Lite beftiegen. Sie! tagt worden, Fis der Mageninhalt 


Iftanden auf ber Sinteren Plattform, | des Toten unterfucht worden ift, 


;al3 zivet oder drei weibe Fahrgälte fie 
‚angeblich als Streitbrecher bezeichne: 
‚tem. Domning zuigte ihnen dann in 
ıder Hoffnung, fie einzufcgüchtern, ein 
| Schießeilen, worauf kurze Zeit Rube 


ie Brobe einer Wiethode, welhe jedermann | herrſchte. An der 26. Straße aber 


— —ñ— — — 
Voliziſt augeſchoſſen. 


| Banbiten, welche er zu verhaften ver» 
ſjſuchte, jagte ihm Kugel ins Bein. 


“rührt der Schlag — ich ſehe Fräu— 


- nächfte Laterne, und wie ich ihr fo 
"betrachte, jehe ich, daß fie was aus | 
der Zafche zieht, und ich denfe, mır | 


nie Näheres zu erzählen; da fchmieg 
tie beriirri 
Verlegenheit erichredte, Der Ba: 
amte fam gleich) darauf, um fie in die 
lein Weber, und ich jehe, tie fie] Haft zurüdzuführen, jo daß ich nicht 
dem Manne was gibt — vermutlich | mehr mit Fragen in fie dringen 
das, mwa3 fie aus der Zafche aekrıegt | Tonnte. Seitdem habe ich fie nicht 
bat. wieder jehen dürfen, Sept fällt es 

Kannten Sie den Mann? mir wie Schuppen von den Augen; 

Meit ich nicht — alaube ich nicht, | mir ift, als fehe ih in einen Ab- 


8 


07 5 ! 
fo das mich ihre | 


— der mwar ja im Dunkeln ftehen ge: |grund — fie fchwieg, weil fie mir 

‘ blieben, daß ich 'n nicht erkennen | die Hufammenkunft mit dem Manne 
= tonnte; ift au egal — ift pielleicht | verheimlihen mollte Mer mei, 
ihr Schah gemwefen, das tft doch Feine | warum fie die Enthüllung diefer 
Schande. Hauptiache bleibt, daß ich | Begeanung fürten muß! ft jener 


Menih der Schuldige? At fie bie 
at 
CASTORIA 


Mitwilferin? Mutter — der Ver: 
dbadt bringt mich zur Verzmweifluna! 

? Für Säuglinge und Kinder 

© IN BEBRAUGHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Ein Mafel auf ihr — die ich liebe 
= Immer mit der 


. . lieber mollt’ ich fie durch den 
 w Unterschrift Hr 
ZLP ER 


IX 
Hans — Ädhzte Frau von Mellin 
mit unterdrüdten Schluchzen 
Hang... fprich nicht fo, 
Er jah nicht, daß bie Mutter fles 


od verlieren! 
Es von 


| re 
| ohne Unbeguemiihteit und Zeitverinit 
gebrauchen fan, 

| Wir baben eine Methode, um Afthma zu 
| fontrollieren, und wir wünfchen, dal Ihr fie 
auf unfere Soften probiert, Ganz gleid, ob 
‚Euer Yall alteingervurzelt oder frifh entivil: 
ıfelt ift, ob er al3 Heuficher oder Groniſches 
Afthına auftritt, Ihr folitet wegen einer freien 
| Probe unferer Methode fhreiven, Ganı gleich, 
in welchem Slima Shr lebt, ganz gleich, mas 

Cuer Mlter oder Belhäftigung ft, wenn Shr 
au Althing oder Heuficher leidet, follte unfere 
| Methode Fucdh prompt beilen, 


'fheinend boffiungelofe Fälle zu fehiden, bei 
denen alle Arten von Cinatmunnkapparaten, 
Tufden, Opiumpräparaten. ‚Ratent Eınoles* 
Iufw, verfagt haben, Wir mwünichen jedem auf 
| unfere Sioften zu zeigen, bak unfere Metbude 
darauf angelegt ift, allen Atembeihiverden, 
alleır Echnaufen und allen biefen fhredlicgen 
Krämpfen ein Ende zu niaden, 

Diefe freie Efferte ift au wichtig um fie 
nr einen Tan au bernadläffinen. Ehreiht 
Icpt und beginnt foforgt mit der Methode, 
Ehidt fein Geld. Cendet einfach untenftchen. 
den Kubon per Poft. Tut e8 beute. Shr be 
zaylt nit einmal Porto, 


r 
Freier Probe Aupom, 
| Frontier Altınıa Go., Room 218 G., 


I 


Niagara und Hudfon Etr., Yufialo, N. D. 
Eiyidt Loftenfreie Probe Eurer Methode an 


“€... ee 


Wir wünfden fie befonder8 an tolde an⸗ 


Der Boliziit Froderi For von 
der Irving Bari Wache erhielt eiiien 
Schuß ins rechte Bein, als er ge— 
ſtern abend an der Ecke der Mout— 
roſe und Harding Ave, einen mit 
vier Männern beſetzten Kraftwagen 
anzuhalten verſuchte. Er hatte die 
vier wenige Stunden vorher dabei 
getroffen, wie ſie eine Schankwirt— 
ſchaft an der Ecke der Lawrence und 


brachen die Feindſeligkeiten von neu⸗ 
(em aus, und einer ber Fahrgälte er- 
griff die Kurbel bes Motorführers, 
‚um damit auf Domiing loszufchla= 
gen. Diejer ftellte ji mit Bun 
| Rüden gegen bie Tür, 30g feinen Re- 
|volver, und fprang an der 22. Straße 
ab. 
Er fuhte Zuflucht in dein Tor: 
iveg einer in der Nähe 


|9. %. Stahlman, Frl. Emilie Hein, 
Herrn N. F. und Herrn 9. %. Hein 
waren zahlreiche DVerivandte und 
|Tfreunde anivefend. Herr Jacob Hein 
Imohnt feit 55 Jahren in Minneavo- 
lis. er iſt ein Veteran des Bürgerkrie— 
ges. 
New York. Im Alter von 71 
Jahren iſt am vorigen Dienstag der 


den Richtern die Feſtſetzung : befannte Blumenzüchter Hermann ©. | einigen Wochen erworbene Grund: 
Ider Einzelheiten üherlaffen werden !Kretfhmar geftorben. Er mar in}ftücd an der Norboftede der Howard | 


Sudhjfen geboren und fam im Alter 


'in Brooklyn eine Blumengärtnerei 
Iund er errichtete in Glarkfon Str. 
große Treibhäufer. 

‘m 84. Lebensjahre ift Yrau Gott: 
liebin Lampe = Eroäman geftorbeit. 
| Sie war die Mutter von Herrn Emil 
IE, Lampe, dem befanmnten Buch: 
'druder, Freimaurer und Erpräfiben 
iten der Concordia, E. N. Y., ſowie 
von Paul Lampe und Frau Olive 
Jaus. 

Detroit, Mich. Der beliebte 
und verdienſtliche Deutſchamerikaner 


r Ludwig Riemer iſt im Alter von 76 


JIchren geſtorben. Die trauernden 


Hinterbliebenen ſind: Maria Riemer, 


Gattin; Frau Fred Diedrichs und 
Frau Fred Stickmetz, Schweſtern. 
— —— — 
Neuer Trick. 
Oklahoma City, Okla. 28. Dezem⸗ 


ber. Das Opfer eines aeuen Gauner-⸗ 
tricks wurde der Bertillon-Expert der 


hieſigen Polizei, H. A. Murphy. 
Ein Fremder, der ſich Williams 
nannte und ſich als einen Poſt— 
inſpektor vorſtellte, wunſchte die 
Fingerabdrücke zu ſehen, die von ei— 
ner Flaſche mit Exploſioſtoffen ge— 
ſichert worden, die von ſoweit noch 
nicht ermittelten Raubgeſellen eines 
türzlichen Raubüberfalls auf einen 
Poſtwaggon bei Edmond, Okla. ver— 
wendet worden war. 

Murphy holte die Abdrücke heraus 
und nahm dankend eine Zigarette an, 
die ihm der „Poſtinſpektor“ verehrte. 
Als dann Murphy nach mehreren 
Stunden wieder zu ſich kam, war der 
„Poſtinſpeltor“ unter der Mitnahme 
des Bildes der Fingerabdrücke ver— 
ſchwunden und Murphy entdeckte zu 
ſpät, daß er durch eine mit Opiaten 
verſetzte Zigarette eingeſchläfert wor— 
den war. 


| 
| 


nungen enthaltende Gebäude an ber 
Südweſtecke des Waſhington Blod. 
und der Cicero Ave. Grund 1585 bei 
15 Fuß, mit 8145,000 belaſtet, iſt 
bon John G. Miller, der unlängſt 
dafür $180,000 bezahlte, zu $200,- 
ı 000 an Minna K. Seoman wieder⸗ 
verkauft worden. 

Mit $9000 Gewinn, zu $40,000 
hat Frl. Ierefe Schiadone das bot 


praltiide Erfahrung 
al3 Spegtalift bietet 


rer erfolgreißien und 


den Kranken Eicherheit ei 
ebrlihen Behandlung. 

Kine Konfuitation oder vertrauliche Unter⸗ 
wmeung foftet nich‘> und verpflichtet Eie micht, 
die Wehandlung anauncehmen. Jede Perfon 
follte den wahren Buitand ihrer Krankheit fen- 
nen. Stein Beitperluft. 

Kommen, Cie fofort, ehe hr Reiben weiter 
tortſchreitet. 

Die Koften der Behandlung find mäßig, fo 
dab fein Aranker feinen Zuftand au vernad- 
täffinen braucht, 

Private Pebandlungsaturmer, KonfTintton 
“trong verfraul‘ 


Dr. B.M.ROSS, Spejialift 


Gtabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf bemielben Platz. 
Ein gradnierter und lizenfierter Arzt jeit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße 
Ede Monroe, Chicago. 
im Griliy.Gchäude, Suite 506-507. 
Nehmt Eievator zum 5. Floor. 


Sprechſtunden: Jeden Tag von 10 vorm, Bi 
5 nadat.: Eonntaos 10 bi 1. Wu Ubend- 
ftunden — ——— Sn 
bon 5:30 abends, — r 
e fp18trfonmi* 


| und Nogerd Uve., Roger3 Bart, 128 | 


—* Laden⸗ und Wohngebäude 
aufführen. 

Das dreißig Wohnungen enthal— 
ende Gebäude Nr. 6152 bis 6158 
&. Part Une und bad Neun 
tamilienhaug Nr. 6142 bis 6146 ©. 
Park Ave. nebft Grund, mit zujam- 
I men $170,000 belaftet, find bon 
| Franklin E. Bromne zu $300,000 
Ian Sohn U. Crawford, Winfield, 
Kas., übertragen worden im Taufd 
|für eine Farm und YFarmhnpo- 
: thefen. 

IR. MW. George, Woritier, Cal., 
welcher unlängſt ſeine Liegenſchaft 
an der Südweſtecke der Woodlawn 
Abe. und 63. Straße an Louis Hill 
auf 99 Jahre unter der Bedingung 
der Aufführung eines Nebaus zum 
Koſtenpreiſe von 840,000 verpachtet 
hat, hat jetzt auch die an der Süd— 
meftede der Kimbark Ave. und 69. 
Straße, 75 bei 166 Fuß, unter glei- 
hen Bedingungen auf 99 Jahre zu 
insgefamt $667,500 an R. K. ra: 
I noff verpadhtet, 

Das an die Bundeshojpitalver: 
waltung verpadhtete Wohnhaus Nr. 
4520 Drerel Blod., Grund 100 bei 
332 Fuß, ift zu $35,000 von ben 
Erben des Bänkfers H. 3. Harris 
an Albert %. Marihe und das 
Wohnhaus Nr. 5545 Woodlawn 
Abe, Grund 39 Fuß Front, zu 
| $16,000 von Frau Marie von Hof- 


geſprochen. 


Bruch geheilt 


durch Stuart's Playas-Babs Bedeutet, dab Cier, 
da3 Ichmerzbaite Bruhband gänzlich tmegtuen- 
fen Tünnen, da die Plapao Pads gemacht find,i; 
um Bruch zur heilen, und nicht Bloß, um ihn zu⸗ 
rüdgubalten; aber da fie felbitanhaftend find, | 
und wenn fie feit am Keibe anhaften, Nutichem: 
unmöniia. tft, deshalb find fie au ein michtie 
ger Saltor beim Burlikbalten don Brühen,; 
welde das Wruchband nicht halten Tann. Keine; ; 
Riemen, Shnallen oder edern. Weih ivie 
Eamt, Leit anzulegen, Aliia. Kein Arbeus⸗ 
verluft. Mit Goldmedaille außnezeihnet. ie. | 
beiveifen, tva3 wir fagen, un“ ai —A 
be Plarao en ' 
Da MmfortfE Cie’ Geute, ° N, 
PLAPAO LABORATORIES, ; 
2087 Stuart Bidg. St. Louie, — 


Hatte Mondſcheinſchnaps getrunkes. 


Lawrence Reed ſchoß der Schweſter ſei-⸗ 
ner Braut zwei Kugeln in die Beine. 
Der in dem Hauſe Nr. 4736 Ca— 
lumet Ave. bedienſtete Hauswart 
James Leddy hörte geſtern abend 
mehrere Schüſſe fallen und rief ei— 
nen Poliziſten herbei, mit dem er 
ſich dann nach dem zweiten Stod- 
werk des Gebäudes begab, wo ſie den 


Lawrence eine 


| gelegenen 
Füllſtation der Standard Oil Co., 
verſchiedene Männer, welche ihm von 
der Elektriſchen aus gefolgt waren, 
verſuchten aber, auf ihn einzudrin— 


gen, weshalb er Feuer gab. Miller 
ftürzte, fchiver verivundet zu Boden. 


Anzwiichen waren der Polizei ver- 
Ihiedene Meldungen von. dem Mus» 
bruch der Feindſeligkeiten zugegan— 
gen, woraufhin von den umliegen— 
den Bezirkswachen alle zur Verfü— 
gung ſtehenden Reſerven abgeſchickt 
wurden. Dieſen gelang es dann 
nad) kurzer Zeit die Ruhe wiederher. 
auftellen. " a Fe 


— — 


Crawford Ave. überfielen, ſie je— 
doch nicht an der Flucht hindern 
können. Fox iſt erſt ſeit ſechs Ta— 
gen im Polizeidienſt. Er wurde 
nah dem County-Hoſpital ge 
ſchafft. 


Selbjimordverjuch in der Zelle, 


Schlieher Gatte den Gefangenen unter: 
fucht, den Revolver aber nicht gefunden. 


Keiner Zelle der Hudlon Mve.- 
Rolizeiwache hat fi) der 65 Jahre 
alte Garl Fentling eine Kugel in 
den Kopf neihoflen. Seine Bunde 
ift fo jchiwer, daß wenig Hoffnung 
fir feine Wiederheritellung bejteht. 
Fengling war vor feiner Inbaftie 
rung bom Schließer in der üblichen 
Weiſe unterſucht worden, dieſer 
hatte aber die Waffe nicht bemerkt. 


wo 


* 


war auf Beranlaffung fe 


ı ftein an Charles P. Montgomery jr. 


berfauft worden. 


* * zu ® 
Dact ih ins Händen, 

„Mir war gejagt worden, daß nur 
eine Dperation meinem Magenleiden 
abhelfen würde, und ich bereitete 
mich auf die Operation vor, als ein 
Freund mir riet, Mayr’3 Wonderful 
Remedh zu probieren. Die erfte Dofis 
half mir. X bin jeßt fo wohl wie 
nie in meinem Leben und ich lade 
mir ind Fäuftchen über die Dot: 
toren.“ 3 ift ein einfaches, harm= 
lofes Präparat, da3 den katarrhali- 
fhen Schleim aus den Damtanälen 
entfernt und bie Entzündung Iin- 
dert, die fo gut mie alle Maaenz>, 
Leber- und Darmleiden, Wlind- 
darmentzündung »ingefchloffen, ver- 
urſacht. 
gen ober Gelb aurüderftattet. 


32jährigen Reed, 
Flaſche Mondſcheinſchnaps in der 
Hand haltend, vorfanden. Er er— 
klörte, es ſei abſolut nichts vorge— 
fallen, es handle ſich nur um die 
Exploſion einiger Feuerwerkskörber. 
Der Beamte entdeckte jedoch Blut— 
ſpuren auf dem Fußboden und 
ſtellte weitere Nachforſchungen an, 
worauf er in einem angrenzenden 
Zimmer Frau Leonie Eavery, Nr. 
4711 Calumet Ave. eine Schweſter 
von Reeds Braut, mit zwei Schuß- 
wunden in den Beinen auffand, 
Sie erklärte, jener habe Mond. 
iheinichnans getrunfen und dann 
feine Bijtole aus dem Koffer geholt, 
um ihr zıt zeigen, wie er im Slriege 
die Deutfchen tötete. Kierbei jei das 
Schießeiſen losgeangen. Reed 
wurde verhaftet. während Frau Ea⸗ 
very im Countghofpital Aufnahme 


Eine Dofis wird überzeus |T 





(Für die „Abendpoft“, 


Neichsdentiches Meihnachten. 


Bon v. Mittelberger, 


Vunden, 1. Dezember 1921. 

Das deutiche Weihnachten 192 
fteht im Zeichen des Friedens bon 
Verfailles. Das Vernichtungsdiktat 
bat jegt begonnen, fild in feiner 
vollen Schärfe auszuwerten. Das 
Bolf, das bisher nod) in einem ge- 
willen QTaumel von NRevolutions- 
und Friedensitinimung gelebt hat, 
it num plötlid vor die harte, un- 
erbittliche Wirflichfeit geitellt. 

Die kataſtrophale Geldentwertung 
hat in ihren Wirkungen ſchließlich 
auch den Optimiſten die Augen ge— 
öffnet. Daß der deutſche Weg mit 
Rieſenſchritten dem Abgrund zu 
führt, iſt aller Welt offenbar, die 
ſehen will. 

Das Hungergeſpenſt, der Vater 
der Revolution von 1918, pocht be— 
reits wieder recht vernehmlich an 
unſeren Pforten; wird nicht in 
allerkürzeſter Friſt der Wille und 
ein Weg gefunden, die uns auf— 
gezwungenen wirtſchaftlichen und 
finanziellen Laſten in eine erfüll— 
bare Form zu ſo geht 
Deutſchland einem Jahre entgegen, 
das an Entbehrungen, Not und 
Elend kaum hinter der ſchlimmſten 
Kriegszeit zurückſtehen wird. 

Wir haben die letzten Jahre eine 
Scheinexiſtenz geführt. Die offen— 
ſichtliche Arbeitsluſt und Produk— 
tionskraft der deutſchen Bevölke— 
rung, der Stand der Valuta, der 
Deutſchland zum billigſten Kauf— 
markt der Welt machte, haben 
über den tatſächlichen Tieſſtand 
unſerer Volkswirtſchaft hinweg— 
getäuſcht. Der Verluſt der Kohle 
und Erze Oberſchleſiens hat die letz— 
ten Stützen dieſes künſtlichen Ge— 
bäudes hinweggeriſſen. Mit Ober— 
ſchleſien iſt unſer Kredit endgiltig 
gefallen; das, was ihn bisher noch 
gehalten hat, die deutſche Arbeit, 
kann nun nicht mehr als hoher 
Wertfaktor eingeſetzt werden. Die 
elementarſten Vorausſetzungen für 
Betätigung intenſivſtſter Arbeit — 
Kohle und Rohprodukte — ſind uns 
genommen. 

Die Sturmzeichen mehren 
ſich. Die traurigen Bilder der 
Kriegstage, das Schlangenlinien— 
ſtehen vor wichtigen Lebensmittel— 
geſchäften tritt wieder in Erſchei— 
nung. Unentbehrliche Nahrungs— 
mittel, wie Zucker, Butter, Eier, 
verſchwinden wieder vom öffent— 
lichen Markte. Wer irgend Geld 
hat, kauft auf Vorrat; die Anait- 
Taufe find in vollem Schwunge. Die 
Geſchäfte der Bekleidungsinduſtrie 
können ſich der Käufer kaum er— 
wehren; ſie wären in wenigen 
Tagen völlig ausgekauft, wenn ſie 
ihre Beſtände nicht zurückhalten 
würden. Der Käufer wird wieder 
der Bittende, der Kaufmann teilt 
Gnaden aus, wenn er ſich um 30 
bis 35 Mark ein Pfund Butter, 
um 3 Marf ein Ei, um 500 Marl 
ein Baar Schuhe oder um 1000 
Mark den billigen Stoff für einen 
"wenig haltbaren Anzug abreden 
läßt. Die Zahl derjenigen aber, 
die geziv: gen find, bon der Hand 
in den Mund zu leben, die fi) Fauın 
für aht Tage mit dent Unentbehr- 
Iichften eindeden fönnen, ijt meit 
größer als der reis der Glüdlichen, 
die im Kriege und in den legten 
Zeuerungsjahren nody nicht den 
Reit der Erjparnifje geopfert haben, 

An der Ausraumung Deutid)- 
lands beteiligt ſich kräftigſt und 
erfolgreih daS Ausland. Die 
deutichen Städte ſind überſchwemmt 
bon frembländiihen Wufläufern; 
Schweizer, Franzofen, Holländer 
und Vertreter der nordiihen Staa- 
ten füllen vorzugsweiie die Hotel 
und Benfionen, Jeder Ariikel, 
bom Schuhband bis zu wertvollen 
Pelz und dem Gefchineide des Sume- 
lier8 wird begehrt und nad) deut- 
ihen Begriffen gut bezahlt. €3 
lebt fid) angenehm und billig bei 
und, wenn man Beſitzer von Hun— 
dertfrankennoten iſt; eine Vergnü— 
gungsreiſe von Zürich nach Mün— 
chen rentiert ſich glänzend, da man 
für fünfzig Schweizerfranken den 
ſchönſten Anzug, für einen Frank 
(im Jahre 1914 75 Pfennige) ein 
opulentes Diner einnehmen kann. 

Die Kaufluſt der Ausländer 
beſchränkt ſich aber nicht auf 
die gewöhnlichen Bedarfsartikel; 
Deutſchland wird groß— 
zügig aufgekauft. Der 
Immobilienmarkt iſt nunmehr das 
geſuchteſte Gebiet ausländiſcher 
Kapitaliſten. Der Annoncenteil der 
Zeitungen iſt gefüllt von Kauf— 
geſuchen; für Häuſer, Hotels, Güter 
und Schlöſſer werden fantaſtiſche 
Summen bei Barauszahlung ge— 
boten; nicht ſelten iſt zu leſen: 
„Kaufe um jeden Preis Villa, 
Wirtshaus u. ſ. w.“ Daß gerade 
Häuſerbeſitzer dieſer goldenen Ver— 
ſuchung wirklich erliegen, iſt nicht 
erſtaunlich. Die Arbeitslöhne ſind 
um das Zehn-⸗ bis Fünfzehnfache 
geſtiegen, die Preiſe für Rohſtoffe 
um das Fünfundzwanzigfache bis 
Fünfzigfache; die Induſtriepapiere 
werden um das vielfache ihres 
Nominalwertes gehandelt, nur dem 
Vermieter ift. von Staatsiwegen in 
feinen Einnahmen aus SHausbejit 
eine enge Grenze gefegt. Der Mict- 
aufihlag darf den vor dem Kriege 
üblihen Mohnungspreis um höd)- 
tens 60 Prozent erhöhen. Ab: 
gejehen davon, da damit das Wol- 
nungselend verewigt und die dring- 
lichſte Inſtandhaltung des Hauſes 
illuſoriſch gemacht wird, tritt eine 
völlige Erdroſſelung des Häuſer— 


gießen, 


beſitzes ein. Der Goldmarkmillionär 
des Jahres 1914, der ſein Kapital 
in ſtädtiſchen Grundſtücken angelegt 
hat, verfügt heute über eine Rente 
von nicht 40,000 Mark Bapimmarf; 
eine Summe, die ihn, wenn er 
Familie befigt, nur eine ganz kärg- 
liche Eriitenz ermöalidt. 
Die Schmarogerpflanze des Wirt: 
ichaftslebens, das Schieber. und 
Nudhertum, fonmf zu neuer 
Blüte: e8 bilft Träftig mit, dem 
\deutichen Bolfe den legten BIuts- 
tropfen auszujaugen. 
| AM dent jtehen die Regierungen 
machtlos gegenüber, nicht weil ihnen 
der aute Wille fehlt. Der ftändige 
Verſuch, mit Gefetzes paragraphen 
und Strafbeſtimmungen dem Uebel 
zu ſteuern, iſt ein Kampf gegen 
Windmühlen. Die Sanierung des 
deutſchen Wirtſchaftslebens aus— 
ſchließl ich von innen heraus iſt ein 
Ding der Unmöglichkeit. Wenn ein 
Volk weit über ſeine Produktions— 
kraft ausführen und zahlen ſoll, 
dann iſt der Zuſammenbruch nichts 
als eine logiſche Entwicklung, ein 
Zerſtörungsprozeß, der ſich je nach 
Volksvermögen und Zähigkeit des 
Volkscharakters ſch neller oder latig: 
jamer vollzieht. 
Die märdenhaften Summen, die 
uns Verjailles und die verfchiedenen 
anderen Abkommen auferlegen, 
müſſen ein Volk in größter Wirt- 
ichaftsblüte töten, erit redt ein 
Land, das an Kriegs» und Revolu- 
tionswunden nod fchwer Trantft. 
Das deutjche Volt hat bisher von 
— bis London und Wies— 
© | baden immer nod Parteien und 
Vertret er gefunden, die durch einen 
Federſtrich das Unmögliche möglich 
zu machen glaubten, meiſt wohl in 
der Hoffnung, daß Zeit Rat bringt, 
und weil die Angſt vor weiteren 
Gewaltakten der Franzoſen größer 
war als der Mut, einer unabmwend- 
baren Gefahr ojfen ind Auge zu 
ſchauen. 

Die franzöſiſche Politik folgte 
konſequent dem Worte Poincarés, 
daß in Deutſchland noch zwanzig 
Millionen Menſchen zu viel leben; 
der Krieg iſt für ſie erſt beendet, 
wenn Deutſchland in Trümmern 
liegt. Haben bisher noch wirklich 
Deutſche in der Utopie gelebt, daß 
Frankreich nur einen berechtigten 
Erſatz der Kriegsſchäden erſtrebt, 
ſo muß die Rüſtungsrede 
Briands in Waſhington ſie 
gründlich geheilt haben. Aus ihr 
ſpricht für uns Deutſche nur die 
nackte Drohung der ſteten Gewalt 
und die Ankündigung des Kampfes 
bis zum Weißbluten. Der Schach— 
zug, mit der deutſchen Gefahr jetzt 
einen derart extremen Militarismus 
noch zu begründen, iſt für den 
Kenner unjerer inneren Verhält- 
nifje, unferer Machtmittel und der 
Rinde des Volkes — Faktoren, die 
die Sranzofen beffer fennen al3 die 
meijten Deutichen — zu durhfichtig, 
un in feiner wahren Bedeutung ver» 
fannt zu werden. 

Die Folgerichtigkeit und Energie, 
mit der Frankreich deutihe Politik 
jeit dem Ende des Krieges treibt, 
verdient die Nufmerffamteit der 
nanzen Welt, weit mehr al3 e$ bi3- 
ber zu unſerem Schaden der Fall 
war, Die Politik Napoleons IL, 
die Frankreich vorübergehend zur 
Herrſchaft über den Weſt- und 
Mittelkontinent führte, erlebt eine 
Auferſtehung. Der Raub Ober— 
ſchleſiens war eine der großen Ent— 
ſcheidungen auf dieſem Wege; als 
nächſten Schritt droht die Beſetzung 
des Ruhrgebietes. Bleibt auch hier- 
für dem Smperialismus freie Bahn, 
dann iſt die letzte Lebensader unſe— 
res Wirtſchaftslebens abgeſchnitten; 
es bleibt ein Wrack, das nicht leben 
und ſterben kann. Entweder würde 
das deutſche Reich in Trümmer 
zerfallen, die, um atmen zu kön— 
nen, ſich an lebensfähigere, kräfti— 
gere Staatsgebilde ankriſtalliſieren 
müſſen, oder, was nicht weniger zu 
befürchten iſt, die im Erlöſchen be— 
griffene Peſt des Bolſchewis— 
mus findet neue kräftige Nah— 
rung. 

Schon wittert Trotzki Morgen— 
luft, ſeine Zukunft baut er mehr 
wie je auf Deutſchland, deſſen 
Feinde ſeine Geſchäfte betreiben 
Mit der zunehmenden Verelen Hung 
der deutichen Volfswirtichaft blüht 
der Weizen der rufitihen Sowjet— 
agenten, die mit gefüllten Tajchen 
fi wieder zahlreid bei ums ein- 
finden. Die von ruſſiſchen Bolſche— 
wiſten gegründete und jetzt noch von 
dieſen geführte kommuniſtiſche Par— 


tei Deutſchlands hat von neuem 


Mut gefaßt und ſtrebt mit Soc | 


druck einer neuen Revolution zu. 
Ihre Erperimente find bisher ge: 
Icheitert an dem aelunden Wirflid)- 
feitsfinn der deutichen Arbeiter, an 
deren Mrbeitslujt und Schaffens» 
freudigfeit. Erbolt fi) unfer Kredit 
nicht baldiaft und gründlich in der 
Welt, ſodaß wir Rohitoffe aus dem 
Muislande fir die deutihe Arbeit 
faufen fönnen, dann trennt uns eine 
furze Spanne von dem Seitpuntt, |< 
wo die Yabrifen zu veröden be- 
ginnen, wo eine unüberſehbare 
Welle von Arbeitsloſen ſich über das 
Land ergießt. Dann findet Trotzki 
vielleicht die Truppen, die er in 
Deutſchland zur Erhaltung jeiner |? 
Macdtitellung erjtrebt. Hunger, Not 
und Verzweiflung find die beiten 
Werber für feine Armee, 

Tritt das Chaos in Deutichland 
ein, dann hat fid) der Grumdgedanfe 


füllt: Deutſchland iſt völlig ver- 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch den 98. Dezember 1921. 


des Verfailler Friedens wohl er- 
nichtet. Der Peſthauch, der ſich 
über eine große deutſche Wüſte 
breitet, wird aber ſein Gift weiter— 
tragen: über den Rhein; Verſailles 
ſeine Zerſtörungskraft gegen ſeine 
Schöpfer wenden. Das Ausſcheiden 
Deutſchlands als Wirtſchaftsfaktor 
Europas reißt zwangsläufig die 
Nachbarn in den Wirtſchaftsruin 
mit ſich. 

ſdes Abendlandes“ aler 
dings unter anderen Erſcheinungen, 
als prophezeit wurde, 

ſeinen Anfang nehmen. 

In wenigen Wochen läuten die 
Weihnachtsglocken, die den Gläubi— 
| gen Freude und Frieden auf Erden 
verfünden. Für Sreude bleibt 
am Chrijtfefte dem erniten Deut» 
Iichen fein Raum, denn hinter dem 
| Weihnadtsbaume lauern dunfle 
Geſtalten; fie heißen Elend und 
‚Untergang. Der Glaube an $rie | 
den aber wurde jeit Ende de3 
strieges in Worten und Taten zu 


Dienstag ift 


folade, 
Nubferne in reihen Fondant 
Creams. 38 Bun Dons 
nerötag —— Da: und 

„Der Untergang 3u.. 


Chocolate” Nonpareit: 
Tid⸗Bit; am ' Donnerstag das 


Pfund sooo... * ei —— 
— aupt vor, 
fonnte fo 


oft enttäuscht, als daß er für das | 
fommende werden 
fönnte, 


Sabre erhofft 


— | .-— — 


Auch Irlander wollen helfen. ſchäftsſchluß 


Werden am Neujahrsabend Ball zum 
Beſten der notleidenden deutſchen 
Kinder veranſtalten. 

Um auch ihr Scherflein zur Lin— 
derung der in Zentraleuropa herr— 
ſchenden Not beizutragen, hat die 
„American Aſſociation of the 
Friends of the Iriſh Republic“ be— 
ſchloſſen, am erſten Tage des neuen 
Jahres in beiden Sälen der Nord— 
feite⸗ Turnhalle einen großen Ball zu 
veranſtalten, deſſen Ertrag unver— 
kürzt den deutſchen Kriegswaiſen und 
Witwen zukommen ſoll. Zwei Ka— 
pellen ſind engagiert worden, eine 
irländiſche und eine deutſche, und es 
werden vor allem irländiſche und 
deutſche Tänze getanzt werden. Fer— 
ner ſteher muſikaliſche Vorträge und 
Reden auf dem Programm. Man 
rechnet auf eine ſehr rege Beteiligung, 
abgeſehen von den Irländern natür— 
lich vor allem von den Deutſchen. Der 
Eintritt koſtet 50 Cents. Nähere 


Vorzügliche 
lität, 


Flounce mit 


reichen, 8 
wert, zu.. 


TDwilled Rückſeite, 
farbiger Stoff; 

gute Längen; 
ſchwarz; morgen, 


Auskunft erteilt Frau James A. Mo— 
ran, 1311 Granville Abe., Tel. Shel- 
drake 1328. 


en —— 
Für die deutſchen Kinder. 
Wohltätigkeitsvorſtellung im Colonial 


Weiße italieniſche Nain— 
ſooks; ungewöhnlich feine 
Lingerie Qualität; yard— 
breit; permanenter hüb— 


ſcher Glanz — 330 


Theater am Sonntag, dem 8. Januar. Sheer Quali: 
Neue Paisley franz. Voiles, 


Durch die Bemühungen der Damen 
Emil und Karl Eitel iſt es dem Kam— 
pagnekomite für die deutſche Kinder—⸗ 

ſpeiſung gelungen, für den Nachmit— 
tag des 8. Januar das Eolonials 
Theater an Weit Randolph Straße 
für eine Vorftellung zu Gunften ber 
Kinderfpeifung zu erhalten. Herr 
Harry 3. Pomerd hat dad Theater 
für den mohltätigen Zmwed unentaelt- 
ih zur Verfügung geltellt. Herr 
Ernie Youna, der bekannte Impre— 
farto, hat gleichzeitig die Mitwirkung 
der bebeutendften Künftler der engli= 
fhen Bühnen an einer „All Star"> 
Borftellung für diefen Nachmittag zu= 
gefagt. Auch die verfchiedenen Künit- 
ler werben mit Rüdficht auf den guten 
Zmed unentgeltlich auftreten, ſodaß 
der aanze Ertrag der Vorftellung ben 
deutfchen Kindern zu Gute fommt. 

Die Eintrittspreife betragen $2 für 
teferbierte und $1 für nicht refer= | 
vierte. Im Sintereffe der quten Gadıe 
wäre eine recht zahlreiche Beteiligung 
des Publiftums fehr zu münfchen. 


tät; Yard .. 


Stoffe, für Mijfes-Gebraud; 


Faſſons. 
beliebien Schattierungen. 


ſchränktes Aſſortiment von 
der 75c Sorte — die Aus: 
wahl per Yard ZU arere..ı. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Ganz plößlich und unerwartet ift | WE 
Herr David R, Braun, einer der ältejten 
Iinfiehler Ehicagos, aus dem Leben ge— 
fchieden. Anfcheinend in beiter Ge— 
fundheit Ieate er fi am Montaq abend 
in feiner Wohnung, 6800 N. Nihland 
Ade., zur Nube nieder und fchlummerte 
fanft, und ohne dat feine Angehörigen 
e3 bemerften, ins Senfeit3 hinüber. Der 
Beritorbene wurde in Eßlingen, Würt— 
temberg, geboren und hätte das hohe 
Alter von 79 Sahren erreicht, wenn er 
bis zum Ießten Tage des Xahres ‚am | Wohnung, Nr. 4115 


Leben geblieben wäre. Er fan ala jun : 
ger Mann von 24 Kahren nach Ame- | MUf einer Trittlciter ſtand, um die 


rika, verbrachte zunächſt acht Jahre in | Lichter bes Chrijibaums anzuzünden, 
Netv Nork und Yuffalo und fiedelte im | verlor der bierjährige Frank Mader 
Nabe 1874 wo ee - * | das Gleichgewicht und ſtürzte zu Bo— 
1 , Johr 
und in der Metallindufteie erfolgreich den. Weim Ball tik bas Kind ben $ 
Gr war e3, der bier die erjte zum Zeil fchon brennenden Tannen: 
| baum um, der auf ihn fiel und ferne 
Frank erlitt 
ſo ſchwere Brandwunden, daß er we— 
nige Stunden ſpäter ftarb. 
— — 


Für die Kinder der Nachbarſchaft. 


Während er in ſeiner elterlichen 
Weſt 22. Straße 


tätig war. 
Fabrik eröffnete, in der Beleuchtungs— 
lörver hergeitellt werden. Herr Braun | Stleider in Brand ſetzte. 
gehörte als Mitalied dem Schwaben- 
vberein, den „Odd Fellows“ und den 
Freimaurern an und war — 
Male Meiſter vom Stuhl der Herder— 
Loge Nr. 669 A. F. & A. M. Er hin— 
terläßt drei Kinder, nämlich Frau Roſa 
beide 
R. 
ein 
a se |Diefes M Mal mieder zal „reichen Sins 


Tod; den der Nahbarjchaft eine Weih: 
nachtsfreude bereitet, das Feſt fand 
aber nicht wie ſonſt in einer öffent— 
5340 %. Guperior Gtr., zum Bunde —* Halle, ge in der Wohnung 
fürs geben vereint, Die Kinder und die Paares, Nr. 923 Concord Place, | 
zahlreichen Freunde veranftalteten des= ı Jtatt. Gegen hundert Knaben und 
halb heute nachmittag dem Indelvoere Nadchen urn daran teil, die] 


au Ehren eine Fleine Feſtlichleit Herr ſamtli it allerlei Naſck vie 
(ik u Dei ber. Clcnpe, ſämtlich mit allerlei Nafchwert for i 


| Milmaufee & Ct. Raulbahn tätig und | ” 

erfreute ſich des PR Vertrauen jeis | |fchentt wurden. 

ner Arbeitgeber. — —— 
— An Moodftod, AM, it geitern Beide geitorben. 


Nichter Charles H. Donnelly aeitorfen, | i 
aenan ein Nahr, nachdem er fein Amt | Walter Matuszuisft nnd fein Schwager 


3 Nichter niedergelent hatte. Nichter | ihren Wunden erlegen, 


Donneln murde am 20. Augauft 1855| — a a 

in MWoodjtod geboren. Er bejuchte bie | a Walter t Matus?ewsti, Nr. 
Votre Dame Univerſität und wurde im 224 Cleaver Straße, wie 
Jahre 1877 zur Anwalts apraris zuge⸗ | A John Pranger, Nr. 134 


laffen. Gr war länger al3 30 Kahre!m 9 9 
als Nichter tätn. be ——— Une., find ihren Wunden | 


Im Alexianer-Hoſpital iſt nach 
Soſpit "richtet wurde, 


längerem Leiden Hochtv. Eugen Grimm, 

Prieiter der Genofjenihaft vom Soft» Yrau, auf melde er eiferfüchtig war, 

—— — vom Tode abberufen wor— erſchießen, wurde aber von Pranger 

en. Im Jahre 1862 zu Kirchdorf in 8 

| Nürttembera geboren mwandte er fich zus er 2. *— 

als junger Mann nach den Vereinigten den beiden Mannern zu einem 

Staaten und wurde 1880 zu Cartha- |Kumpfe tam, sei weldem MatuS- 

gena, Obio, zum Priejter geiveiht. Nä- |3eivsti feinem Schwager zwei Kugeln 

here Angaben über feinen Lebens lauf in den Leib jagte. Dann richtete er 
ı bie Waffe gegen fich jelbft und brachte 

fie eine ar Wunde bei, 


an 


Broimne, Frau Frieda 2. Downs, 
und Sidneh 
MM: 


Wi 


‘ 7 
En Wie in früheren Jahren fo haben 
D, Braun, Eturgeon Ban, 
Gattin, Frau Laura Praum, 
fhon vor mehreren 
borausgegangen. 

— Heute dor 50 Sahren Mmurden | 
Herr und Aran Charles Fritz Sr. 


Jahren in den 


Nr. 


wo 


und fein fegensreiches Wirken find aus | 
der an anderer Etelle d. UI. befindli- | 
den Todesangeige erſichtlich. 


Verkauf von 
53 Werte 


Zu diefem Breife follten 
diefe Nleider fon vor Ge- 


gut gemadt; 
befeßt; Farben find 


Purple, Emerald u. 
Copen; ar 100 


1.95 *881 


N .. - 
Koſtüm Sammet 
Reſter von guter Qualität; 

echter 
53.50 bi3 $4.00 Qualitäten 
verſchiedene Farben 
die Yard 


JJ 


breit; die neueſten Allover Bluſenſtoffe. 
Neue „Polly Prim“ fancy Schürzen⸗ 


Farbige ſeidene Mulls; yardbreit; in 


Mercerized Novelty Cretonnes, 


470 


zuch mit nützlichen Gegenſtänden bez | 


u | 


—— ——— Diele Berti 


Schofelade - Tag 


Swiffetta Mit Chocolate, alle handge- 
rollt und handgetunft in ſüße Milch-Scho— 
geftoßenes DOpft und gemahlene 


39e 


ein ſehr de 


3Ic 


verfauft fein. 


Verfhiedenartige Moden jind 
einbegriffen, und die Werte 
find wirklich beachtenswert. 


Heatherbloom 
Unterröde 


Union-Suits für 
Frauen 

Feine weiße Baum: 
wolle; geflichtes Bad; 
hoher und Dutch Hals, 
Gllbogenärmel, alle Gr. 
in der Partie, aber nicht 
alle Faifons; tert bi3 


$1.29; foweit die 
Partie reicht, zu 890 


Qua: Aus 


Tud Wi 
genäht 
beſtickt, 
Kante, 


Philippine 


verſehen, unſer 
84 Wert, zu. 


85 Werte 


Da ſind Percales mit dunk— 
lem und hellem Untergrund, 
hübſch karrierte und Plaid— 
Ginghams — alle mit Gür— 
tel oder Schärpe, mit langer 
und regulärer Taillen-Linie. 
Glove Seide 


Bloomers 
Aus guter Qual. 


Chemiſe 


feinem weißem 


Nainſook, großes Sorti⸗ große und bequeme 
mentFaſſons, alle hand— 


Sorten; gut ver— 
und prachtvoll ſtärkt; die Farbe iſt 
mit gezadter |roja; $2.50 md 
Eyelet3 u. Band 83.00 Werte — 


— 9 : fpeziell 2.29 


J 


Dritter Floor. 


Yard breit; 
Pile, echt— 


Reſter von 
Seiden; alle 
breit; 
und 


1.95 Yard.. 


Reinwollene Stoffe. 
Nefter von 


täten; 


Längen, zu 


2.97 2 4.87 


40 Boll \ 


Sanitäres „Cheeſe 
Cloth“ in 10 Yards⸗ 
Palketen; feine yard— 
breite Qualität; nur 
2 Pakete an jed.; jed., 


740 


Zweiter Floor. 


fache 


Border⸗ 


ein be⸗ 


nur 


ſchwarz und Farben; 
—— * und die zuverläſſigſten Quali— 


modernen reinwoll. Coatings 
und Skirtings, alle 56 Zoll breit; feine im— 
portierte erſtklaſſige. Qualitäten, 
wönhilch niedrigen Preiſen 34 bis 810 Sor— 
ten; alle wünjchenswerten X 


zu unge— 


Qualität — die Ram zu 


in allen Größen, zu 
| Bweiter Floor. 
ar 


Seiden Bargaina 


hocdhfeinen jchlichten und Novelty- 
breit; Mard breit bis zu 40 Zoll 
e5 ind nur die 


Weite mercerized Boplins — 
eine allen anderenoplins übers 
legene Qualität; permanenter 
Finiih; garantiert dauerhaft — 
hardbreit; Die 856 
Qualität — — J 
für nur 


Novelth Pliſſe Lingerie Crepes und ein— 


e Schattierungen, einſchließlich, weiß, Yd., 


Echte Serpentine fancy Kimono Crepes; 
echtfarbig, Yard 


Toile du Nord fanch Dreß Ginghams — 
ſchöne Checks, Plaids; 
Novelty und einfache Silkolines; 


Yard 


hardbreit 


2TC 


eine feine und zuberläflige 


Donnerstag habt Ihr eine weitere Gelegenheit, diefe Hochfeinen Schuhe zu einem ungewöhnlich 
niedrigen Preife zu faufen. In diefem Verkauf befinden fidh nur La France Schuhe, die Schuhe, 
welche wegen ihrer ausgezeichneten Tauerhaftigfeit und ihrer aut pafienden Qualitäten 


befannt find. VBerfänmt nicht, Vorteil aus diefem Verkauf zu ziehen. 


Die Faſſons entſprechen 
allen Anforderungen — 
die neueſten Modelle für 
Dreß⸗, Promenieren und 

Komfort alle 
mit den ſpeziellen 
biegſamen La 
France Welt 
Sohlen. 


Spart an —* zu 


Größen 214 bis 6 


offeriert in fehtvar: 
wie braumen 


zem 
Xeder, hohen ır. 
niedrigen Ab— 
ſätzen. 


Dieſer Verkauf findet ſtatt auf dem vierten Floor. 


28 
* 


* 
* 


Maliella vortreffliche 
Lamont in dieſer Spielzeit. 


ER et OR De 3 


„Der Schmudf der Madonna” von | 
dem Deutfchtaliener Wolf: Ferrari | 


wurde gejlern im Auditorium aufaes 
al3! 


führt. Vor mehreren Jahren, 
Eampanini diefes Werk einftudierte 
und herausbrachte, erregte diefe Oper | 
große Eenfation. Sie murde feitbem | 


E. A. Batſch und —* Frau aud !bem ftändigen Repertoire einverleibt 


und erſchien in jeder Saiſon auf un— 
Ir ferer Bühne. 

rau Rofa Raifa zählt die Ma: 
| Tiella, wie ich böre, zu ihren liebiten 


| Partien, fie dentt auch gemis, fie it 
eine ihrer beften Rollen, aber Künit: | 
lerinnen irren fich oft in diefer Hin: | 


ſichl. Ich will es alſo dabingefiellt 


| fein Iaften, ob e3 ihre befte Partie ift 


oder nicht, jedenfall ift ihre Mariella 


eine mwundertolle Figur. Daß fie im | 
eriten Utt im Spiel ein wenig refer= | 
biert bleibt und nicht zu fehr al un: | 
aezogenes, temperamentvolles Mädel | 
denn daburd) | 
Der | 
zweite ft verlangt von einer Eän= | 


herumtolllt, iſt meife; 
ermüdet ſie ihr Organ nicht. 


gerin unglaublich viel an Geſangs— 
6 tunſt und Stimmaufwand, da muß 
ıman öfonomifch mwirtichaften, und 


Wie in der „Abendpoft“ ber | wahrlich, e3 ift erftaunlich, ma3 die | 
wollte erjterer feine ! Rofa Ratfa an Gefangstehnit und 


| Atemführung hier leijtet. Wei diefem 
berrlichen großen Organ erſcheint das 


der Natur. Sie kann mit jederPrima 
Donna einen Pianowettſtreit veran— 
ſtalten, und ſie wird ſicher den Preis 
erringen. 

Herr Lamont trat geſtern zum er⸗ 


ſten Male in der Saiſon auf. Der 


Wolf⸗Ferraris „Schmuck der Madonna.“ — Roſa Raiſa bot als } 
Leiſtung. — Erſtes 


N 
rer 


Chicagoer Große Oper. ; ihre wird Muratore fingen, den He 


rodes, den er mit ihr als Salome 
* in Varis hundertmal 


* 
| 


* 


Auftreten des Herrn 


„+ 


elaieteleinlnleteinieieieteien 
Schlo oſſer Gennaro iſt eine gute Par— 
tie von ihm, er ſchien mir aber 
nicht * ders disponiert 
zu ſein. Das muß man aber der Ner— 
ooſitãt eines Künſtlers zuſch reiben, 
der ſeit Wochen auf fein erftes Auf: | 
treten tmartete. 
und Künftlerinnen werden zullnfang 
der Saiſor 
hervorbringen. 

Seine Mutter Carmela 
Frau Claeſſens gut aufgehoben. 

Herr Rimini war ein flotter Ca— 
morriſt, darſtelleriſch recht laubwür⸗ 
dig c!3 Verführer und Liebling ber 
Frauen, und das Ständehen wurde 
von ihm recht gut geſungen. 

Unter den vielen Darſtellern klei— 
ner Nollen fiel Herr Dura angenehm |< 
auf. 

Herr Kapellmeifter Cimini arbei- 
tete zivar jeher, und doch war bie 
Borftellung keine abgerundete. Wahr: 
ichein!ich waren ihm nicht aenügend 
Proben bewilligt geiwelen. Die ns 
termezzi übten feine befondere Wir- 
fung aus, und gerade bie pflegten 
der Clou des Abends zu fein. 

Dem Chor fei ein großes Kombi: 
| ment gemacht für feine Iebhafte Bes 

tätigung in der Handlung. Sin dieler 


TR wo 


| Oper ijt der Chor ebenfo wichtig twie | 
entzüdende Piano mie ein Wunder | 


jeder erſte Sänger. 
Adolf mi hlmann 


Heute Rn 4 Richard 
Strauß' „Salome“, die wegen der 
Erkrankung von Fil. Garden Fürz- 


ih abgefagt werden mußte, gege- 


Diejelben werden 


* 
*** * 


geſtern 
geweſen ſens beſetzt. 


Dieſelben Künſtler 
ſtets beſſere Leiſtungen 


war bei 


— —— ———— ————— 


Um ſeidene Halsbin— 
den zu machen 


Soeben erhielten wir eine neue Sen— 
dung von der Ideal Tie Seide in einer 
dorzüglichen Auswahl von einfarbig und 
ſtombinationen; dieſe handgemachten 


Ties ſind in der je ebigen Zeit 55 


ſehr beliebt; eine * ile Seide 
— ein Tie; die — 
zu.. * 


© Sioor. 


1160 hochfeinen Haus— — 


Band-Hüte-Verfauf 


Gin bemerfenswerter Rätt- 
mumgsverfauf diejer feichen 
gejchneiderten Hüte f. Stras 
benz oder Geichäftsgebraud); 
arobe Ansivahl von Formen 
und Faſſons, aus Hatters’ 

Pluͤſch umd hochjein poliertem Zibeline Pluſch gemacht; 
in ſchwarz, braun und Naby; —* mit Biber, andere 
mit Velvet oder Duvettyn eingefaßt; für raſche Räu⸗ 
mung in den folgenden Partien : 
rüber marfiert bi3 Früher 
au 33.95 — zu $7.: 


| jetzt zı 


} 
I 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


marfiert bis 


een 


marfiert bis 


..4.35 


Früßer 
zu $15.00 — 
icht zu 
— Floor. 


markiert bis 


geſetzt zu 


Donnerstag könnt Ihr Eure Auswahl treffen 
aus Winter-Ueberziehern, die regulär bis zu 
840 markiert waren; in einer großen Auswahl 
von Faſſons und Farben; hier ſind Alſters, Ul— 
ſterettes, Gürtel Coats, ebenſo Plaid Backs — 
ſeht dieſe wundervollen Ueberzieher — 
ſpeziell zu nur 

Und die Anzüge in dieſem Verkauf zu $25 
ſind wert bis zu 8540; gut bekannte Marken ſind 
hier in Winter- und mittelerer Schwere; alle 
Faſſons für Männer, junge Männer —* für 
Jünglinge; einfach und doppelknöpfig; helle, 
mittlere und dunkle ——— — "soB 


|| Bargaing in 


Halstrachten 
Odd3 und End3 von Bone 
| doirkappen, meiſtens Muſter; 


Werte bis 596; 
Auswahl zu 
Leicht Shopwern“ Hand» 


en in Leder, Velvet und 
Moire; tvert bis zu 


$3. 50: Auswahl zu. "89e 


Fancy Schleier; mit getupfs 
tem und fanch Border; jeder 
einzelne auf Mujfter- 
farte, fpe3. zu 

Damen-Halstrachten; Odds 
und Ends in allen Faſſons — 
einige leicht zerknittert, 19 
ſpeziell zu c 

Regenſchirme für Männer u. 
Damen; Paragon Stahlgeſtell, 
amerik. Baumwolle-Taffeta; 
einige mit SE 19 
lern im Tuch, ſpez., J 

Bargain Baſement. 


tr 


ben werden. Frl. Garden wird in 


der Titelpartie auftreten, und mit 


gelungen Hat. 
| dert Bolacco wird dirigieren, 

ALS Nofina im „Barbier von 
Sevilla” wird Frau Gallı » Eurei 
| morgen auftreten; die aiıderen Par— 
tien in der entzücdenden Rojjini- 
| oper ſind mit Schipa, Treviſan, 
Lazzari, Balleſter und Marie Claeſ— 


au 


enſchwäche. 


und Blaſenmittel geheilt werden. 
Preis 81.00 die Schaͤchtel. 


die Schachtel. 


nerihmwäde, j laflvofe Nächte, 


leben. ’Prers $1.00 die Echachtel, 
Tie obigen Hetlmittel find nur 
bahen. &«.,äreiht um freie Probe, 


| Polizift freigeiprochen. 


Oppleih der Verfolgte feinen Revolver 
| sondern Flaidte Schnaps aus ber 
Taſche gezogen hatte. 
Koronersgeihivorene, melde 
tern die Todesurfadde des 
— abend von George 


Gegenüber dem Nortbrveltern Bahnndo 


ge⸗ 
am 
8. 
GComerford, einem Roliziiten des 
Vorort3 Cicero, erichoffenen John 
Pawilumas unterſuchten, ſprachen 
den Beamten frei. Die Verhand— 
lung ergab, daß Pawilumas betrun— 
fen nad) feiner Wohnung Nr, 1336 

48, Ave, Cicero fam ımd feine 
Haus twirtin berprügelte, woraufhin 
deren Tochter die Polizei benachrich— 
tigte. Die Beamten ſtöberten den 
Betrin nkenen in einer in der Nähe 
|bef Andlihen Wirtihaft auf und ver- 
ju ehten ihn zu verhaften, doch Pawi— 
Iumas riß jich jo3 und Tief, gefolgt 
vo: den Bolizijten, welche mehrere 
Schredfchüffe abfeuerten, die Straße 
hinunter. Plöglich drehte er ich um 
und 309 etwas auf der Tafche, das 
Comerford für einen Rolver hielt. 
Der Poliziſt ſtreckte Pawilumas da⸗ 
rauf durch mehrere wohlgezielte 
Schüſſe nieder. Wie ſich ſpäter er— 
gab war es eine Flaſche Schnaps, 
welche dieſer aus der Taſche gezogen 
hatte. 


keſet bie „Spuntagpof‘ * die „Son 


vrennenden Cchinerzen in der@egend ber 
ſeitigen R 


oder ſprecht vor 


617 W. Madiſon Str., Chicago, 
Gegenüber dem Northweſtern Ba 


Reisetaschen, 


tdlecrötzantherten. 


“Ede Ktobey Stt. 
Zelepbon Yummboldt 1829, 


Sonntans: 10—12. 


1574 Milwaukee Ave, 


ot23fafo: 


infe für Donnerstag — — — 


—————— Emmen — ——— — — ee CA 


Ri brennenden Tannenbaum um. Fee Ri . $% S ' 
ihfig für Männer! 

Wenn Ylerzte oder Arzneien Euch nicht beis 
fen, deriucht ur .re erprobten Heilmittel, di 
jelten fehlfhlagen bei geheimen Kranipeitens 
Die bartnädigiien Fälle von Urinleiden, Ylas 


fowie Statarrh + Auswärfe und 
Cat im Urin fünnen mit Grangows Nieren» 


Semrads Kräutervillen für Rerftopfung und 
allerlei Wagen» und Xeberleiden. Preis 506 
Prof. La men Etärtungspaftilien für Mäns. . 


Nerbofität. Mes) 7 
lancholia hab nicht Aufriebenftellenue® Eher 


PS 82. w 
'F. Granzom°s, DenticheApotfeke | 


517 W. Madison Str, Chieage,, ‚u. 


‚ren, Echütteliroft uns Fieber te 
den, wenn Ahr mit Dr. Bildebrands Ballen» 
ftein» 2. Yeber-Gapfırlen geheilt werben fönnt? 7 
Schreibt um Birfular für weitere —— 


Koffer, Suit Cases, 


Spezialitäten in Lederwaren, ° 


Eagle Trunk Works ° 


1568 N. Hnlfted Str., nabe North Ave, 
Die Preife find die bilfiaften in ber Gtabt, © 
28mifonsmi © x 


— — 
Dr.med. H. S. Herzield, 


zswmnder Speztatarzı ir Haut unb Ge 


— 


J 
J 


naeh 


GALLENSTEIN 


Warum an Gallenfteine oder —— 


.‚GRANZOW’S, deutsehe Apotheke, 3 = 


I, 
masmifon® 


Ku 


J 


e— Zänlih I—5 und TB B 
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Vorſicht! 


Die Adminiſtrationsvorlage, welche dem 
Schatzamtsſekretär das Recht geben ſollte, die 
Schulden der Entente-Mächte an die Ver. Staa— 
en zu fundieren, iſt im Finanzausſchuß des Se— 
nats endgiltig geſtrandet. Sie war ſchon vom 


Sauſe mit zahlreichen Zuſätzen belaſtet worden 


und wurde im Senatsausſchuß mit ſo vielen 
weiteren einſchränkenden Amendments beladen, 


aß Sekretär Mellon alle Hoffnung aufgab und 


den Ausſchuß benachrichtigte, daß die Admini— 
ſtration auf die Annahme der Bill verzichtet, 
‚falls nicht verjchiedene der Amendment3 geftri« 
Erben werden follten. Da darauf Feine Ausficht 
it, muß die Bill als abgetan angeſehen werden. 
Sn dem Mafe, wie die Aussichten diefer 

BIN fich verichlechterten, mehrte fi) daS Gerede 


42 
iD 


E bon der Notwendigkeit einer Internationalen Fi- 
F nanz. oder Refundierumasfonfereng, und 
da jene Bil abgetan erfcheint, wird von verfchie- 


num 


denen Seiten mit verftärftem Drud gearbeitet, 
die Administration für den Monferenzplan 31 
gewinnen. Nur dur eine Finanz. und Mirt- 
Ichaftsfonfereng fönnen, fo wird aefagt, die aro- 
Ben wirtihhaftlihen Fraaen gelöft werden, kann 
e3 gelingen das Rirtihaftsleben der Welt wieder 
auf eine gefunde Bafıs zurüdzuführen. Tab die 
Sundierungsfrage, die erfte nd wichtiafte Frage 
fein würde, mit der die Monferenz fich zu be- 
Ihäftigen hätte, wird allgemein zugegeben, als 
ſelbſtverſtändlich hingeſtellt. Ueber das „Wie?“ 
ſcheinen auch die Befürworter einer ſolchen Konfe— 
renz ſich noch nicht einig. Die einen meinen, 
unſere Regierung ſolle eine folde Konferenz ein- 
berufen, ſie nach Waſhington zu bringen und ſich 
den Vorſitz zu ſichern, andere meinen, es werde 
beſſer ſein, die Einladung von einer anderen 
Macht ergehen zu laſſen, damit der Kongreß 
dann den amerikaniſchen Delegaten feine An— 
weiſungen geben und gewiſſe Vorbehalte feſt— 
Itellen könne. Dieſe ſind der Anſicht, daß alle 
ziviliſierten Stgaten auf der Konferenz Vertre— 
Hung finden follten, andere erflären, nur die 
Mier oder fünf größten Mächte follten zur Be 
tatung zufammentreten. nd fo weiter. 
% % x 

„Der Erfolg der Rüftungsfonferenz hat“, 
fo wurde aus Wafhington gemeldet, „dem 
Verlangen nad) einer wirtfchaftlihen Konferenz 
neue Stärke und großen Nachdrudf verliehen. 
Delegaten fremder Nationen haben ‚informell‘ 
ihre dahingebenden Wiünfche dargelegt, und e3 
it befannt, daß Präafident Sarding, Sekretär 
Mellon, Sekretär Hoover und Mndere mehr 
und mehr die Meberzeugung gewinnen, dab eine 
wirtichaftliche Konferenz nad) der Vertagumg der 
Rüſtungskonferenz wünſchenswert iſt.“ 

Im Intereſſe der Auslandmächte iſt eine 
ſolche Konferenz ohne Zweifel in allerhöchſtem 
Grade wünſchenswert — vom rein amerikaniſchen 
Standpunkt aus, will es ſcheinen als ſei ſie's 
nicht. Die Entente-Mächte können von einer 
ſolchen Konferenz nur profitieren — für Amerika 
kann ſie nur Opfer und große Gefaähren, Ver— 
minderung der Macht und des Einfluſſes 
Amerikas bedeuten. 

Amerika iſt der Gläubiger, alle anderen in 
Frage kommenden Nationen ſind ſeine Schuld— 
ner. Amerika ſchuldet keiner anderen Nation 
einen Dollar — neunzehn fremde Nationen ſchul— 
den den Vereinigten Staaten Darlehen, die ihnen 
während des Krieges gemacht wurden. enn 
Senator Frances' Reſolution, welche den Präſi— 
denten ermächtigt, eine internationale wirtſchaft— 
liche Konferenz einzuberufen, zu der zweiund— 


M 
W 


fünfzig Nationen, einſchließlich Deutſchland und 


Rußland, einzuladen wären, Annahme und Be— 
folgung finden ſollte, dann wäre die Lage nicht 
ſo ſchlimm — dieſe Reſolution hat aber blut— 
wenig Ausſicht auf Erfolg; denn alle Propa— 
gandiſten und Freunde der „Siegernationen“ 
ſind gegen die Hinzuziehung der Neutralen, von 
Deutſchland und Rußland nicht zu reden. Sie 
wollen die Beſchickung der Konferenz auf die 
Siegernationen, oder, noch beſſer, auf die großen 
Vier, neben Amerika, beſchränkt wiſſen, und dann 
würden die Vereinigten Staaten in jedem Falle 
als der einzige Gläubiger in Beratung ſitzen 
mit vielen Schuldnern. Die Vereinigten Staaten 


Sc 


mürden vielleicht den Borfit haben, aber Itet3 in | 


der Minderheit fein — jedenfali3 bei wichtigen 
Mbitimmungen nur eine Stimme haben gegen 
bier, vielleicht nur eine gegen neunzehn! 

E3 will fcheinen al3 würde die Ver. Staaten 
auf einer wirtichaftlihen Konferenz, deren erjte 
und Hauptaufgabe die Lölung der Cihuldenfrage 
wäre, nicht nur nicht mehr, fondern noch we- 
niger „Chance“ haben al3 fie in Paris und Ver- 
fatlles hatten. E3 will fcheinen, al3 mühten die 
Ber. Staaten dur ein Einachen auf den Kon« 
ferenzborjchlaa, filh der Gefahr ausieken, um 
die riefigen Guthaben, die fie von ihren teutern 
Freunden zır fordern baen, aebradit und betro- 
gen zu werden. 

England, unfer größter 
awar bet jeder Gelegenheit, 
on, feine Schuld repuditeren 


Schuldner, verfichert 
es denfe nicht dar- 
zu wollen und 


werde bezahlen auf Seller und Pfennig, went! 


die Xer. Staaten auf Zahlung beitehen, aber e8 
macht zugleich darauf aufinerffam, daß e3 dann 


F Matürlih auch auf Bezahlung der ihm von an- 
E Bern, von Sranfreih, Italien, Belaien ufw. fchul- 


F digen Summen beftehen müffe, und — daß die- 
fen Ländern zum Teil mwenigftens die Bezah- 


FBahlunaswillen, aber nur dann we 
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mnacbeuerlichen 


ng unmöglich iſt! 


Auch Frankreich redet mitunter von ſeinem 
nn 08 feine 
Dentichland 


Rorderinaen an 


hegründen oder entfhuldigen will: im Uebrigen 


bat e3 berrits recht deitlich au deritehen gegeben, 


daß es fi um feine Schulden Amerifa gegen- 


— 


— ——— — — — — 


über nicht ſorgt und nicht die Abſicht hat, ſie 
zu bezahlen. Das gilt auch für andere der 
Schuldnernationen. Sie haben den Willen, 
nicht zu bezahlen — die Frage für ſie iſt nur, 
wie iſt es möglich die Bezahlung zu umgehen, 
ohne ſich offen zur Zahlungsunfähigkeit zu be— 
kennen, oder gar zu erkennen zu geben, daß ſie 
nicht zahlen wollen — und dabor ſcheuen ſie 
zurück nicht aus Ehrlichkeits- und Anſtands— 
gefühl, ſondern weil ihnen um ihren Kredit 
bangt. 

Aber, was ein Staat allein nicht zu fun 
wagt, das Fünnte eine jo große Gruppe, ivie die 
Schuldnernationen, wohl ungeftraft tun, bee 
onders dann, wenn durch Konferenzbeichliiie, 
denen die Ver. Staaten wohl oder übel beipflich- 
ten müßten, der Schuldenabwälzung ein gefäl- 
liges, harmlofes Mäntelcden umgebängt würde: 
Den Schuldnernationen ein foldhes Mäntelchen 
zuredjtzuichneidern, und ihnen die Möglichkeit zır 
geben, die Ver, Staaten um ihre Guthaben zu 
bringen, ohne dabei al3 PVetriiger zu erfcheinen 
— das ſcheint der Zweck der angejtrebten Kon- 
ferenz. 

Die Regierung ſollte nicht in dieſe Falle 
gehen. Sie ſollte dabei beharren: erſt die 
Schuldenfundierung, dann die wirtſchaftliche 
Konferenz. Oder vielleicht auch: erſt eine 
allgemeine wirtſchaftliche Konferenz, auf 
der auch Deutſchland und Rußland vertreten ſein 
müſſen, und nach dieſer Konferenz die Schul— 
denfundierung, bezw. Löſung der Schuldenfrage, 
in einem Sinne entſprechend der Haltung der 
Schuldnermächte auf der Wirtſchaftskonferenz. 

ls 


Offene Breisvereinbarungen. 


In feiner Snaugurationsrede hatte Präjident 
Harding, wie vielleicht noch erinnerlich, empfoh— 
len, den „offenen Breisvereinbarungen“ größere 
Aufmerkſamkeit al3 bisher zu ichenfen. Man 
fonnte damals in Zweifel darüber fein, ob er 
dieje Horm der geichäftlichen Kooperation be- 
günftigte oder nicht. Seine jüngite Botjchaft 
an den Kongrei; enthält eine Empfehlung von 
Bermarktungsgefellichaften für Farmer, deren 
Arbeitsplan aud) „offene Preisvereinbarungen“ 
einichließt, Damit jcheint der Zweifel von der 
Stellungnahme des Präfidenten zu diefer Frage 
bejeitigt zu fein, fall8 er nicht der Landbevölke— 
rung eine Sondervergünjtigung einzuraumen 
wünſcht. 

Durch eine ſoeben von dem Oberſten Bundes— 
gericht gefällte Entſcheidung ſind „offene Preis— 
vereinbarungen“ für ungeſetzlich erklärt worden. 
In der betreffenden Sache handelte es ſich um 
eine Klage gegen die „American Hardwood Lum— 
ber Manufacturers' Aſſociation“ wegen Ver— 
letzung des Antitruſtgeſetzes. Die Geſellſchaft 
hat durch ihre Agenten eine Statiſtik über den 
Umfang der Produktion, des Verbrauches und 
der Lagervorräte von Hartholz führen und ihren 
Mitgliedern zuſenden laſſen, gleichzeitig ſie aber 
auch über die im Markte herrſchenden Preiſe 
auf dem Laufenden gehalten. Zu dieſem Zweck 
werden auch häufige Verſammlungen abgehalten. 

Das Oberſte Bundesgericht hat mit ſechs 
gegen drei Stimmen in dieſem Verhalten einen 
Verſtoß gegen das Antitruſtgeſetz gefunden. In 
den von Richter Clarke abgefaßten Entſcheidungs— 
gründen heißt es, daß der Verband zwar keine 
Preiſe feſtgeſetzt habe, daß er aber ſich die Ver— 
ringerung der Produktion und als Folge davon 
eine Erhöhung der Preiſe, unter gleichzeitiger 
Ausſchaltung des Wettbewerbes, zur Aufgabe 
geſtellt habe und hierin eine Verletzung des Anti— 
truſtgeſetzes zu erblicken ſei. 

Die Entſcheidung iſt von äußerſt weittragen— 
der Bedeutung. Nach der darin enthaltenen Aus— 
legung des Antitruſtgeſetzes ſind gegenwärtig 
die ſämtlichen kooperativen Geſellſchaften von 
Rohſtoffproduzenten und Fabrikanten ntehr oder | 
| weniger ftrafbar. Sie alle arbeiten darauf hin, 
|den Umfang der Produktion der zu erivartenden 
Nachfrage anzupafien md dadurd) die Söhe des 
Marftpreifes zu beeinfluffen. Das augenfälligite 
Beilpiel dafür it die Finnftlihe Einihränfung des 
Baumwollenbaues in den Südſtaaten geweſen. 

Auch der Verband der kaliforniſchen Fruchtzüchter 
wird durch die Entſcheidung betroffen. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß 
ſie die weitere Entwicklung der ganzen koopera— 
tiven Bewegung und damit die erſprießliche 
Ausgeſtaltung des ganzen wirtſchaftlichen Lebens 
unſeres Landes hemmen muß, wenn ihr nicht 
in wirkſamer Weiſe entgegengetreten wird. Dies 
aber kann nur durch eine zwockentſprechende 
Abänderung des Antitruſtgeſetzes geſchehen. Die 
Annahme eines Geſetzes, welches nur die Ver— 

marktungsgeſellſchaften von Farmern gegen 
ſtrafrechtliche Verfolgungen ſchützt, würde nur! 
Flickwerk ſein und dem Kongreß außerdem den | 


12) 
| Degründeten Vorwurf don Stlaifengejekgebung 
zuziehen 
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Frankreich und der deutſche Geiſt. In der 
„Nouvelle Revue Francçaiſe“ tritt Andre Gide 
ſehr entſchieden für eine Erneuerung der geiſtigen 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
ein. Der Artikel, der viel Beachtung findet, ent— 
hält einige Ausſprüche, die in Deutſchland wenig— 
ſtens bekannt werden ſollten, wenn auch vorläufig 
an dieſe Auffaſſung einer geiſtig höheren Minder— | 
Ischl nod Feine großen Erwartungen gefnüpft 
| werden dürften. Gide fchreibt u. a.: „Eine A- 
| zahl franzöſiſcher Köpfe, und zwar der beſten 
franzöſiſchen Köpfe, wirft die Frage auf, ob die 
geiſtigen Beziehungen mit Deutſchland wieder 
aufgenommen werden ſollten, und zwar anders, 
als es bisher geſchehen iſt. Es wird zugegeben, 
daß man mit Deutſchland wohl in Verbindung 
kommen könne, und von dieſer Auffaſſung ſei es 
nur dein Schritt bis zu der Ueberzeugung, daß 
man mit Deutichland werde in Verbindung | 
treten müflen. Es gibt fogar Leute in Frank-⸗ 
reich, die den Glauben haben, eine Erneuerung 
der alten Beziehungen könne für Frankreich mur 
vorteilhaft ſein, und dieſe Erneuerung müſſe für 
Frankreich ſo raſch als möglich beginnen, ſonſt 
könnte die Iſolierung, in der viele heute in 
Frankreich Deutſchland noch weiter halten wollen, 
ſich ſchließlich gegen uns ſelbſt wenden. Ich 
glaube, man darf heute ſchon offen ausſprechen, 
ohne von der Meute angeheult zu werden, was 
doch für keinen Denkenden ein Geheimnis iſt und 
was nur verbiſſene Narren nicht zugeben wollen: 
Frankreich hat ſeit Ende des Krieges (id) traue 
mich zu ſagen, ſeit dem Anfang des Friedens) 
fortwährend an Terrain verloren, moralifh und 
intelleftuell. Sch möchte aber zugleidy hinzu« 
fügen, dab e8 im Begriffe ift, diefen Verluft 
wieder einzubringen.” ide wendet fich dann, 
wie ſchon ein anderer Schriftiteller in der 
„pinion“ getan hat, gegen die Ungefhielich- 
feiten der franzöfifchen Propaganda, die Frant- 
reih im Muslande herabjege. Er begrüße die 
Geijter des jungen Deutichland, die fich Hoffent- 
ih nach Frankreich wenden werden und alaube 
an eine baldiae Erneuerung des geiitigen Bandes, 
das beide Völker früher verknüpft hat 
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Abendpoft, Chicagn, Mittwoih, den 28. Dezember 192." 


Erdachtes und 
Erlaufchtes 


Körner mitunter, 
Auch Spreu darunter. 
Wer iſt frei? 
Iſt der frei, der wilden Muts ſeine Feſſeln ſprengt 
Und der Welt — des heißen Bluts rohe Kräfte ſchenkt? 


Oder der, der tief gebückt andren Wege bahnt 
Und im Glück, das ſie beglückt eigne Zukunft ahnt? 


Kurioſe Poſtwertzeichen. 


— In der offiziöſen „JIsveſtija“ lieſt man 
folgende Portoſätze für Sowietrußland: Poſt— 
karten 400 Rubel, Druckſachen 200 Rubel, 
Muſter ohne Wert je 50 Gramm 400 Rubel, 
Einſchreibgebühr 1000 Rubel. Ein einfacher 
Brief ins Ausland koſtet 2000 Rubel. Wenn 
es nicht in der Zeitung der ruſſiſchen Regierung 
ſtünde, könnte man an einen Scherz glauben. Die 
Briefmarken im Wert von 2000 Rubel ſind eine 
ebenſo kurioſe Neuheit Rußlands, wie die ge— 
planten Banknoten zu fünf Millionen Rubel. 


— Nun, wenigſtens haben ſie das in Ruß— 
land erreicht, daß viele Arme zu Millionären 
wurden (Valuta-Millionäre könnte man ſie 
heißen), die eine 2000 Rubel-Marke nonchalant 
auf einen Brief kleben können, ohne ſich weiter 
etwas dabei zu denken. Leider aber ſind dieſe 
vielen neuen ruſſiſchen Millionäre nur Eintags— 
fliegen. — Heute hat man eine Million Rubel 
als ſeinen Wochenlohn ausbezahlt erhalten, und 
morgen ſchon iſt man wieder der arme Teufel, 
der man früher war, nur — noch är mer!l 


— Irvin Cobb, der als amerikaniſcher Kriegs— 
berichterſtatter ſeinerzeit die deutſche Armee auf ihrem 
Marſche nach Belgien und Frankreich begleitete, hat 
in einem Vortrage wieder neuerdings alle Schauder— 
märchen von deutſcher Grauſamkeit als gemeine 
Lüge bezeichnet. — Daß dem ſo iſt, beginnen ja auch 
nun allmaͤhlich jene einzuſehen, die damals im Glau— 
ben daran ſich in eine blinde Haß-Hyſterie hinein— 
treiben ließen, — aber zur Klärung der Sachlage 
lönnen derartige Propagandamethoden hierzulande gar 
nicht oft genug von berufener Ceite fejtgenagelt ters 
den. — Cobb erwähnte in feinem Vortrage als fchlas 
genden Gegenbeweis eine Stelle au3 den Erinneruns 
gen de3 gewi nicht beutfchfreundlichen englischen 
Dberjten Nepington, de3 damaligen Berichterkatters 
der „London Times”: „Der Rapjt forderte die oberite 
Strieggleitung und Kardinal Mercier auf, ihm die Ves 
weile eines einzigen der gemeldeten Fälle zu 
erbringen, und er würde der ganzen Welt feine Ent— 
rüftung fund geben — und nihtein einziger 
Fall konnte nadigewiefen werden.” 


Doch das wird NortHcliffe und Konforten 
Nun hinterher wohl nicht ichenieren, 

Die Lüge war der Kampf mit Worten, 
Hier Haf zu zeugen und zu fehüren, 


— 110 Yabre ift ein fchöne3 Alter und wer 
da8 erreicht, Faın fchor mitreden. — Co foll eine alte 
Sreländerin, Mar Wermett, bei ihrem ohne auf 
einer Farm bei Harvard, AIL., mohnend, am Weihe 
nadht3tage diejen feltenen Geburtstag gefeiert haben 
— und e3 foll dabei eine große Menjchenmenge von 
GEnfeltindern, Urenfelhen und Urellrenfeltindern 
beifammten gemweien fein. — 1811 in Irland geboren, 
foll fie 1840 auf einem Segahoote hier gelandet und 
heute noch geiftig und Törperlich gejund und riüitig 
fein, — 110 Jahre iſt ein ſolch außergewöhnliches 
Alter, daß man wohl an einen Irrtum glauben möchte. 
— Derartig Hocdbetagte irren fich mitunter um eine 
Anzahl von Kahren, aber immerhin fcheint der Vericht 
darauf zu fchließen, daß diefe alte Greifin bei der 
Feier immer noch) ein Tänzcyen wagen fonnte, 


— Auch eine Weihnachtsbeifherung. — Mehr ald 
10,000 Berfionen, die leßtes Jahr bei Charles Ronzi 
auf das Verfprechen von 50 Prozent Zins in 45 Tas 
gen Gelder angelegt haben, werden für Weihnachten 
10 Prozent ihrer urfprünglichen Geldanlage erbalten. 
Die Truitee, melche ernannt worden find, nachdem 
Bonzis Geichäftsoperationen in Die Brüche gingen 
und Ponzt auf 
twirrde, fandten heute abend Ched3 im Geſamtbetrage 
von $344,244 an Anveitoren ab. Dies iit die erite 
Dividendenzahlung. Weitere Zahlungen werden fols 
aen, fobald Ienale Schwierigkeiten, welche Die Eintrei- 
bung von Beftänden hindern, behoben fein werden, 


.— 


Briefpoſt. 
Hrn. 5. F. — Ihr tiefempfundenes Gedicht iſt 
leider zu ſpät eingetroͤffen. Vielleicht könnten Sie es 
zu einem Neujahrsgedichte abändern. 


Hrn. W. X. M. — „Ehlbeſter“ leider nicht ganz Ba 


ſinngerecht. — Sie können es beſſer. — Ein kurzer 
kerniger Neujahrsſpruch aus Ihrer Feder wäre will— 
fommten. 

Hrn. EM. — Danke für Ihre gute Meinung. — 
Werden im Laufe der Woche Gebrauch davon machen. 


Sehr begreiflich, 

Die SOjährige Tante Urfula geht zum erſtenmal 
in ihrem Leben mit ihrer Nichte in ein Sino. AL3 fie 
nach Haffe fommt, wird fie gefragt: „Haft dur Did) 
auch aut amüfiert, Tantchen?” — „Ach nein, — gar 
nicht: das ift nicht? mehr für mich; ich werde immer 
tauber! Nicht ein Wort habe ich gehört, da3 da geſpro— 
chen wurdel“ 


Kein Grund. 


Anaeitellter (der Franfheitshalber einen Tag im 
Sefchäft aefehlt Dat, fich beim Chef entichuldigend) : 
„Serr Chef werden verzeihen, dat ich nicht fommen 
fonnte, hatte, mir anfcheinend den Magen verdorben, 
fonnte den ganzen Tag nichts effen.” — Chef: „Co, 
das hätten Eie auch Hier im Gefchäft beforgen 
können,” 


Ein Mifverftändnis. 


Onkel Leo hat eine Etatiftif iiber da3 Mebertvies 
de3 weiblichen Gefchlechtes al3 Folge des Sirie= 
ges gelefen. Er beginnt zu feinem Neffen Sarl: 
Das Mißverhältnis zwiſchen den Geſchlechtern in— 
folge des Weltkrieges — —" — „Ach, Onkel,“ fällt 
der Neffe ein, „meine Frau und ich, wir haben uns 
auc) vor dem Siriege fchon gezanft.“ 


gen 


Die verfannte Dichterionne, 
Su dem Orte Meihenheim, untveit von Lahr in 


(Für die „Abendpoft”,) 


Im Lande des weißen Adlers’ 
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Von Dr. W. Baumgart — Danzig. 
Auf Einladung des Warſchauer Preſſe-Syndikats unternahm kürzlich eine 
größere Anzahl Danziger Journaliſten eine zweiwöchige Studienfahrt durch Polen, 


an der auch unſer Danziger Vertreter teilnahm. Die Fahrt ging über Warſchau, 
Lodz, Drombowa, Sosniwice, Bielitz, Biala, Krakau, Wielicka, Boryslaw, Drcho— 


byc3, Kemberg, Intopane, um wieder in Warichau zu enden. s6 
einer Fülle von Einbliden in die pofitiihe Welt des heutigen Polens — Warihau litik 


Sie bradıte neben 


— und in die Kulturwelt des früheren Polens — Srafau — Belchrung und Be- 
fanntichaft mit dem wirtichaftlicen Leben des neugeichaffenen Weichielitantes. 
Unter der großen Anzahl von Beiuchen, die die Danziger Jonrnaliften in 
Waricnu abjtatteten und deren erjter dem Staatsoberhaupt der polniiden Yes 
publit Biliudsfi galt, jei vornehmlich derjenige bei dem Leiter des polnischen Han: 


delsminifteriums, Miinifter Tr, Henrik Straßburger, erwähnt, 


nr längerer Un: 


terredung, in der Minifter Straßburger auf jede Anfrage Nede und Antwort jtand, 
entwidelte er feine Auffafiung von der derzeitigen wirtichaftlichen Lage Polens. 
Sie war, wie nicht anders zu erwarten, optimiftiich gehalten, fie bradjte in be= 


tedten Worten ein frendiges Bekenntnis 
glänzende Zufunft Polens, 


I. 
Miniiter Straßburger über die wirt« 
ſchaftliche Lage Polens. 

Wie Miniſter Straßburger in ſei— 
nem Vortrage im einzelnen näher 
ausführte, iſt die wirtſchaftliche Lage 
Polens zufriedenſtellend. Erſt we— 
nig mehr als ein halbes Jahr iſt ſeit 
dem Abſchluß des Friedensvertrages 
von Riga verfloſſen und doch iſt auf 
wirtſchaftlichem Gebiet bereits ſehr 
viel geleiſtet und erreicht worden. 
Handelsverträge ſind mit Rumä— 
nien und der Tſchechoſlowakei abge— 
ſchloſſen worden, denen in naher 
Zukunft ein ſolcher mit Frankreich 
folgen wird. Bedauerlicherweiſe ha— 
ben Schwierigkeiten in der Durch— 
führung des ruſſiſch-ppolniſchen 
Friedensvertrages es dahin ge— 
bracht, daß regelrechte Handelsbe— 
ziehungen mit Rußland und der 
Ukraine— den Grenz- und Schmug— 
gelverfehr ausgenommen — noch 
nicht aufgenommen worden ſind. 
Trotz alledem ſteigt die Ausfuhr, 
wenngleich ſie noch als gering be— 
zeichnet werden muß. 

Die Zukunft des polniſchen Han— 
dels hängt von zwei Bedingungen 
ab: von der Feſtigung und Hebung 
der polniſchen Währung ſowie von 
der Oeffnung der Grenzen und der 
Erleichterung des Handelsverkehrs 
mit andern Staaten. Welchen Ein— 
fluß der Stand der volniſchen Mark 


auf den Handel ausübt, hat man ja dürfte zur Zeit nach Rußland und 
zur Genuͤge auch in Danzig erfah- der Ukraine beſtehen, wenngleich, 


zu dem felfenhaften Glauben an eine 


als gering bezeichnet werden muß. 
Die Schwankungen in den Ausfuhr— 
Ziffern ſind noch groß trotz des 
niedrigen Standes der polniſchen 
Mark, ſicherlich weil auch die Mark 
fortgeſetzten Schwankungen ausge— 
ſetzt iſt. Vor aller.: trifft die Schuld 
an der geringen Ausfuhr ein Man— 
gel der polnischen Volkswirtichaft, 
da3 ijt das völlige Fehlen des 
Sroßhandels. WBolen verfügt zivar 
über eine beachtenSiwerte und große 
‚snöuftrie, aber ein leijtungsfähiger 
Großhandel fehlt, weil der Handel 
früher über jehr wenig Beziehungen 
nad Weiten verfügte und fait aus- 
Ihlieglidy nady Often ging und fid) 
bier in einfahen Bahnen abjpielte. 
Gerade in diefem Punkte ijt ein 
großes Betätigungsield fürDanzigs 
Kaufmannſchaft gegeben. 

Nähere Angaben über den Han— 
delsverkehr der letzten Monate zu 
machen, iſt noch nicht möglich, da die 
ſtatiſtiſchen Unterlagen dazu noch 
fehlen. Bekannt ſind lediglich die 
inzwiſchen längſt veralteten und 
überholten Ziffern für das 1. Vier— 
teljahr 1921. Genaue Vergleiche 
zwiſchen dieſem Zeitabſchnitt und 
der nachfolgenden Zeit werden ſich 
indeſſen nur ſchwer ziehen laſſen, da 
die Statiſtik die Ausfuhr früher 
ihrem Werte nach angab, ſeitdem 
aber dem Gewicht nach in Tonnen. 

Der größte Handelsverkehr 


ren. Daß die Induſtrie heute noch wie eingangs erwähnt, regelrechte 


nicht in dem Umfange für die Aus- Handelsbeziehungen 
und da Gebieten noch nicht 


fuhr arbeitet, wie es hier 


wohl erwartet wird, iſt wohl in der | worder 
Hauptſache darauf zurückzuführen, im Gre 


nach dieſen 
aufgenommen 
ſind. Insbeſonders geht 
verkehr viel Erdöl, Manu— 


„2 


45 


daß fie früher hauptfächlich fire den | faktur- und Webwaren nad) drüben, 


ruffiichen Markt gearbeitet hat und |während dagegen Getreide, Zuder, ! 
es fiir fie noch nicht leicht it, ſich Häute und auch etwas Vieh einge⸗ 
auf neue Abſatzgebiete umzuſtellen; führt 


ſo befriedigt einſtweilen die Ausfuhr 
noch nicht, zumal der Weg gen Oſten 
ihr noch verſchloſſen iſt. 

Die Zahl der Handelsverträge, 
wie ſie oben ſchon aufgeführt wor— 
den ſind, iſt nicht ſehr groß. Polen 
hat ſich bewußt in dieſem Punkte 
nicht ſehr beeilt, da vielfach erſt poli— 
tiſche Schwierigkeiten zu überwinden 
und zu beſeitigen ſind. Außer ei— 
nem Handelsvertrag mit Frankreich 


Brüche gingen wird für's erſte ein ſolcher mit Ruß— 
fünf Jahre ins Gefängnis geſandt 


land und Weißrußland zu erwarten 
ſein, was ja ohne Zweifel auch für 
das Danziger Wirtſchaftsleben von 
Bedeutung und von Vorteil ſein 
wird. 

Die Lage Polens 
ſich, daß neben dem Danziger Ha— 


bringt es mit 


werden. Bemerkenswerter 


Weiſe zahlt die Ukraine nicht mit 


Sowjetrubel ſondern, wenn nicht in; 


Gold oder Waren, jo in ausländi- 
ihen Werten. Daher der fonjt wohl 


faum erklärliche dortige niedrige! 
Kur3 für diefe Devifen gegenüber ; 


ihrem Kurſe in Warſchau. Von ei- 
nem regelrechten TQTranfitverfehr 


nah Rußland Tan aber wohlge-: 


merft nod) feine Rede fein; in gro- 
ßem Umfange iſt es lediglich 
Schmugglerverkehr. Rußland läßt 
amtlich einen Verkehr noch nicht zu; 
Polen dagegen wäre trotz Fehlens 
eines Handelsvertrages bereit, Han— 
del und Tranſitverkehr zu dulden. 
Auf einzelne im Laufe der Unter— 
redung aufgetauchte Fragen näher 
eingehend, bemerkte Miniſter Straß— 


fen die in entgegengeſetzter Richtung burger, daß er ſich insbeſondere von 


liegenden rumäniſchen 
Einfuhr und Ausfuhr Polens 
Verfügung ſtehen. 
hat ſich vornehmlich N 
über die rumänischen Häfen 


Häfen — |der Ausfuhr von Holz über Danzig ! 
lat, Braita, Konftanz — für die ſehr viel verfpreche; Holz, das ja 
zur |jehe jperrig iit, 
Sn Tester Bert | Umfange als Rüdfracht von Danzig 
der Verkehr aus für die 
ſehr nen. 


könnte im größten 


großen Seeſchiffe die— 
Viel verſpricht ſich der Mini— 


entwickelt, beſonders hat ſich der ſter von den für das kommende Jahr 


Abſatz von Webwaren 
und Südoiten jehr rege geitaltet, 
was wohl hauptjühlih” darauf zu- 
rücdzuführen ijt, daß in diefen Ge- 
bieten polnische Erzeugnifie Tedig- 
lih auf die Konkurrenz tihechiicger 
und italieniiher Waren ftoben. Sin- 
gegen bat die bonifche Tertilindut- 


nad) Süden 


zu erwartenden Mefjen; der Erfolg 
der kürzlichen Lemburger Meſſe 
könne nur ermuntern; unzweifel— 
haft war der Augenblick für Lem— 
berg, dieſes Ausfalltor nach Oſten 
und Weſten, ſehr gut gewählt. Auch 
für die geplante 2. Danziger Meſſe 
im Herbſt 1922 glaubt der Miniſter 


oe 


itrie, was ihren Ablaß nad) Weiten | Erfolg in Ausficht ftellen zu können. 


zu betrifft, einen äußerſt ſchweren 
Stand, bier ftockt die Ausfuhr ganz, 
da hier die hochwertigen Erzeugnijfe 
Weit und Mitteleuropas den Markt 
beherrichen. Wie viel num von den 
nah Süden und Sidoiten abflie- 
Benden polnischen Webwaren in Ru— 
mänien und Bejjarabien bleiben und 
wieviel weiter nah) Rıurkland geben, 
Yäht fih natürlich) faum beurteilen. 
13 dritte Richtung, über die der 


I 


polnifche Sandelsanfchlug mit dem | 


Weltmarkt erreichen Zönnte, wäre 


Trieſt zu nennen. Der Berfehr | Danzig, 23 dv. S. nad) dem deut 


2 


Auf die Hauptartikel der Au 
fuhr Polens übergehend, beipradı 
Viniiter Straßburger zunäcdhjit das 
polniihe Erdöl. Der Abjfag nad) 
den Nechbarländern ijt efreulicher- 
weije bereit3 fehr groß, felbjt nad) 
der Schweiz wird viel Erdöl abge- 
fegt. Der Minijter war dabei in 
der Zage, die foeben erjt ermittelten 
Zahlen für das 1. Salbjjahr 1921 
befannt zu geben. Danach ging in 
diefem Beitraum bon der Ausfuhr 
Polens an Erdöl 12,8 v. $. nad) 


⸗ 


über Trieſt ſteckt aber vorerſt noch ſchen Reich, 42 v. H. nach Oeſter— 


in den Anfängen. Trieſts Konkur— 


Baden, ruhen die Ueberreſte von Friederike Brion, der renz aber und ebenſowenig diejenige 


Jugendliebe Goethes. Ein Grabſtein, von Lahrer 
Verehrern des Dichters geſtiftet, ſchmückt die Grab— 
ſtätte. Das Monument trägt folgende Inſchrift: „Ein 
Strahl der Dichterſonne traf auch ſie — ſo reich, daß 
er Unſterblichkeit ihr lieh.“ — Der unlängſt ins Dörf— 
chen verſetzte Lehrer beſah ſich auch den Friedhof. Der 
Kirchendiener, der ihn auf dieſem Gang bemerkte, kam 
auf ihn zu und ſagte: „Lueg ſe, do leut die Friederike 
Brion, das iſch em Goethe ſie Bekanntſchaft gſin. Wie 
Cie uff em Stein leſe gönne, hat ſie en Sonneſtich 
troffe, unn an denn het ſe ſterwe müeſſe.“ 


Auch eine Kandidatenrede. 
Mühlhofbauer (vor der Bürgermeiſterwahl): 
„J will nett g'rad hawe, daß Ihr mi wähle ſollt, awer 
i will hawe, daß Ihr an intelligente Menſche wähle 
ſollt, und da werdent Ihr jetzt ſcho wiſſe, was Ihr 
z'tun habt!“ 


Die Muſe. 


Es ſaßen zehn Dichter an Tiſch und Pult 
Nnd grübelten und ichrieben; 

Cie wähnten, e3 hätte der Mufe Huld 

Zu Großem fie getrichen. 


Die Mufe fchritt dur den Frühlingstann — 
Da lag auf fprichenden Moovien, 

In Träumen verfunfen, ein Sängersmann, 
„Did will ich küſſen und koſen!“ — 


Zehn Bücher ruh'n vergeſſen im Schrank, 
Trotz goldverziertem Rande, 
Aber ein kleines Lirdchen, das klang 
Weithin über die Lande. — — 
(W. Bl.) 
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wählt. 


der rumäniſchen Häfen 
keiner Weiſe den Handel und Ver— 
kehr über Danzig irgendwie ſtören 
und beeinfluſſen. Im Gegenteil: 
man wird als den großen Handels— 
weg der Zukunft: Danzig-Polen— 
Braila bezeichnen können. Es wird 
vielleicht auch für das Wirtſchafts— 
leben der Freien Stadt Danzig von 
beſter Bedeutung und 
ſein, wenn ſich die Ausfuhr Polens 
mehr nach Süden richtet, die Ein— 
fuhr mehr den Weg über Danzig 
Jedenfalls ſcheint mancher 
Zweig der polniſchen Induſtrie aus 
teilweiſe ſchon angeführten Gründen 
mehr Neigung zu haben, ſeinHKaupt— 
augenmerk auf den Abſatz nach Sü— 
den und Südoſten zu richten, was 
nach des Miniſters eigener Anſicht 
keine Konkurrenz für Danzig bedeu— 
tet, ſondern nur eine begrüßungs— 
werte Ergänzung. 

Wie ſchon erwähnt, die Ausfuhr 
Polens ſteigt, wenngleich ſie noch 


*2) Dies iſt der erſte einer Reihe von Auf⸗ 
ſfäßen, in denen der Danziger Korreſpondent 
der „Abendpoſt“ die Beobachtungen niederlegt, 
die er während ſeiner Reiſe durch Polen ge— 
macht hat. 


“” 


können in und 3 v. H. 


von Nutzen 


reich, 11,3 v. H. nach der Tſchecho— 
ſlowakei, 3,7 v. H. nach der Schweiz 
nach Ungarn. Nach 
Frankreich iſt in den erſten 6 Mo— 
naten des laufenden Jahres an Erd— 
öl nichts ausgeführt worden; in den 
folgenden 6 Monaten iſt dagegen 
auch hier eine Ausfuhr zu verzeich— 
nen geweſen. Im einzelnen gingen 
nach Danzig 1695 Waggons zu je 
10 Tons), nach Deutſchland 3136 
Waggons, Oeſterreich 5605 Wag— 


gons, Tſchechin 1522 und nach der 


winnung gebracht; 


Schweiz 487 Waggons. Alle dieſe 
Zahlen beziehen ſich nur auf Erdöl— 
erzeugniſſe, die allerdings noch ge— 
ringfügigen Mengen an Rohöl ſind 
nicht mit einbegriffen. Leider hat 
der Monat September einen auf— 
fallenden Rückgang in der Erdölge— 
ſie betrug nur 
3939 Tankwagen gegen 4768 im 
Monat Auguſt. Der Rückgang ver— 
teilt ſich auf alle Bohrgebiete. 

Was die Ausfuhr von Eetreide 
betrifft, ſo iſt der Miniſter jetzt ge— 
gen jede Ausfuhr; ſoweit von der 
Möglichkeit einer ſolchen früher ge— 
ſprochen werden konnte, bezog ſie ſich 
ausſchließlich auf Roggen. 

Die Ausfuhrmöglichkeit für Ze⸗ 


Ni 
J 


EEE 
deutihe Grenzwadt. 


Bon Walther roife, 
(Mitropoft-Bericht.), 

en 
Königöberg, 24. Nov. 1921. 


Iroß feiner neuejten Eriverbungen 
!in Oberjchlefien fteht unjer Nachbar 
Polen wegen feiner Kataftrophenpo- 
bor Entjcheidungen, die jein 
Ende bedeuten fünnen. Klar be— 
leuchtet wird die Lage durch dieWorte 
des polnifchen Finanzminifters im 
polnifchen Landtage, im Sejm. Er 
fagte wörtlih: „Die Kataftrophe ift 
naher alg mander glaubt. Das 
Dach über unferm polnifchen Lande 
fteht in Flammen“. Und es ift tat- 
ſächlich ſo, daß imFrühjahr vielleicht 
wiederum die Wogen eines ruſſiſch— 
polniſchen Krieges an die Grenzen 
unſerer Provinz branden werden. 

Polen ſieht jetzt auch die Schat— 
tenſeiten ſeiner Stellung von Eng— 
lands und Frankreichs Gnaden. Im 
Intereſſe ſeiner beiden „Schützer— 
ſtatten“ wird es jeht zu einem Kriege 
gedrängt, der ihm' bei ſeiner Er— 
ſchöpfung nicht willkommen ſein kann. 
England will Rußland in einen 
neuen Krieg verwickeln, um in der rei— 
chen, fruchtbaren Ukraine freie Hand 
zu haben und um dieſen entwicke— 
lungsfähigen Landſtrich etwa auf das 
Niveau engliſch-aſiatiſcher Kolonien 
zu bringen. Bei Frankreich iſt die 
Sache einfacher: Frankreich hat die 
Erſparniſſe ſeiner Bürger in Höhe 
bon etwa 20 Milliarden Franken in 
Friedenswährung in Rußland ſtecken. 
Und da die Sowjetregierung nicht all— 
zu bereit iſt, dieſe Schulden der ein— 
| tigen Zarenregierung anzuerkennen, 
;1o möchte Frankreich gern eine andere 
‚Regierung in Moskau am Ruder ha= 
iben. Außer viefen Gründen der gro= 
Ben Politit Haben auch die nie rajtens 
ven Bandenfämpfe an der ruffijch- 
polnijchen Grenze (foweit man über: 
haupt von einer folchen reden Tann) 
dem alten Feuer der ruffifch-polni= 
ſchen Feindſchaft immer wieder neuen 
Zündſtoff zugetragen. In Rußland 
hat ſich ein Landknechtstyp in der Ar— 
‚me: herausgebilbet, mie ihn Europa 
im Mittelalter fannte; man muß be- 
denfen, baß der ruffifche Soldat feit 
71, Sahren im Felde fteht und daß 
‚der Soldatenberuf für viele dag ein- 
ige Mittel bildet, um das eigene und 
der Angebörigen Leben zu frilten. 
‚Mag au; die rujfifche Armee jchlecht 
‚ausgerüftet fein, jo ift dennoch gerade 
|für den öftlicen Kriegsſchauplatz ein 


derartiges Berufsſoldatentum nicht 
gering einzuſchäßen. Die Frage iſt 
indeß, ob nicht der beiderſeitige Man— 
gel an Ausrüſtung den Kriegsbeginn 
erſt auf das Frühjahr verſchieben 
wird. 

Dieſe Sorgen mögen es wohl ge— 

weſen ſein, die dem polniſchen Fi— 
nanzminiſter die oben angeführten 
Worte in den Mund gelegt haben. Er 
hätte eigentlich jehr froh und vergnügt 
fein müfjer; denn Polen war ja von 
Yrankreich eine Anleihe von 500 Mils 
lionen Franken verſprochen worden. 
Aber er wußte wohl, daß dieſe An— 
leihe, für deren Sicherheit der neue 
oberſchleſiſche „Erwerb“ garantieren 
muß, nichts anderes iſt als eine 
Kriegsanleihe, die Frankreich ſeinem 
Vaſallen vorſchießt. Es iſt die Tra— 
gik und der Fluch Polens, daß ſeine 
Ländergier und ſeine Verbindung mit 
mächtigeren Ländern den Staat nie 
zu friedlicher, ruhiger Arbeit unter 
ſeinen Nachbarn kommen laſſen und 
ihn immer wieder in neue Abenteuer 
ſiürzen, bon denen man nicht weiß, 
Itie eines Tages ihr Ausgang fein 
wird. 
Es iſt kein Wunder, wenn ſich 
Polen im Gefühl ſeiner inneren 
| Schwäche an feine wenigen neutralen 
|Nahbarn anzuilammern fucht, wie 
Ijef: wiederum an Littauen. ft 


s 


das 


ohnehin für ung in „ftpreußen nicht | 


ganz unbedenklich, fo wird es für 
ung no um fo fehmerzlicher durch) 
Idie Tatfache, daß es dabei auh um 


| Oftpreußens Nordteil, das ſchmahlich 


“"pon und abgeriffene Memellard gebt. 


Binvet fih Littauen in irgend einer 
:MWeife an Polen, fo 
"auf Grund deg „Selbitbeftimmungs- 
‚rechtes der Wölfer‘ einfach biktiert. 
|Und fchon ift am 11. November im 
Tittauifchen Landtag eine Refolution 
üher die Haltung Littauens zur Me- 
melfrage angenommen morden, in; 
de: es heißt: 
Intereſſen des M :laelietes und 
|die nationalen Zirle des bebeutendften 
; Teiles feiner Bervohner haben fo viel: 
ıGemeinfames mit ber Littauifchen | 
EEE 


ment bezeichnet der Miniiter als jehr 
gut. u; 

Jedenfalls macht die Induſtrie 
gute Fortſchritte, die Zifer der Ar⸗ 
beitsloſen nimmt im allgemeinen 
ſtändig ab, wenngleich in jüngſter 


Zeit eine gewiſſe Kriſis eingetreten 


iſt, ſie iſt — was wohl die Haupt- 
ſache iſt — niedriger als in andern 
Ländern. Dagegen iſt die Lei— 
ſtungsfähigkeit des einzelnen Arbei— 
ters ſtark zurückgegangen. 

Zum Schluſſe betont Miniſte 
Straßburger noch, daß ausländi— 
ſches Kapital in Polen keinerlei 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt 
werden, vor allem ſchon deshalb, 
weil die gewaltigen Möglichkeiten 
für die Induſtrie noch nicht im * 
fernteſten ausgenutzt ſeien. Nur da 
müßten Schwierigkeiten gemacht 
werden, wo öffentliche Intereſſenten 
(Verkehr und Eiſenbahnweſen u. 
dergl.) entgegenſtehen. 

Auf die Ausführungen des Mini— 
ſters kritiſch einzugehen, ſei einem 
ſpäteren Aufſatz vorbehalten. 
Litiauen nicht umgangen werden 
lann, beiden Gebieten nüglic und‘ 


\ 


r 


erhält es das 
Memelland — fo hat es die Entente 


„Die wirtſchaftlichen | 


die 


Nepublit, daß eine Vereinigung dei 


Memelgebietes zu einem Staat mit 
eine reale Löjung der enge ift.“ 
Rachdem in der Gigung Vertreter der 
Sozialdemokraten, der Judenfrattion 
und — allerding3 nur für feine Per= 
fon — ein bdeutjuer Vertreter ic 
für den Unjchluß des Diemelgebietes 
an Littauen ausgejprohen hatten, 
brachte es der Außenminifter Purici 
fogar fertig, den „Rechtsftandpunft“ 
Littauend auf das Miemelgebiet zu 
fonjtruieren, 
| Diefe ganzen Vorgänge rufen na= 
turgemäg in Djipreußen recht Ieb- 
hafte Beunruhigung hervor. Wir 
imiffen e3 doch ganz genau, daß bie 
I„nationalen Ziele des größten Zeils 
der Bepölferung“ durchaus nicht nac) 
‚Kittauen hinjtreben. Kann man jehon 
‚infolge des jinnlofen Diltat3 der En 
tente vorläufig nicht zum Yutterlande 
‚Deu-fhland zurüd, fo will man bod 
|wenigyiens ahnlich wie Danzig felb- 
ftändig bleiben. Denn eine Vereini> 
gung mit Littauen bilde einen 
Sprung ins Duntle, eine Reihe von 
‚Rechten und Pflichten ift noch nicht 
im geringjten geklärt, wie 3. 3. bie 
Regelung der außenpolitifchen Ver— 
tretung, der Militärbefagung, des 
Tolizet, des Verfehrämwefeng, der Einz 
"stellung der Memelländer ins lits 
tauifche Heer und anderes mehr, Yür 
ung ijt bejonders beachtensmwert, daß 
mit dem Aufjhmwung der großlittauis - 
Ihen Propaganda im SVlemelgebiet 
auch eine verftärtte Propaganda im 
deutſchen Oſtpreußen ſüdlich von der 
Vtemel eingeſetzt hat. Beſonders die 
Jugendpropaganda ſoll gepflegt wer⸗ 
den, getreu dem Satze: „Wer die Ju⸗ 
gend bat, ber hat die Zukunft!“ Bes 
reits jpricht man in littauifchen Betz 
tungen davon, bei der nächlten Land= 
tags- und Reichstagswahl eigene poli= 
tiſche littauiſche Kandidaten aufzu— 
ſtellen und ſo eine eigene Partei zu 
ſchafſen. „Bis dahin halten wir uns 
noch zurück“, ſo ſchließt der Aufſatz. 
„Bis dahin“ — der Sagß verrät ſo 
manches. 
Eine Freude ſteht Oſtpreußen für 
das Pfingſtfeſt des nächſten Jahres 
bevor. Der große deutſche Schutz⸗ 
bund für die Grenz- und Ausland— 
deutſchen, der ſeine diesjährige Ta— 
gung in dem für das Deutſchtum ge— 
fährdeten Kärnten abhielt, Hat für 
das nächſte Jahr Oſtpreußen als Ta— 
gungsort auserſehen, und zwar ſollen 
die Tagungen in Königsberg, Allen— 
ſtein, Marienburg und Danzig ſtatt— 
finden. Dieſe Zuſammenkünfte Hun— 
derter Deutſcher bedeuten für das 
Land, in dem die Tagung ſtattfindet, 
ſtets eine gewaltige Stärkung des 
Deutſchtums. Auch ſonſt wird in 
lehzter Zeit im Oſten wieder allerhand 
gelan, um trotz der Abgeſchnittenheit 
und iſolierten Lage wirtſchaftlichen 
Wagemut und Vertrauen auf die Zu⸗ 
‚Zunft zu beweiſen. So fand nlängſt 
lin Marienwerder, das nun völtag 
Örenzjtabt geworden ift und mwirt« 
ſchaftlich ſchwer leidet, ein Verkehrs⸗ 
tag ſtatt, der die Beſtimmung hatte, 
neue Abſatzgebiete zu erſchließen und 
Beweiſe für die Leiſtungsfähigkeit 
des Handels und der Gewerbe zu er⸗ 
bringen. In der feſtlich geſchmückten 
Stadt gab es einen aus 46 Wagen 
beſtehenden Feſtzug, allerlei Sonder⸗ 
ausſtellungen, darunter auch eine 
Kleintier⸗ und Geweihausſtellung, 
ein Konzert im alten Dom und an— 
deres mehr. Abends übergoſſen 
Scheinwerfer Schloß und Türme mit 
rötlichem Schein. Aehnliche Ver— 
kehrstage fanden bereits in Marien—⸗ 
burg und Elbing ſtatt. Sie ſind keine 
Feſie, ſondern ſie verkörpern den Ge— 
danken „Sich nicht unterkriegen laſ— 
ſen!“ 
— — —ñ— 
Der Burch Prozeß. 
Rev. William A. Burch verſichert, Maß 
ſein Sohn fraglos geiſtesgeſtörtiſt. 
Los Angeles. Cal., 28. Dezember. 
Den von der Verteidigung vorgelade— 
nen Irrenärzten wird heute in dem 
Prozeß gegen Arthur C. Burch, der 
angeklagt ſteht, J. Belton Kennedt 
ermordet zu haben, eine hypothetiſche 
Frage bezüglich des Geiſteszuſtandes 
des Angetlagten vorgelegt werden, 
deren Verleſung, wie es heißt, volle 
fünf Stunden in Anſpruch nehmen 
wird. 
Im Laufe des geſtrigen Tages 
wurde Revb. William A. Burch aus 
Evanſton, Ill., der Vater des Ange— 
klagten vernommen, der verſicherte, 


ſein Sohn ſei fraglos geiſtesgeſtört. 
Zur Begründung dieſer Behauptung 
führte er allerhand Erfahrungen an, 


die er ſeit dem Jahre 1918 mit ſei— 
nem Sohne gehabt hatte und gab auch 


‚zu, daß ſein Vater im Alter von 72 


Jahren infolge von Gehirnerweichung 
geſtorben ſei, während ſeine vier Brü— 
ber und ſeine vier Schweſtern eben—⸗ 
falls an Gehirnerweichung ſtarben. 
Segnungen der Prohibition. 
Raubgeſindel verübt Ueberfall auf De— 
ftillerie in Kentudy. 


Yrankfort, Ky., 28. Dezember. 
Laut bier eingetroffenen Nachrichten 
tourde von Räubern, die in fünf Aus 
tomobilen famen, ein Heberfall auf 
Blue Ribbon Deftillerie in 
Eminence, Ky., verübt. Die beiden 
dort befindlichen Wächter wurden in 


den Bureauräumlichkeiten eingefperrt, 


worauf die Räuber unter Mitnahme 
bon Whistey im Wert von etwa 


; $30,000 entlamen. 


Auf der Heimreife, 


Panama, 28. Dezember. William 
%. Price, der aug dem Amt fcheibende 
amerifanifche Gefandte in Panama, 
tritt heute auf dem Dampfer „Erifto- 
bal“ die Heimreife nach den Vereinig- 
ten Staaten an. Der neue Gefandte 
Dr. Jokn Glover South, hat die Ge 
Tandtfhaft übernommen und wird am 
heutigen Tage vom Präfidenten Por: 
ta3 empafngen werben, : 





Abendpoſt, Ghicago, Mittwod, J 9. Dezember 194. 


Todesanzeige. 


Haarſchneiden, Handpflege, 20c. Beauty Parlor—dritter Floor. 


s10 Rohr Farren⸗ und 
Hlumenitänder 


Verziert in Ivory 
Finiſh, Basket Pe⸗ 
deſtal Faſſon — 36 
Zoll hoch. Metall— 


85 


Hauptiloor, 


20c. Rothſchilds', neunter Floor. 


Ertenſion Bob 
—— — Pr. 0% 


Bush Temple Theater 


Dir. Conrad Seidemann Telephon: Superior 4819 


Große Weihnachts: -Rindervorftellungen! 
Brittwoch, den 28. Dez.: Donnersing, den 29. Dez.: Freitag, den 30. Dez. „und! 
Sonnabend, den 31. Dezeinber : 
Matinee 2:45 Uhr, 
Das befannte Kindernzärcden : 


„E. & 9." Stamps— Eine extra Erfparnis an allem, was Ihr Fauft. 
13 Million Darde Ver. St. 


Regierungs-Ueberſchuß H aud— 


Sebleiht. Ganze) Sudhandtüder 


36 Boll breit; fann als 
rauhes Cheeſe Cloth benutzt 
werden. Dieſer „Leader“ 
zur Hälfte ſeines wirklichen 
Wertes verkauft. Recht vor— 
behalten, die Quantitäten zu 
beſchränken. Keine an Händ— 


ler verlauft. zn "922 
ac, 


Roft- oder : 
Rothſchilds Bargain-Pafement, 


75e Jar mit 


Befühte u. harter Sandy 


In brillanten Farben, 
affortierte Formen ı. 
Dbit-Flavors, in bilbe 
ſchen Glas-Jar gepackt 

iſd.“ Reilb Gee 

vicht. Dieſe Jars ſind 
ifidicht und der Can⸗ 
hält ſich für län— 

siell, der 

ftellungen 


wre Beit 15 
Jar zu.. c 
Hauptfloor. 


Echte Hudſon geſtückelte 


Seal Muffs, 


Reguläre $12.50 Werte, zu 


91.95 


100 für den morgtaen Berfaufi, Gerranht 
von Grtra-Qualität geftitdelten <eal, große 
runde Form. Ceide-Enden mit Gele entring. 


Rothſchilds' Vierter Floor. 


Nach langem Leiden verſchied heute 
ſigen Alexianer-Hoſpital 
Hochw. Eugen Grimm, 
Prieſter der Genoſſenſchaſt vom Koſtbaren 
Blute. Er war au Kirchdorf, Württemberg, im 
Jahre 1862 geboren. Nachdem er ſeine tlafſi⸗ 
ſchen Studien in Ehingen abſolviert hatle, be⸗ 
gab er ſich nach Amerifa und wurde im Jahre 
18530 zu Gartbagena, bio, zum PBriefter ges | 
mweibt. Viele Jahre dosierte er Briabifh am 
St. Joſephs College, Collegeville, Indiana. 
In Rabre 1004 wurde er zum Pſarrer der St. 
Aunguſtinus-⸗Gemeinde in Minſter, Ohio, er⸗ 
nannt, wo er — bis vor drei Monaten, 


als er, gebrochen an Geſundheit, ſich ins hie⸗ af Bi Beſte u 
fine Nlerianer rüber Solpital begab, um feine | Rojt= oder Iel.: nn 


im bie 
I 


Leinen Finifh, Handz! 
größe 14 bei 19, einfach 
weiß; aus ertra jchiverer 
Qualität; regulär 1dc 
wert — Das 
Dußend zu 
Ye; oder das 
Stücd offeriert 
zu nur 

Rothſchilds' Hauptfloor. 


m 


„Der aeftiefelte Kater“ 


Solotänze von Frl. Beatrice Gardell, 
Großes Ballei (15 Tänzerinnen) aus der Balletſchule von Mme. Jung. 


Jede erwachſene Perſon hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Mittwoch, den 28. Donnerstag, den 29. Dez.; Freitag, den 30. 
abends 8:15 Uhr: AL 

* * 2 nor S — * ur cf hi 
Schr fomiich: Das deutiche Volfalicd im Spiegel einer Nomddie! Bopnläre Mufit! | eins teberrefte werden nad, Minfter, Obin, 


> ⸗ 2 9 | achradıt, wo auch die Reienfeier ftattfindet. 
t t 8 l 1 e b € n Die Beif ebung erſfolat auf dem Seminar Got— 
e 9 * tesader zu Car thagena, Ohio. R. J. P. 


Muſik von Carl Zimmer. 
Solotänze aufgeführt von Frl. Beatrice Gardell. 
Soennabend, den 31. Dez. (Sylveſterabend), Abends 8:15 
Die neueſte Operette! Erſtaufführung in Amerika! 


Nimm mich mit! 


Muſil von H. 


Einlage — 
ipeziell für 
morgen Zu. . 


Shop, 


Für die Kleinen. Keine 


riſch; ſpe⸗ 
J J 

a.‘ r n feit Steine G. 2. D. ie Beftell., Be 
Chr | Tage unter arstlicer Hilfe fo Tange als mög» 

lich au verlängern, MAIS Stanzelrednter war er 


n Des; 


Notbichilds' Ciebenter Floor, Geſchenlk⸗ 


— — 
Neue garnierte 
Hüte zu 35 


Grellfarbiae Hüte, Die 
dem Wintermantel ein 
hübſcheres Ausſeben aeben, 
ſind in dieſer attraftiben 
SZammlıng bon Leitidter 
Ceide, glänzenden Atlas u. 
Braid » Kombinationen au 
finden, Biele Fofiong zur 
Answahl: in den beliehte- 
ften »#arben, die neneften 
Garnierungen. 

Rothſchilds 


Todesanzetpe. 
und Bekannten die traurige Nach— 
unſere vielgeliebte Mutter und 





N rei den 


tter 
| Bertha Beterfen 


em 27. Desemtber im Miter ton 63 Rabren 
nach lurzem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdig ung findet ſtatt am Sreitag, 
den Dez., um 9:30 vorm, bon Trauer» 
| baufe, 1904 Nelfon Etr., nah der St. Alpborte 
—— von da nach dem St. Joſephs-Got⸗ 

sacker. Um ſtilles Beileid bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 


Bertha Mundmar, Emma Glwert, Marie Sant- 


$ N - 
row, Glla Ransty, Töchter, Frank ımd N» Echte Menſchen— 


2 Pr - 
fu i i - 
N, „u I h N ° 
frcd Beterien, Söhne; nebit Entelfindern, N.“ haarneße 
Schwiegerſöhnen und Schwägerin, 4 — — * * Ze : F— — Dukens 2 
x —— m 2 a ER N 9J * * 3 — Be & — ur ı Tabend für...... 


Todedanzeige. Tu 39c 
26 W. Randolph Str. 


Fremden md Vefannten die traurige Ned: Bins Lawn Taye, 


Kür die deutſche Kinderſpeiſung — 
durch die Quäfer: Glass "B’ O.D. 


| 

Eonutag nahmitten, den $. Jaunar 1922 wolene Hlankets | 

7 ei „ Nedes einzelne it fehlerloes — Ne> 
Ali Star - Vorstellung 


3 3 Bolt 
eniichlafen ift. Beerdinung am Samstag, ım Shi i 
* — vom Trauerhauſe, 2118 Wabdeland | — one Te 
Elgin Maid mer 
aulatton Größe die Dirtchichnitte 
Iihe Schwere beiraat 34 Pfund — 
.* . - N — 
uuter Mitwirkung der bedeutenſten „Sterne“ der 
—— — — 


Ade., nah der St. Lutas-Kirche, Belmont und 
cerized Halelggrn, 
über 75 Prozent ©. 04 


| = | —— og ic 
it Wolle; — eine 
tens; wniedrigfen Preiſen Faucy ran. 


Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
| ieine 
| 
1: wicht 4% Pfund-— 
große Anzahl da | 
. * A käſe, In Se 


trauernden Hinterbliebenen: 
Ella A. Schech, Gattin. Fred und Adelaide 
Recht 
ein äußerſt ſenſa— 
W — 
von find ganz neu; tioneller Bert 
jedes zu 
und 
Real Nouit, ganze Sweetheart grüner Tach ner en; 10 Pfund feinſte 
Illinoiſer Sbaxgeln, B Br Tranbenfaft, | jriige Shellbarkf 
2 


Schech, Eltern., Edna, Herbert und Viola 
Schech, Geſchwiſter. widofr 
zu nur 
Keule oder Loin, 5 I oo — — 
der Pfund. .. .. . 22cINr. 218 Vüch— 6 Flaſche Sicory⸗ E 
fe, für. de fir, —2 | Rüffe.. 550 
Mac» | Reiner süßer Apfel- " 
Buchſe mit 


Die 
30. 


t 


) 
| 
En eh ze! 


N attir! 
Doſtal. vierter Floor 


390 


Wie Rad Braid, 


| —— 10e 
| 


Smmitäre Claitic 
Gürtel, 


Mina 39e 


zo Sheeting, 
1 DD, im 
Diadrat.., 33c 
DBeadev Tipßum- 
-i Mbfäge f. Mäns 
ner.undDa, 10e 
men, Baar 

Haupt Floor 


o”- 


Y | EIZHZ: 


/, 


H — 


U. c. Gowernment Utberſhijj Wollene 
graue woll. Blaufetß Zlankets 


| 
Klaſſe „B“. Sedes einzelne fehler- | Klaſſe „B“. durchſchn ittliches Ge: 
[05 und in beiter Berjallung. —* | wicht 3% Bund; Größe 66 bei 50; 
ſchnittliche Schwere 418 Pfund; Größe dieſelben leiiten aus sgegeichnete Dienite 
16 bei 80; 75 Pıo- m. Radiator Co— 


zent oder mehr | 3 und jo.lveiter; 
— bis zu 94.00; 
fpeziell das Stüd 
zu nur 


Wolle — tert bis 
_—. 


VEN 


Roit- oder Zelephon-Bef 
vorbehalten, 
ſchrä 


Auto-Roben be— 
nutzt werden — aus ſchwerem, brau— 
nem Filz gemacht — Größe 64 bei 74; 


Durchſchnitts -Ge— 


lellungen. 


Können auch als Quantitat zu be⸗ 


7/7 


fF- 


⸗ 


heute 
1017, 


bor bier Sabr: en, 


welcher 
bon ımt3 


geſchieden ii t, 


ee zu $6.00 — fpes 
ztell zu nur 


Tas wir Deraen in den Eürgen 
Rit ja nıır das Kleid, 

a * E — Was wir lieben, iſt geblieber 

= Sc — EEE UENELE, ; Bleibt in Ewigteit. 


Eintritt $1.00 Reſervierte Cine s2. 00 


(Keine Kriegsiteuer.) 
Beginn Der Boritcllung: 2:45 nachm. 


IE 


Haupt Floor und Vargain Baſement. 
N — 


Gottlich Ofenbeck, u 
I 


Sewinmet bon deinen trauerndet mSchweſtern: 
Maria Beirer und Karoline Herold, nebit | 
Schwägern und Kindern. 


3 £ Muelhoefer Sor 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


458 Beimont Ave. Tel. Late View 68 


325 Ciybourn Ave. Ter. Diverfen 2000 
taa ſamomi: 


Triginale 
— 
Waſſer 
en 


rtra Fancy New Manitou | Cantreit God. 


Dort Yarılett Birnen, * Su jrancs (6. & 6.) 


N %& ) DE. 'Sarfaparilis, ein 
una atale Ad juts Si ST,7E | 


Tuvend 
für.. 52. 50 
MWeſchülte Walnüſſe er Becans, alle halbiert, 


iu 


| 
J Spring 
I 
| 


EN, 


de 


Ghidens, 


32C 


& 60.’ 
Ireme Schinken, 
burchih nittlich 12 
bis 14 fund > 
das Pfund für 25€ 
— eef * 
gerollt, leine Kug— 
=> das Pfund 1e 


Enten, — 38e | 


Rfund 
W 5ſchilds ſiebenter 


as Pfund 
ür. 


Fady. n, 
: iy) . 
„Morris Kid. : voe 


Clicquot 
Ginger Ale oder 
Birch Beer, Dıutend 
Flafchen, 


z215 * 


Elub Dromedary Golden 


Dotteln, — 20 
Palet. C 
aut Vermoum 


81.59 


Rothichr! 


3ur Erinnerung 
an unferen lieben Bruder 
Spring Lamm — 
Hinlerviertel oder4_ 3 406 Jars ao 
steile, — das fLarens Jmpertal| Gider, ir, 10 Büch⸗ | A Bid, 
Tura Sic Käfe, fen, (3 45 Friced Pad- 
Todesanzetige. Snart3).... € | Butver.... 
Freunden und Belannten die traurige 
—— daß unſere lebe Tochter und Importierte Suiyrna Laner Feigen, per en, yer Pfund. . 
Schweſter 2 — - 
Henrietta Ruetten 
im Alter von 29 Jahren nach langen 
öwerem Leiden, felig im Herın € 1% 
ylafen iſt. Beerdigung fire 
ftatt am Freitag, den 30, Des., nachm. 
13230 Ubr. vom Trauerhauſe, 1817 
String Str. nach der Halſted Str. M. 
E. Kirche, Halſted und 20. Str., von da 
nach dem Waldheim Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
John und Elizabeth Ruetten, geb 
richſen, Eltern. Lena und 
Schweſtern. 


Todedanzeige, 
Freunden und Bekannten die trat trige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und umfere licbe Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter, Großmutter und Schwefter 
Elifaberth Ho, ach, Ferber, 


im Alter von 55 Nabren felig im Scrrn 
entihlafen it. Die Deerdig: ing finde t 
ftatt an Caınä tag, den 31. Dez., mm 
w 0 vorm, bom Trauerbaufe, 43 
2. Vifbop Etr., nah der 2t, Nuraufiie 
na-stirce, wo cin feierlies Requiem 
Sodemt itattiinden m ird, von da mit 
Autos —* dem St. Marien Gottesacker. 
Um ftille 7 eilmahme bitten die traiterns 
ven Sinierbliebenen: 
Peter Jofepn Hof, Gatte. 
dalene Graffy, 


inten. 
Vitamon Yeaſt Tab— 730 
—8 51.10 Größe, 
Fellows Syrup 2-Dt Metal Heih- 
of 0 61 10 waiierflaihe, Fla- 
die 1.50 $11 ne Itbezug „ $2.00: 
Größe . dert, 1 29 
2.Drt. rote Gum⸗ 
mi Heißwaſſerfla- Squibbs Mi 
ſchen od. Fountain ——* *— 
Syringe — 59e | Srüße 73c 
1.25 Aert, TÜRE au 
na et, I oder | „Hinds Honey and 
PYana Ti Butter Almond Cream, 
nie Schhe, die toc | Sr — 370 
Größze, 5e;: 59 C. 
Tugend u c — Mulſi⸗ 
Auditarinuni Bade- ſied Cocoanut Dil 
teite, Stitd 106; | Shampon, 
* tati Dube nd 81. 15 | 500 Größe, 370 
Faucy fſriſch Ralie v | Waldorf To ilet 
ſorniſche Budded Wal. Scoits Emulſion, pavier, * 2c Wert, 
das Pfund 31.50 Wert, | —* Du⸗ 980 
nüſſe, us * de li k — 
‚ec Vepſodont Zahn-VPaſte, 24er 3 für...$1 
Kosbihilds’ Hauptfloor, 


Vot Roaſt, Roth— 
fhild Dual, Vech, — 
fund 40 


Pfund ..30e 5 
j— fitr 

————— 
Fidor. — — * — 


Flaſche 


Die 


von allen Schwaben, fonderit . m 

allen Deutjchen Chicagos gefehen 

und geHört zu werden. 
hen 

Das Zimmer war mit Ge8 gefüllt. 


FR tzubeihen umd die Spielpläge dem 
VeſcñeruugLehrdepartement zu  unteritellen. 
na Beiherung | n,, Auswahl deekichrer für die | 
| Spielpläße, ichreibt er, follte in der: | 
jelben Wetie getroffen werden, wie 
die Muswahl der Xehrfräfte in an- 
—* Zweigen der Schulen. Herr Nur der Seite eögegenimart und beim 
Mortenfon bat hierin die Alnter- | tönellen Handeln des Vaters it 3 
ftüßung des Chicago Woman’: s [zu verdanlen, daß jeine beiden &öhn:, 
Ehub. Diefer erklärte in einem |Per 10 Fahre alte Sigmund Pollard, 
Frau Konife Osborne Rowe faltzu-|rade gewöhnt, bet den Feſtlichkeiten Beſchluß, daß den Schulkindern wie und der acht; —hrige Reginald, 16386 
ſtellen, wird in der heutigen Stadt dieſes regſamen Vereins ein volles den En ein Unrecht zu. | Rorb Herm itage Avenue, geitern 
vatsfigung gemacht werden. Der) Haus zu jehen, aver jo ie geſterr gefügt werden würde, wenn die ‚nicht in ihrem Bette an Gas erfiid- 
itadträtliche Finanzausichuß, der da- | war e3 feit Jahren nicht. Schon lange; Verwaltung — Leitung der Spiel— ten. Der Vater, W. Vollard, erwachte 
bei iſt, das nächſtjaͤhrige Budget zu- vor der für den Beginn feſtgeſetzte — bem Superintendenten und fei⸗ plötzlich und vernah | ſchwachen Ge⸗ 
ſammenzuſtellen, nahm geſtern nach! Zeit ftrömten die Knaben und Mäbd- Iuen Zeuten ans der Hand genom— ruch von Leutchgas. Behend ſprang 
längerer Debatte - einen beziiglichen | Ken, begleitet von den Eltern und fen: | men würde. E3 gibt 57 Spielpläße, |er empor und eilie, nichts Gutes al'- 
Vorfhlag an, und bie Adermen | jtigen Angebörigen, nad der Turn |die früher von der Stadt verwaltet | nend, in das ee feiner 
Suernfey und Adamowsti find da-!balle, und als Turner Stichers Or-| wurden: nach dem 1. Januar wer— ı Kinder. Zu fein em qrohten es 

zu auseriehen, heute den formelle n | heiter das Programm _ einer) don S6C0,CHO zu ibrer Verwaltung | EM? er biefes mit Gos angefüllt un 
Antrag einz zubringen. Es unterliegt tadellos zu Gehör gebradyteni UDER- | Verfiigung iteben. ı Die be'ven Söhne hemußilos imßette 
— zuſammen und verſchwand. Auch wohl kaum einem Zweifel, daß rd Dr — —— — — * —— — ih ma un —— 
Sonntag, 1. Jan., nachm. 2:30 hr Kleider und ihren Zennring | Deölab ein beftiger — — rg Stehplätzchen be | ach erholten. 
Aryan Groito Temple nabın er mit und ſchenkte ſie feiner | St adira entipinn ton wirt ce aB, gilt | u * | —- 

(HS. Wabal, Ave.) Mrs rau, der 26 Jahre alten | wenn der Antrag zur Annahme Und alle, die gefoımmen 

I 
| 


Turnverein Lincoln. 


Weipnahtsihanternen 
bei gedrängt vollem Hande. 
Ein ſchie r lebenzgefährliches (Se 
Ein erneuter Verſuch, die Bewwil-!dränge 5 u geitern abend in ber| 
tigung für das fogenannte Yın can) Pincolm-T urnhalle anläßlich der 
für öffentliche Wohlfahrt aus dem | von Turnverein Lincoln veranſtal—⸗ 
ſtädtiſchen Haushalt auszuſchal- teten Weihnachtsfeier mit Schau— 
ten und dadurch die V oriteherin | turnen. Dean ilt e5 zwar nadıge- 


5 ' 
Der Sinde Yohn. | Die heutige Stadiratefigung. | 


zwei Sonnen unglid- Man wird abermals den Verſuch ma— | 
hen, das Büro für Hffentlihe | 


Wohlfahrt abzuichaffen. | 


Names Bent, der 
| fie machte, ind Zuchthans gefandt. 
Der 30 Kahre alte James Bent, 
der ſich zumeilen auch „Sad“ Blad | 
nannte, befannte fi vor Richter 
|ifße der Bigamie fehuldig und 
wurde zu Zuchthausſtrafe von der 
Dauer von 1 bis 5 Jahren verur⸗ 
teilt, Seine erfte Yyrau, die 2 5 Sabre 
alte Marie Radlomsti, Nr. 22 ©. 
Honore Straße, brad), nachdem jie 
als Zeugin vernommen worben var, 
—— zuſammen und mußte 
von einem Arzt in Behandlung ge— 


—A Ungari: 
ſchen Künſtlern so mi; 


Freitag, 30. Dez., abends 8:15 City zum Traualtar. Nachdem ſie 


Orchestra Hall ihm drei Kinder geboren hatte, padie | 
(220 So. Michigan Ave.) er eine Tages feine Habfeligkeiten 


Irmia, — m Man- 
Frau Eliſabeth Gi 

Margaret und Jojeph RB. Hoi, Kinder 
Emil X. Graffy, Kohn @. Girten 
Schwiegerſöhne. Loretia, Robert un 1d 
Donad Graffy und Theodore J. Gir— 
ten, Enlellinder. Frau Chriftine 
Engeln, Zchweſter; nebſt Verwandten. 
Ntalieb des St. Cufanna Hofes Nr 
402, ©, €. ©. F., und des Ct, Ana 
Nütterbereins, 7 'midofr 


Endlih baft du überiwunden 
Mande Ihwere, harte Etunden, 
Manchen Taa und mande Naht 
Salt du in Ehmerzen zugebraßt, 
Gtandhaft Haft du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, beine Plagen, 
Dis der Tod bein Auge brad, 
Doch du bift im Himmel wad. 


Boritellung 


von weltberühmten. 
Um Näheres rufe man Canal 2609 auf. 
mido — — 


— — — 


—A 
Bart Loge Nr. 19, Den. d. B.-&hweit. 
Den Veamten und Schweitern | 
die tranrige Nachricht, da 
Schweſter 
Helen Fidcer 

Montag, den 26. Der. ne 
Beerdigung findet ftatt an 
n 29, Dez., nadın, 2 Uhr, von | 
uf 3654 J— Albany 9lde., nah ’Bait, | 
sticche, bon da nah dem MWontrofe: | 


| Irving 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer vielgeliebter Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

John Fetſch 

am 27. Dezember im Qlter bon 87 

Sabren felig in Herrn entichlafen_ fft. 

Die Beerdiguita findet ftatt am Don. 

nerstag, den 20. Dez., 8:30 morgens, 

von der Leichenfapelle 1723 Larrabee 

Etr, nad) der Ct. Michaels:Ktirhe, don 

da nah dem Et, Bonifaziıs-Gottesader. 

Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 

Lonie, Lena und Frank, Kinder, fyanııh 
Fetſch, Schwlegertochter. Lynn Se 
terien, Anna Hiecke und John Hiece, 
Enlelltinder. dimi 


| * * „Au 

x | fort ben iit. Die 

Doitmers »laa, der 
Zrauerbaufe 
Krones 

I Sriedhof. 


mit 


zur ig 


u 
Louiſe vyrig, en | 


Slanzender Erfoti 
Diarie Moller, Sofretüri : i 
Todesanzeı ge 
freu anden und Bekannten Aut t „tenntnis 
me ine liche Fraau, unſere teure Mutter, 
und Schwe it 
| Hermine Kropp, geb. Danr, 
‚am 26. Dezember im llier bon 53 Den 
Herrn ſanft entſchlafen if, Die Fo 
findet ftatt an Donnerstag, 2 Ubr — von 
der Boptiſten-Kirche an darlein de, und Diroit | 
Str., Foreſt Park, nad dem Concordia-Nirchhof. 
Tax! Krop, Gatte, nehit Kindern, 
Mutter und Gi »ſchwiſtern. 
m 
Todedanzeige. 
> Freunden und Bekan nten die traı 
| richt, Lab mein geliebter Gatte 
lieber Vater 


S. 
8 


waren, Chiengo brachte $1,810,000 für nutlei- 


I 
| 
dende Juden in Gurope ı | 
Tier Sammlung des jüdiſchenſ, 
Hilfsausſchuſſes in Chicago für die 
notleidenden Stammesgenoſſen im 
Oſten Europas hat, wie Jacob M. 
Loeb geſtern abend bei dem den bet! 
der Sammlung —— gegebe— 
og | EN Bankett im 
mitteilte, weil mehr 


Ramſay wieder verſorgt. 
Ruth Slack, die er hier im Jahre kommt, der Bürgermeiſter ihn mit kamen voll und ganz auf ihre Rech- 


1916 ehelichte, als er mit ihr in der jfeinem Veto belegen wird, wie er das nung. —— — Kripner 
Munitionsfabrik von Winslow ren Gelegenheiten auch ge— hatte ſeine Klaſſen, die Mädchen und 
Bros. beſchäftigt war. Sie ſchenkte Knaben ſowohl als auch die Zög- 
| ihm Zwillinge. Bent bat, man * linge und Aktiven, wie immer der- 5 
ihn probeiveife freilajjen, damit er! art eingeübt, dab die Vortühr unge! 9 
für feine Kinder jorgen könne, aber | ganz ausgezeichnet klappten. Jede 
davon wollte der Richter nichts wiſ— Nummer war eineGlanzleiſtung und 
ſen. Der betrogenen Frauen und löſte rauſchenden ** aus 
ihrer Kinder werden ſich — werden. Es iſt nicht anzuneh— — Müttern Be Zune —* (€ cago teitgejet 
| tätigfeitsaefellfihaften annehmen. Imen, dafı der Finonzausfchuß fi Recht ſtolz auf die bangebotenen | 00,000 ergeben 
J Dor Richter Fith befannte ih) nn Fu. Vor ae Leiſtungen ſein konnten. — 60. 
Beerdigung am Camstag,” um, 1:30 Ei | Tonnerätag, Des. | | c |aena u an die Voricdläge des Stadt- niedlich waren die don der erjten! 
nachm vom Zranerbaufe, 3304 Don B | Tran rbaufe, 15 Tu süften Pau She nad der 58 Jahre alte John Sutter, der kämmerers halten wird, der für idchenklafſe vorgeführten weiche — 
rofe Bldd,, niit Yırtos nach dem Con— | dem St, Dofenbs-Sricdbof. Um, ftille Zei). C! niriitöfarten im Worverfauf bei: als „Janitor“ in Oak Park tätig) gan nze Reihe von wichtigen Werival- | Mä chentlagje vorgejuhrten jemals zu ſolchen Zwecken anige-| Fir a En 

fbetrübten Hinterblienenen 12, ° rcheſtra Hall Boxoffice; Chickering | var, ſchuldig ſich an Knaben im— tungs bureaus weitgehende Veſchnei⸗ ſeine helle Freude | bracht haben, und die Zahl der Bei— irma Ramfay, Krode & Kelley, der 

harmt 


item Die Irakernden Sinfertichenen: | Kernen na De Si 
y uern H bouteber ibe ine nefcl, geb, Donerit, Gattin. Fra, * 2 B 1 $ * e aud ft G L d hi 
t Piano Co., Fine Arts Blda.; I. Herzog den Vorführungen EB 5 > fe | ) ein 09. Tomden ange Jör:t. 
Ott ' | Alter von 8 bis 10 Sahren vergan- = n vorichlänt, während für an— Ifteuernden Bat Die bon früheren 
';& Co, 534 MW. North Me, und A | dungen vorichläat, während für ante; I Diefer hatte Ramfaı s aß⸗ 
Sammlungen um dreitauſend über— rhatte Ramſay zum Nachlaß 


Comer, maizte, Gate, Zeminem M| Melt 8. Kurse, Ark Alma Di 

Be Be — — „Nobert nd Guftau Anefel, An ee 64. North Ave, gen zu haben. er wurde zu Zucht- dere, nicht jo wichtige, nicht mur Di IC) war ein Ver nügen, die kräftigen verwalter für das County Coot er 
un; id Suhe It, ©) | haus bon ber Dauer bon 1 Bis zu} gleichen Summen tote im Vorjabre, 20 Männer ihre Siraft und Oe- —— nannt. 

10 Jahren verurteilt. ſondern in vielen Fällen noch be— lungen re ee - ie E — Julius Roſenwald hatte ſich ver— 
— deutend höher vorgeſehen ſind. vandtheit zeigen zu ſehen. er fir je welche andere 
ben würden, 36 beizuſteuern, fein 


und Ferdinand Suhr jr. Geſchwiſter. 
H de art 3 12 “ ” Pr Die Belohnung fü 
eldeuh er P oliz „ist entlafſen Ddaß einige der ſtädtiſche © Spiel- | 


* * 
06 
Tochter 


Klara Kurh, 


Gordon Ramſah, der mehrere Jahre 
Overetten Primadonna Budaveſt-Wien. 


die ungemein fette Pfründe als öffent— 
licher Nachlaßverwalter des Coun“y 
Coot innehatte, deren Sporteln in die 
Hunderttauſende von Dollars all— 
jährlich gingen, it von Charles 
Congreh » Hotel G. Dawes, L Leiter des Bundeshaus⸗ 
als die fiir |Haltsam ites, zum Vorfiger der Adtei: 
te Quste von $tL.-| |lung ernannt worden, welche bie Se: 
nämlich 81,810. ſchäftsverhandlungen jenes Amte3 

Dies iit * site Om: ‚mit den derjchtedenen Dienftziweiger 
die jüdiſchen Mitbürger hier | ber Bundesverwaltung zu leiten hat. 
J Ramfay war Mitglied der Anmwait?: 


nt im | tan bat. 
digung 


Müſſen mit weniger zufrieden ſein. 


er 
cr 


Duci®® Kerefjarto, 
Ung. Vislin-Virtuos, Budapeſt. 
Magda Zahler, 

Klaſſiſche Tünzerin. 


Auch ſonſt ſind verſchiedene ein— 
greifende Beſchneidungen am Stadt- 
budget geplant, welche vorausſicht— 
lich lebhaften Widerſpruch hervorru— 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin, 
unfere liebe Zodter, Cchweiter und 
Schwägerin 
Anunaga Malotte, geb. Suhr, 
am 27. Dezember ſanft eniſchlafen iſt. geſtorben iſt. 


Gaspar Szanto, 
Operniänger, Tenor, 


arige 
und 


Nach- 
unfſer 
John Knefel | 
Die Beerdigung findet fiatt aut) 
br 209, D 1:30 berut., dont | 


Dezſo Antaliy, 
Rlavier- und Orgelkünſtler. 


Tänze; 
hatte man an 
der Zöglinge 
und Aktiven am Barren, und es 


TEEN, 


Tedesunzerge. 


Fremden ımd PBelamtten die traurige Nach— 
r! icht, da; mein acliebier GBatte, unfer lieber | 
Dater und Bruder | 
18 Ludwig Schnurr | 
| felig im Serrit entfo)lafen ift, 


Guftave J. Malotke, Schwager. FR 
nido 


© 
nt 


„ —+ 1. —— 
— Groͤßer — — 57, 
Die groß zarti⸗ 


gen Leiſtungen blie 6 nicht aus Tie 


Aus Vereinéekreiſen. 


- — 


2 EAN EEE 


Todesanzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 

Alexander Ertler 

im Alter von 4% Sabren nad langen, 
ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 
sen 29, „9 Uhr m orgens, bo Der 
Stapeile 1946 R, Hallied Eir, nad der 
=t. IherciiasStirhe, von da nah dem 
St. Rofepb3-Friedyof. Aın flille Teile 
nahme bitten die trauernden Binters 
bliebenen: 
Noia Ertler, geb. Vredl, Aerander jr., 

Sacob, Ron und Nofn, 

Verwandten. 


De 


Kinder; nebiiik 


Dec rdigung am 

Donners staq, den 20, Der., 9:30 bor ML. et 

Trauerhar iſe, 5264 Liano Apel 

(of Victorh⸗ Kirche, von da nah dem Et. Xo 
evbS-Sottesader. Um stille Teilnahme bitter 

bie trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Schurr, geb. Thiel, Gattin. 
Louiſe, Gertrude, Helen, Man, Louis, 
garcet md Annette, siinder, 

Schweſter. 


Hulda, 
Mar—⸗ 
Sophia Weiß, 


Penn EEE 


} 
| 


Todebanzeige. 
Heiien-Naiiauer Damenverein. 


| Mlleır Siweitern zur Nachricht, da Echivei 


2 
En | 


a 
F | 


=) 


Zudedanzeige, 
Herder Loge Nr. 669, 4.5. & AM. mM. 
Den Brüdern die traurige Nachricht, 

sab umfer lieber Bruder, Altmeiiter 
Tavid %. Braun, 
am 27. Dezember nah dem ewigen 
Dften abberufen it. Die Beerdigung 
findet am Donnerstag, den 29. Tezent 
ber ftatt, vom Zrauerbaufe, 6800 
Afbland Ape., nah dem Nofchillstirh- 
bof. Die Brüder boperfammeln fi 
puntt 1 Ubr im Temple, Monroe und 
Raulina Etr., in vorgefhriebener Reife, 
um dem beritorbenen Bruder die Ichte 
maurerifhe Ehre zu erweifen. 
Edwin G. Eberlein, Chriw, 
Henry Nauie, ECclretär, 


"iD, 


Mite. 


Todesanzetge. 


Sreumden und Belannten bie traurige 
Nahriht, dab mein geliebter Gatte, 
unfer lieber Bater und Bruder 

Richard Oſten 

am 27. Dezember 1021 geſtorben iſt. 
Die Trauerfeier findet ftatt am Don» 
nerdiag, deit 29, Dez., 2 Une nacdm., 
in der Graceland: siapelle, Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Sin- 
terbliebenen: 

Marie Theurer-Tften, Gattin, Yofeph, 

Nihardb und Margaret Diften, tinder. 

Dito Dften, Bruder, 


| 


’ 


tom 26, Der emb 


| 
| 
| 
I 


I 


— [3 


J 
J 


| 
| 
| 
J 


den 29. 


Helene Fider 

5 tft, Peerdigunn am Donnerät: ag, 
— Sez., nachm. 2 Uhr, von 3653 N. Al⸗ 
bany Ave. nach Paftor Krobneos Sirde, 
da nah dem Montrofe— Friedbof. 

Zarsthen Shalt, Präſidentin. 

Louiſa Staves, Setkretarin. 

is 


Todedanzeige, 


Teutonia Frauenverein. 
Ten Neamten und Schweſter n die f 
Nachricht, daß Schweſter 


Helene Ficker 

er geſtorben iſt. Beerdié 
den 2 20. 1 Ubr nachm., 
36053 N. band Abve., 
ort nach dem 

Louiſe Balderman, Präfide ntin, 


Marie Butenigen, Scolretärin, 
—— 


geftorben 


gung 
vom 
nach der 


Donners tan, 
Trauerhaufe, 
Kirche, bon D 


Der. 


J 1 


Freunden und Be— elannten bi ige 9 
ıticht, daß unfer lieber $ Vater ee; 
David 9. Braun, 
| Gate der berftorb, Laura U, Braun, Vater der 
verſtorb. Hedwig Downs, 6800 N. Afbland 

am 27. De—a. 32 entfchlafen ift, Die 
rauerfeier in der 
Tonners sten, den 20. Des, 
| den Freimaurer int der 
3:15, Um ftilles 
den Kinder: 
Frau Roſe Browne, 
Sidney und DR. 


tahm, 2:30; 
Rofebill:tapelle um 
Veilcid bitten die trauern: 


ran 
raum. 


Frieda Downs, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-— 


richt, daß unſere liebe Tochter und 


Dorothiy Wittte 
am 28. Dezember entſchlafen iſt. 
am Freitaa, den 30, Tei,, 
Trauerbaufe, 4326 N. Claremont Abe, nad 
Kofebill,. Um ftilled Beileid bitten die trau⸗ 
ernden a 

ward imd Marie Wittle, geb, Alf, 
Eltern. Eimer, Bruder. * 
m 


Schweſter 


Veerdigung 
2 Uhr nadım,, vom 


Wobnung findet ftatt am! 


nach der eadıy ı 


Keniahrs- ball 


—J iſtaltet von der 


American Associa:ion of th 


Friends of the Irish Republic 


am Sonntag, Den 1. an,, | 


in beiden Sälen ber 


“Nordseite Turnhalle 


von | 


| Infang 8 Uhr abends, — 


| 
| 


zum Beften. Des Deutichen 
Kriegswaiſen-Komites. 


Großes Programm. Deutſche und 
diſche Tänze. 


Kommt Alte! mifri 


Eint ritt 50 Cents. 


irläns | 


al 


| 


Weihnachls-Peſcherung und Ball 


t a I 
‚am Mittwoh, den 28. Dezember, in der gro: | 
Mo ntrofe: Friedbof, | | 


Sen Wider Park Halle, 22 Nortb Ave, 
I 


Anfang 7 Uber 30. Das VB 
—E hierzu herzlichſt ein. 
Kinder frei. 


— Eintritt 


. 'Welfare Loge o kr. 204, 0. M. P. 


— | 
gnügungskomitee 
DUC, | 


Nordseite Turn-Halle. 


| 


bon | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


S2ON. Ciark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küch 
Alle Sorten Getränke. 


Konzert. 


Feen Sonntag» 
nachmittag: 


udöfalonmt” 


* * —— wurde in ſeiner 


Wohnung, 
der — W. 


2703 Karlov Ave., 
Klotz aufgefun— 


den. Der Unfall iſt anſcheinend auf 
eine ſchadhafte Gasröhre zurückzu— 


führe 


Der fünfmal — Tapferkeit 
ler. zeichnete Poliziſt Harry Mil: 
er, welcher vor langerer Zeit auch 


zwei Straßenräuber totſchoß, iſt 


— wegen unerlaubter Abweſen— 


ſeit vom Dienſt und Ungehorſams 
ur Empfehlung der Disziplinarbe— 
hörde vom Polizeichef aus dem Po— 
aidient entlajien worden. 


OPER 


Mary Garden, Gen. Director. 
Euditorium Theater 


Heute abend um 8:30: „Zalomc”; Gar» 
ven, »ruratore, Dufranııe, Reynolds, Di: 
rigent: Bolacco. 

Donierstan, 29. Des., 8 abends: 
bier von Sevilie; Galli-Curei, 
Irevifan, Balleiter (Debut), Laszari. 
Ferrari, 

Freitag, 30. Des., 8 abends: MWelt-Pre- 
miere: „Ihe Love for Threc Tranges“; 
5100,000 Produltion von Prolofieff's Fairy 
Tale Opera, 8 Jahre in Vorbereitung. — 
Koſhetz (Debnt) Vavlovsta, Dua, Moſica 
Beck, Defrere, Dufranne, Cotreuil. Dir.: 
Prokofieff (Debut). In leiner Abonnen— 
ten⸗Serie, ausgenommen Logen. Das ganıc 
Haus zum Werlauf heute, reguläre Preiie, 
Libretto in Englifb in der Lobby, 

Samstag, 31. Tez., 2? nachm.: „Thais“; 
Namara, Maxwell, Falco, Martin, Dur 
france, Ledowa und Ballet. Dirigent: 
GSrovle;. 

Neujahrs abend — Carmen“: All⸗Star⸗ 
Beſeßung: Garden, Maſon, Muratore, Bal⸗ 
lanoff: PBableyDulrainsty und Ballet, Die 
rigent: Polacco, 

reife $1.00 618 $10,00 plus Steuer, 

Sonntag, 1. Yan., 3 Uhr nadım.: „Rigo- 
letto“; Galli: Gurci, Pablosfa, Cıipa, 
Schwar; Las jari, Vallett. Pir.: Bolacco. 

Wiontag, 2. Jen., 8 abends: „Jeweils of 
the Madonna; Naila, Klacifens, Yamont, 
Rimini, Padlch, Dufrainsfy und. Ballett. 
Dir: (simimt, 

Dienstag, B. Yan., Babends: 
Julie“; GallisCurei, Maxwell, Muratorc, 
Durfranne, Maguenat, Payan, Ballett. 
Dir.: PBolacco, 

Reg. PBreife (vlus Eteuer), * $1, $1.50, 


Nur Maion & Hamlin Piano gebraucht. 


„Bar» 
Shiva, 
Dir.! 


„Routeo und 


pläße, Barfs, Badeitrande, Priuden | 
und ähnlichen öffentlien Anlagen 
umgetauft md nach Berfonen be— 
nannt werden, 
des Weltfrieges einen 
Namen gemadt habsıt, 
Sofeph O. Koſmer 
vorſchlagen. 


Soll Rede ſtehen. 


beſonderen 
will Ald. 
dem Stadtrat 


Die Illinoiſer Handelskommiſſion 
hat die Telephongeſellſchaft ange- 
wieſen, ihr bis zum 11. Januar 
Beweije dafür vorzulegen, daß die 
jebigen Telephonraten 
nicht zu hoch ſind. Bekanntlich hatte 
die Geſellſchaft ſich, als der Fall 
kuͤrzlich zum Aufruf kam, auf den 
Standountt geſtellt, daß, um eine 


Dr 


| Serabjegung der Raten anzuordnen, 


die Stadt oder die Handelsfommi-!v 


Ifion der Gefellichaft zuvor nachwei— 
ſen müßte, daß fie zu hoch find. E$| 
unterliegt wohl feinem Zweifel, daß 
I 


die Kommiffion eine bedeutende Her⸗ 


abſeung der Telephonraten, wie auch 
der Gasraten, mit denen ſie ſich vom 
nächſten Dienstag ab wieder beſchäf— 
tigen wird, verfügen wird. 

— — — 


Demiſſion augenommen. 


Stadt Mexiko, 28. Dezember. 
‚PBrä”dent Obregon hat die Demiffion 
des Handelsfetreiãr Rafael Zubarn 
‚angenommen. Mie verlautet, mich | 
das Amt dem gegenwärtigen Seftetär 
des Aeußerxn Alberto J. Pani ange- 
boten werden, während der gegenwär⸗ 
nige Gefanbte in Spanien, Miguel! 
Aleffio Robles, Minifter des Yeußern | 
werben wird 


! Lame 


welche ſich während! 


unter 


I 
F 
freude vergaß 


gerecht ——* 


| Beitran wird ſich demnach auf mehr 


} 

' 
j | 
| als $226,000 belaufen. _nadtsteiceerung der Welfare 
| Für den ganzen nationale Mi 


Loge, Order of Wutual Protec- 
„Drive“ war die Summte von $l4,-| tion, findet heute im großen Saale 
000,000 als Ziel geitestt, aber einer|der Wider Pe: Halle, 2040 Weit 
Mitteilung des Vorfigenden in Ne | North Ave., ſtatt. Der Feſtaus— 
|Nork zufolge dürfte der Ertrag der ſchuß ladet hiermm alle Mitgliede 
ganzen Sammlung ſich nabezu aut 
*20,000,000 ſtellen. 
une 
Wichtig für alle Schwaben! 
Von beſonderem — für EM; 
| fere ſchwäbiſchen Landsleute dürfte 
es ſein. zu' erfahren, daß die 
| Handlung dez neueſten Operet- 
enſchlagers, der zur Zeit im 
Buſh Lemet⸗ Theater gute Auffüh- 
rungen erlebt und ſich „Feinslieb— 


m inieftion hatte es fi} nicht neh- Tie mit Tanz verbundene Wei 
| men lafien, für ſämtliche Kinder, 
auch für dieienigen, welche nicht 
einer der Klaſſen angebören, hübſche 
Geſchenke zu beſorgen, welche dann 
dem Weihnachstbaum verteilt 


wurden. 

Doch in der allgemeinen Feſt— 
man der Aermſten 
der Armen nicht: nachdem Frau 
Galleſon, vom 1. Sprecher Carl Si— 
mon mit einigen paſſenden Worten 
borageftellt, eine von Herzen fommende|. 
und zu Herzen gehende furge Ans) 
jprache aehalten hatte, wurde eine 
— zugunſten der Quäker 
ſpeiſung der deutſchen Kinder vorge— 
nommen, welche etwas iiber 8100| 
ergab. Die Zeit war jchon ziemlich 

orgeſchritten, als auch die tanzlu— 

Recht kam. 


tige Nugend zu ihrem 
— — —ñ 


Bücherkontrakt und Spielplätze. 
Wich? ge Ec 


er, 
Freunde nnd Gönner der Zoge herz- 
lich ein ıınd jtellt Schöne Geſchente 
fie die Kinder und genrütliche, ver» 
ia rügte Stunden tür die Erwachſe⸗ 
nen in Musjict. Die Hinde: haben 
freien Eintritt, Erwachfene zahlen 
r Cents. 
— — —— — 


Kurz und Neu. 


Der 40 Jahre alte WilltiamfRecev, 
:1914 Fullerton Avbenue, wurde Her 'e 
chen“ betitelt, von feiner Berfafjern | ‚morgen ai = eriticht in feinem Bert 
dirett nach dem Schwabenländle ver⸗ gefunden. Allem Anſchein nach han— 
legt worden iſt. Sie ſpielt in der de ſt es ſich um einen Unfall. 

„guten alten Zeit“ am Nedar und |  * Bei der Abendmahlzeit geriet ge 
bringt Iuftiae Szenen aus bem fern dem 45jährigen Fofeph Ryan, 
würitembergifchen Schwarzivald- | Nr. 1225 ®. Yadlon Boulevard, ein 
üuhte, bie Heute dei Schwul | jenen, Selbft der Nactwächter von | Stüd Fleifch in die Luftrößre und er 
rat vorliegen. | anno dazumal fehlt nicht, und gieid, erſtickte, ehe man ihm zur Hilfe kom— 
Die Beſtätigung der neulich verge— |keim Aufuang des Vorhangs fehen men konnte. 
benen Bücherlieferungsfontratte ijt| wir ihm mit Laterne, Spieß und| * Bei einem Zuſammenſtoß zwi— 
das SKSauptgeihäft , weldies dem | Horn, und durch PaulGehring treff: | jchen feinem Straftiwagen und einem 
Schulrat in feiner heutigen Sigung | lich verförpert, läßt er jein Nadits von Charles Wolfok, dem Chauffeur 
vorliegt. Eine zweite wichtige An- | wäch'erlied beim aufgehenden Mond von E. E. Berfenftein, 6800 Sheri« 
selegenbeit betrifft die Schulipiel- |erfhullen: „Hört ihr Laitle und dan Rd., geführten erlitt George X. 
pläte, die einem bejtinnmten Depar- |lafht Eich fage, dafch Glödle Hat | Reel ing, 822 Michigan Ave Evan- 
tement der Schulverwaltung zuaı- !aerade zehn aefchlage*, und damır | jten, Schwere Verletungen. Der In: 
teilen find. ‚Minmt er mit den anderen ein in fall fand an der Gde der Foreſt 
Superintendent Mortenjon hat an | Frögfichen Gefang, um fie fchließlich |und Kedgie Sir., Evaniton, takt, 
jedes Schulratsmitglied ein Schrei; — echt ſchwäbiſch — wegen nächt- Beide Geführte wurden volljtändig 
ben gerichtet, mit dem Exfucen, Tier Wubeftörung einzufpinnen. |zertrümmert. 
die VBücherfontrafte, um etwaige |„Weinsliebchen" tft voll der köſilich⸗ — 
Sornfehler zu beheben, aufs neue ften Szenen und verdient nicht nur Lejet die „Sonntagpoß®, 


Br; 


* 





Bergnügungs Woegtveifer, 
Deui 


Rachmiltlag: 


he» Tbeater im Buſbd Temple.— 
usliebchen“. 
vrıum, 


s Grond 
ınıal, 


— Wroße Oper, 
Lipbinin*, 

‚xbe Baı“ 

Follies. 


Ziegfeld 
„Nice People“ 
Greenwich 
bei 


VBillage Follies 


t Sothern und 


ort hats 


il, 


Sr 


Die itine Witwe”, 
Marjorie Rambeau. 
Janis. 
— „Enter Madame“. 
David ? Warfield. 
Vrinceß. The Woman ot Dre mae“. 
bude baler— „Under tbe Yanıbov Irce” 
Zbubert-Centrai—„ibe Elin Game“ 


— — — — —— — — 


— — nn — — — 


‚Kleine Anzeigen. 


ar ic — Eifie 
Bla vboute 
bowers'. — 


Verlangt: Männer und ituaben 


serlangt: Steiger Mana für Wurit- 
Stopfen. 963 W. Str. dimido 


—— 


Berlangt: Chauffent für cite gut erganifierte 
Tari Kab Lo, Gute Belegenbeit für i Die 
nändi erde t SI eriorder lich. 
ſchen 7 


incoln 


Leute, 


zuiragen w 
hol —* x 


hrung an Cates. 


auerei geinzuma 
0,00 die Wo 


gilfen 


x erlan na I: 
ürztliche 


Por elta 
! und 
S:corating Go, 1 
ſöland und Alue 


— at: —J 


—* bie r Witte 
ſumenten. Abſolut 
ſäuflich. Liberale 
> Yyıbendy yolt, 


‚Der geitiefelte Kater“, Abend: | 


: 
Ian 
* 
ie 
= 
38 


— nen 


Fr anen 


Verlangt: Männer und 
"erlangt: Ehepaa ı al8 
ais Porler; muͤhſen nichtig ind 5 
jretige Arbeit das acı 
orton Grove, Ril, 


sro 


Berlan 
Jahren 
ladeit; 
baben in 
tr; ftetig; 
j site wobner 
Str. Ece 


* 
als 
teine un 
Beat iq au 
auter X 


ma cher 
iſchlere 
ield * 


t: Erſtllaifiger Brot 
v Urbeiter, fickt Yirbeit a 
eſtſeite. Telephon: Xalanct! 


Serlangt: 


Yaden nnd Andriten 


— 
Franen und 
(Weiße) 
für Fabrikarbeit. 
Reine Arbeitsverhältniſſe. 
Kafeteria mit mäſigen Pre 
Stetige Arbeit. 


Mädchen 


In erfragen: 
192 N. Elart Str., 
Zimmer 401. 


Hang ‚arbeit 
a chende Fra 


uß Viel 

19 Kenmorc 
"erlangt: 

t, aut 


fon 
be. 


beim; 
Soutbport 


er Yin Mäder für allgemeine 
beit in Meiner Familie, 1336 


& andille, dann ein Blod füdlid, 27dez*5 


m 
Frauen und Mädden 


sien. | 


or Hooh 
Kjarf Strahe oder Braadwah Cara bis 179 N. Mihigan Yivd, Tel, Central 3ER 
15ms*E 


fir 


— 


— 


erlangt: 
Hansarbeit 


Verlangt: Miädcen oder ältere 


Ve int, Zelehl on: Lineom A880, 
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Lange beſtehender, beſtzahlender Store an 
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der ein Vermögen daſelbſt machte; verſehen mit 
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stommt für Diefe feltene. Gelegenheit mach GU |” 5 und 6 Yin 

43. Etr,, einige Türen weitti don Micie Garage für! 
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send  Immmorfletie | hen: 2210,Karrabee Str, nahe Kincolm ve. | Brifacbäude, 4 
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ſtatt an einer geſchäftigen Trausfer-Ecke; wer. 
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10fep.ntifafon* | furfsurfade. 1602 Aven, Kenoſha, Wis 


dimi 
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: Zoredt vor: Qange, 704 No, Dearborn Etr. | 
En | 18017 


'calc, 
Floor, 751 


Yon! minab Ai —F de 


Ede Grace und Nacine. 
K önd, modın* 
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erre Haute, eine —* Anſprache 
hielt, den Mund bieten und ie 
|mitgteten, er habe ich gegen * 

I|Geleh vergangen, da er ohne rher 
einen Erlaubnisfchein erwirkt zu ha— 
ben, eine Anſprache gehalten habe. 
Natürlich brach Debs ſofort ab. 

Er hatte in ſeiner kurzen Rede in 
erjter X Linie feinem Dant für die ihm! 
in Wafhineton beiviefene Freundlich: 
fett Ausdrue verliehen: 

„Bei meiner Abreife unter diefen! _ 
ganz außergemwöhnlichen Umitänden,” | 
„wünſche ich Ihnen allen 
meinen herzlichen Dank zu fagen. ni“. 
erfter Linie wünfche ic) den Vertte⸗ Auftrage 
tern der Preſſe zu danken, die mich Pennopren. 
ausnchmäles in der gerehteften und! *Furten T Be 
| iebensteürbigt ten Weife behandelt; Paris, 28. Dez. Wie die 
haben. Piele von Ihnen ſind mit „L'Oeuvre“ meldet, dürften 
meinen Anſichten über politiſche, Senatoren und 13 Mitglieder der 
wirtſchaftliche und ſoziale Fragen Deputiertenkammer ſich der Alter— 
einverſtanden, aber das hat natire gegenüber befinden, entweder 
n ichts zu bedeuten. ihre Sitze im Parlament aufzugeben 

ch) reife von hier ohne die geringfie | oder auf Sie in den Tireftorien 

thitterung zu verfpüren, ab. Sch don Storporationen zu berzichten 

laube an Redefreiheit, ich glaube falls ein jezt ſchwebender Au 
daran, daß jeder ſtets das Recht zur Annahme gelangt, durch welchen 
haben ſollte, frei und offen ſeine es den Mitgliedern des Parlaments 
“verboten wird, als Direktoren für 
storporationen zu fungieren. 
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Im Laufe des Tages hatte Debs 
* Reihe von Unterredungen mit 
—— und Freunden und er 
erſicherte im Verlaufe dieſer Ge— 
— er würde bon num an eine Marraud, Andre Berthelot, der 
\raftlofe —— gegen den Krieg vormalige Präſident der Induſtrie— 
führen und von allen Perſonen, mit bank Chinas und ein Bruder von 
denen er in Berührung kommt, das Philippe Berthelot, der am Montag 
Verfprechen zu fihern bemüht fein, |jein Mınt als Seneralietretär de 
daß fie nicht zu den Waffen greifen | Auswärtigen Amts niederlegte. 
und in keiner Weiſe zur Herbeifüh⸗ Unter den Deputierten ſind Mau— 
rung eines Kriegs beitragen würden. riee de Rothſchild und der vorma— 
Zieht ſcharf vom Leder. lige Finanzminiſter Charles 
Terre Haute, Ind., 28. Dezember. mont. 
Gelegentlich einer geſtern abenb hier Ter Meintiter Innern, 
tattgefundenen Maffenverfammlung | Pierre Maraud hat, wie e8 heikt, 
anläßlich der fFreilaffung von Eugene |bereits fein Amt als Direftor der 
OB. Deb3 wurden von C. W. Ervin, Indo- China Bank niedergelegt. 
dem Redakteur der New Morter! 
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nachtsfeſt in der Verbannung. Der 
— Kronprinz Friedrich 
Wilhelm war mit zweien 
Söhne zum Feſt hergekommen. 
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malige Präſident Wilſon und Präſi— 
dent Harding ſcharf dafür durch die 
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— als in früheren Jahr 
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u „nm “ —; nit 
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5 j a jerjten male jeit dent Nahre 
Indianapolis, Znd., 28. Dezember. ** nale ſeit dem Jahre 
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‚hier ein und wird gegen halb fünf die | 
Reife nach Terre Haute fortjegen. 
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Denton, Ter., 28. Dezember. 
‚ biefige Arthur C. MeNikty Woften | 
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Nachfrage eine außerordentlich rege 
Die —2 in Frankreich. 

Paris, 28. Dezember. Der Zoll: | 

ausſchuß der Deputiertentammer hat 


che die Gil tigfeitödauer deg aus dem 


in denen die Begnabi: | 
|gung bon Eugen: %. Debs verur- 
teilt wurden. Bräfident Harding 
wurde telegraphijch von der Annayme | 
der Beichlüffe verftändigt und in ber! 
Depeiche an den Präfidenten heißt es 
„Hätten wir hr amtlices Vorgehen 
ungerügt gelaffen, jo würden mir uns| Buffalo, N. 9, 28. Dezember. Die 
feren gefallenen „Buddies“ gegenuber Wanne Wheel Company von Newart, |? 
wortbrüchig geworden ſein.“ die aus freien Stücken um eine Ban— 
lerotterllärung nachſuchte, gibt als 
* In Raleigh, N. C., iſt im Altet Hauptgrund für dieſen Schritt an, 
von 52 jahren der vormalige Gover: | daß die Nachfrage nadı Wagen fait 
böllig aufgehört hat. Die Verbinb- 


| 3e3 verlängert ‘werben foll, bemzu= 
\folge die Regierung das Recht hat, ! 
durch ſchlichte Erlaſſe die Zollſätze zu 
erhöhen. 
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anfalls erlegen. Er wurde im Jahre 050 angegeben, während die Aktiva 
1916 zum Governor ermwählt, nacd=|fih auf $182,424 belaufen. 

dem er borher zivei Termme General- 
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wo die Arbeiter der Newport Rolling 
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'R 


ihrer] = 
‚ihrer Kinder nacı Madeira mitnehmen. | 


Hauptftadt Madetras aus | 
Zita würde am 26. Dezember |} 


9 ’ | 4 IB 
unmitt elbar vor ſeiner Abreiſe nach »die Reiſe nach der Schweiz antreten. 1 


der Gouberneur 
habe von Paris aus die) f 
Abreife der! 


Is, 


von A Im Geſchäft fei 1900, 


Gr wird der am 4, Ia- | 
mar dort beginnenden Sikung des | 


Vereinigten Staaten | 


Zeitung 'B 
elf 


trag | 


Senatoren berinden J 


Sinnern Pierre If 


Weihnachten beim Gz-Raiier Wilhelm. | neriämägie, [hlaflofe Nächte, Nervofität, M 


— 


der bedeutenden Ver: | 


foitbar und! 


Pfund, aber dejjen ungeachtet ift bie, 


Jahr 1916 ftammenden Kriegägefet- | 


ll 


kanſchen 
bei 


Ztartsbond 
Sıh;lilsku 
Vaßan 


755 W. 


durh die 


ſiſche Rubel.. 


wonintarifde 
Kollektionen. 


Galizien, 


20 


83. 


>7 


20 


Mark, 35.008 


Isicner 
Rralau, 


$12.00 


e Ycträge mit Rabatt 


'M Ruififche Z00d Draſis der Ameri⸗ 


Relief Adminiſtratio 
i uns zu haben. 


3 Frojent Hinten ant Spareinlagen. 


8%.  Europälide Banfnasıen 


ten anf allen Kinien 


nelegenheiten toſtenlod. 5 


Tolumente, Erbimaften J 
Informationen. 


D fen heute bi3 6 Uhr abends, 


Aschkarl 


NORTH AVENUE. 


Südoſtecke Halted Str., zweiter Stu@ 
Telephon: 


Lincoln 6161. 


Neujahrs⸗ 


Kabelüberweiſungen 


in drei Tagen. 


Geldſendungen 


nad) a 
Welt 
niedri 


llen Teilen der 
zu den aller: 
giten Breifen, 


billiger als jonjtwo. 


2, Klaiie 
s125.00 
und 
S135.00 


Schiffskarten 


Preiſe 
Von und 
nach 
Hamburg 
Bremen etc. 


3. Rlajie 
590, $100, 
$102.50, 

$103.50 


Wihiig für Männer, 


Wenn Werzte od. Araneien Euch nit Helfen, 


verfudht unfere 
fehlſchlag en bei 
| fe n: Yormulare 


erprobten Heilmittel, Die felten 
i folgenden geheimen Kranihei 
Nr, 1 u. 2 heilen .die meifien, 


noch fo bartnüdigen Fälle von geheimen Kram 


beiten und Ur 
und Eat im U 


Dolloe Iuders 
allen Etadien, Preis $2 die 


tung i 


Brof. Tr. 


Boi 


inleiden, wie Katarrh-Nuswur 
rin, Preis $1.00 die Slafıhe, — 
Ylut-Epecifie für Pıutvergif 
lafde.- 


3 Etärfungspaftillen Me Mä 


lancholie und nicht zufriedenftellendes Eelebenz 


I 
Preis 81.00 di 


ie Ehadtel, 3 für $2.50. 


en Heilmittel find nur bei uns au habe 


| . ehlkes Deutſche Apotheke 


75 Süd State Straße, Chicago, Ill. 


A tung! 
Di 


tit jochen Wicder eingetrufien. 
richte deutſcher 


3808 Osgood Str. — Buckingham 1507 
The Haemozon Products Co, 


ma30faionınf® 


fl 


Zuderfranfe! 
abetylin 


Seit die Be 
Stabsärjte.— Grohe Erfolge. 


18d4fonımi* 


IHENRY PROKOP 


5 i 


1914 | 
an echten Aitrahan Kaviar ! 


nr Shweisnter, 11c Pfd. 
oefhladtet. Nefidch 
und Schlachthaus Ar, 
11823 Yeoria Str, 
Telephon: 
Pullman 1929. 
17d5,la,mi* 


Feiern Wilfon, 


| heute bier 
Lunceon 


New Vor, 
- | allen Zeil en des Landes hatten ji 


28. Dez. Frauen au 


eingefunden, um einem 
anläßlih des heutigen 


leine Vorlage qutgeheiken, durch ielz | Wiegenfeites des bormaligen Präſi— 


ı denten Woodrom Wilfon beizumoh- 


nen. 


Gleichzeitig war e8 der erite 


Jahrestag des Beſchluſſes, demzufolge 
der vormalige Präſident durch eine 
Stiftung geehrt werden ſoll. 


Bezüglich 
rung eines 
| 51,000,000 


der Bläne zur Side- 
Fonds von mindeltensf 
zur Bezahlung von 


Belohnungen für wertvolle Dienſte 
zum Beſien der Demokratie ober 
„eines Friedens durch Gerechtigkeit“, 
ſind, wie es heißt, Fortſchritte ge— 


macht worden. 


pagne für 


Die wirkliche Kam— 
dieſen Fonds wird am 


16. Januar beginnen. 
Er feiert in der Stille. 


Waſhington, D. C. 28. Dez. * 
vormalige Präſident Woodrow W 


ſon feierte 


heute in aller Stille in 


ſeinem hieſigen Heim ſeinen 65. Ge⸗ 


burtstag. 


wunſchdepeſchen 


Es trafen viele Glüg 
und Glüdwunid: 


freiben ein und etliche ber ü 
timeren Freunde übermittelten 


Slüchwünfce 


in cyan Bela. 





Börlennotterungen. | 


ı Chicago, deu 23. Tezember 1921. 
Kadıite' end Die Notierungen an der 
H Setreinehörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 14 Uhr vormittags. 


Weizeu— vorm. Echluß geſtern 
Dezenber .. $1.12 
Mai 

Dali 
I e scnbet » 


> Bu 
Sanuar 8.77 

Rippen— 
Januar 8.02 

Nachftehend die heutigen Notierungen | 
an der Getreidebörie: 

Weizen) 

Des. 112% 
hai 1.1013 — 
vJan. 14,9 

Die Bundesregierung wird 
nachmittag endgiltige Ernteberichte 
über das zu Ende gehende Jahr ver= | 
öffentlihen. Da man diefe abwartet 
berricht wenta Kaufluft, wag ein Fal— 
le. ber Breife verurfachte, zumal da 
aub in Liverpool der Weizen um 
einen Punkt nachgab. 
faſt allgemein, daß die Schlußzahlen 
beträchtlich arößer fein werden als bie | 
porbergehbenden. Sollte man redıt 
hiermit haben, To dürften die Preiſe 
noch weiter failen. Der ſicht! bare Vor⸗ 
Frat von kanadiſchem Weizen nahm 
um drei Millionen Bufbels zu. Da 


tais Hafer Epet Shm’z Nippen 


414 


8 


4886 — 
5% 17 


[1 


v 
8 


8 . 


802 


7 
tal 


heute nachmittag eine MillionBuſhels 
Mais Taufen, 

Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan and 


Treit Go, 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Europfiſchen Wechſelraten für Beträge von 


8.15 | 


heute | 


Man glaubt | 


Das | 


ruffifhe Unterftügungstomite bürfte | 


0.50% 
0.40% 
0.47 
0,51% 
0.10% 
0.40 
0.48 
0.50 


‚ gemilät.cesneese" 


0,49 
0.4714 
. 92,000; 


‚20,000: Maid... 

0,5? 

0.37 

Nr. 0.50 
Getſte — 
— 


Dich 1 
Srühtahr, Etandard. .. 
Winter, Dart ........ 
Noggenmehle. 
iftlcie, per Tonne. 
ven Bexlaut auf den 1 Gelee). 
Timorhn, Nr, 1 0 
vo, N I: 
dol Sir. Ba 
Stlechtil ...... 
2ufalf a 
Eiidir 
ordipeit 
Eiron— 
Noagen » 
Hafer ........ 
W dl zen 
Alceinmen, 100 aa 11d.. 
Simotühiamen, 100 Pf und. ... 


BludS ... * 
Sqhlachtvieh. 


Ninder (ver 10 90 ——— 


„ou 7.40 


... 5,00) 


| . 4.75 


8 on 
..16.00 
....10.00 


' 
! 


4«4 
tliches ..... 
en 

1110) rennen." 


| 


| 


Sem nn nen . 

yaprlit u... 00.0 u 

| K te Ahe und Winden... 3.00 
Sehv öhnl, bis ı Külbe 

| Smweine wer — P un 

| hnil r 


Fl 


bis Es Shen D. 
{ 


Durchſe 
Schwer: iſche ri bare. un. 
Keidte ‚rleit ich. rware. 

üttel Gewicht 
sc mifchte ai 
serfel, 80-1 
Snen „(rer 100 und) 
\ > — liche 


dware. .h 


525,000 oder mehr (fir ficinere Beträge find | 


fie entfprediend höher) im Berichr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 
Londbon— Düncemarl- 
Gables.. ..... Wlbccoonee 20 
CHedd.. u... 
Paris— 
CabIo8.. ..... 
GChedb....... 
‚tland— 
Chedd....... 36.75 
tal te n— 


4.10% 
4.10, 
8.06 


Edhmeis— 
Chedd....... 


Freiheitsbonds. 

prozentige .. 8, sd 
1:9r02. - 

4:pro03. 

‚ 414:pro 
4⸗proz...... 


Brodukienbörfe. 


Sie 


1 


‚04.80 


9, 4 e 
96.60] 43: prozentige 


handel. 
find die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter 


Monerungen von Wahne & Low, 
Cout 4 Nat er Etrabe.) 
„Creamerh“ , ) 


1:9 Bert 


ms 


J 
a 


Fu. sonen. 
Pfund. 


site 


KNoötierungen don der Küfeböric.) 
Shebbars", das Pfımd..... . 

Dapmtäfe, „Zwins“ das wi — 
— ſies“, dus Pfund.. 
Lonahorns“, dag PP nd.. 
„Douna Americas“ das vᷣſb. 
Brick“, das Pfund. 

Ehtveig: er, zu nd, das Wi ind. . 
do, „Alt“, das Nund.. 
Lim burger, 2 Pfund⸗ — 
dc., 1-Pfu ind»-Etüde.. 


„Seconds“, 


Wisconfin: Flats, 


1914 Pfd.: Daifies, 20’ 


201; Rio, 
Gier 


don NSahne 
zu. N, t @ 
„Extras“, Car, da® Dutz > 
Serial e baren, Riten ein» 

geihloffen, das Dupend,.. 0.44 
(Eier für Grocers ungeläbt Sc böbcr.) 


Geflügel und Fleiid 
Geflügel (lebend). 


(Notierungen don_Irvfen_ & Viurimu 
394 Met Eouib Mater Sıraf 
(Die Breife gelten — für fünf Kartenfiften 
oder mehr, einzeln tenfiiten 1% bis 
1 Cent dus P u höher.) 
Sübner, 4 Mund und mehr. 
do., mittlere, das Pfın —* 
doln. icichte, das Nfu ... 
„Spring Ehidens”, — 
Dahne, das Pfund...... 
Zratbühner, dad Pi Fund. cn one 


o . f 

20c RfD.: 
Dh » F 
Pfod.; Voun 


110aS 


13 


Molierungen 69 2 


„OD, 


9909 


um 


Icbend, ‘ 
Dod. 


uben. 
„Zuuabs*, Ichend, 
do., aunerichtet, Du 
Kleine magere, we J 
Geſchiachten 
das Pfund..... 
IAITE 


Truthuhner. 
Bänfe, da& 
Enten, da3 Pfund 
Hübner, das Pfund.. 

(Zur_ Notiz a: Gehiügeliender! 
fleifchige Tiere ſind hier ver —X —— 


—— 
das Dutzend 
Nindile ii) {zua 


ner 


Hei 


richtet). 


€: 
un. 
omE rt 
na. 
so. 


> 


wor 
.. 


22: 
28* 

ur; Nr, 10c: 

Kälber (acichlacıret). 

50— 60 Kid. Gericht, Mid. 0.08 —-N.09 
"o Mb. Ge vict, Bd 0.10 —0.11 
70— 80 23 MD, 0.11%—0.123 
90—129 Sc 1, vi. 0,1: 
ehe [hwerc, das Prund..... 0.08 44 


Südfrüchte 


Golierungen von G %. Grinnt & G 


e 
iT8—180 Welt Co < 


Water Eir, 
Preiſe geuen nur für Eatladungen.) 
Apfellinen, Californ 


J 
Sl jornis, Kilte.. 4.00 
sitromen, die Kiſte 


wer 
|. 


GUu— 


Beeren 
halbes: Baf... 
Fries wöft. 
Aerfel, das Faß. ..... 


Birnen, der Bufbel, 
Irauben, bie Kilte.. 


— se en 


Dlattfalat, die Kiſte 
Blumenlohl, s 
Grünlchl, der KR 
Gurken, Kite, 2 Qug 
Ktoblrabt, der Spltel.. 
KRopffalat, die FKiite. 
Kraut, der Korb. — 
Karoiten, 100 vundei.. 

Wieerretiig 1 Dod Stangen. 0.80 
Vet fille der —— * 0 50 
Nfeffer, der Korb.. .... 8.00 
Nilze die hadiel.. 07 70 
Ababarber, bie Mifte.. ‚1.00 
Radicshen, 1 vuſbei... . 
Rote Rüben, 100 Bündel...... 2.00 
Einittbohnen, der Hamber.... 3.00 
@ellerie, midigan,. die Kifte.. 1.25 
Erinat, hbeimiiher tie Miite.. 
Zühfartoffeln, AL. —— 
Zomaoten, 6 Aärbaeit.. = 
Zuemips, der Bufbel.. 
Biviebeln, 100 Bund... 


Kartoffeln 


(2, Starl3 Companb, 102 N. Clark tr.) 
(Die Breife Ben nur für &2 abungen.) 
Weltern, 100 Rfund 2, 
Nortbertt, 100 Pfund.. 


u 


Getreide, Mehl und Hei. 


(Barpreife,) 


Breibelbeeren, 


—6.00 


m 
umso 


& 


s 


⁊ 


u 
es 


* 


...„........ 


ED a wi bu 


= 


ron 
ou 
* 


» 


jan d 


Die folgenden Preiie gelten für den Große | Yıcrcch 
Beim Einlauf kleinerer Quantitäten (:,.; 9 


5 in ein rail .. 
ı Beopi u... 


| Ebic, 


ulierier, 100 Pfund. u... 4.00 
Sel, Harz und Alfobol, 
vom Butt, Si and „Larniib Club, 

200 Weit Tse. Eırabe.) 
Hcadlighl, 175 a en. * 0.0914 
in, im — 0.04 
ü I 0,52 
0.21% 


Afttenbörie. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
der hieligen Attienbörje: 
ultiem 
Verlaute Hoch. 
er, Radiatlor .... 306 88 
1. Shipbidg 1 7 
Armour 


+ 
u 
Ss 


Yilcde. Eis! 
83 


N 


) 
“m 
&rı Vs 


1, | Grunde 


| 


‚ie 


10 


03 Gas 64 
5312 
9 


( 
09 


& Ce ——— 
In i l ..... iv). 
ndard "Gas ei DR 
Vorzugsattien. 5 
— 


* 
% 
* 


3 
40 


102:% 
172 | 


7% 


ei s ....%. ol 
1it 05 
Die nadjftchenden Motterungen der 
New Vorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute: 
Heute nachm. 
2 Uhr. 


Schlutz 
Lompanh. . .. 3456 34 

“ocol Comb. 108% 
n Emcltintg sonen AO 
„ 5034 
Baldwvi N VOcomotide. ososoooccn 995 
altimore & Ohio.. 


etpleyci n Steel 


* | denen. 


vB | 
} | 
y 


64 
. 3 
48 

34 


338 

47,00 

Da 1 beim Benin n des neuen Jahres 
odiele Leute ihre Erſparniſſe in Attien 
"langı ulegen pfiegen, zeigt der Markt die 
für diefe Jahreszeit übliche Stärte. | 


[ev 


8 6, 


Die Banumtwollebörje, 
A ber New Norler Baummellebörfe wurden | 


Sente nahmittag 2:15 folgende Wreife ver 
zeichnet: 


Hoch Niedrig nachm. Solus 
geitern | 
' 


...18.78 19.05 18.75 


ö ..18,.3 18,54 
— — — — 


Bauerlaubnisſcheine. 


.4510,000 


28,000 | rechtzeitig ; 


2 | it Dieniten der 


geltern | 
| 


2 | 
| 


Vürgermeifter kam nicht. 


Stadtratsausihun hat and heute nichts 
in Bezug auf die Verfehräfrag. getan. 

Der Unterausijhug des GStadt- 
rats, welcher fidh mit der Verfehrs- 
jrage befaßt, hielt heute mittag eine 
| Sigung ab zu dem befonderen 

Zweck, BürgermeiſterThompſon, der 
zu der Sitzung eingela— 
den worden var, Gelegenheit zu 
geben, 
die ganze Vevölferung der Stadt fo 
wichtige Frage zu äußern. Der 
Pürgermetjter war nicht erfchienen, 
hatte aber ein an Ab. U. ©. 
Schwartz, den Vorſitzenden des Aus— 
ſchuſſes, gerichtetes Schreiben ge— 
ſandt, in welchem er erklärte, daß 
der Ausſchuß ja anſcheinend den 
anderen, vom Bürgermeiſter ſelbſt 
veranlaßten Plan, überhaupt nicht 
in Berückſichtigung gezogen habe, 
und in welchem er an Ald. Schwartz 
direkt die Frage richtet, wie er ſich 
dazu ſtelle. 
Ausſchuß 
—⸗ zu ermächtigen, 
Vürgermeiſter zu antworten, 
die dem Ausſchuß angehörigen 
Stadtväter ſich bisher überhaupt 
auf noch keinen Plan geeinigt, viel— 
mehr gehofft hätten, daß alle dieje— 
nigen, welchen wirklich eine gründ— 
liche Aenderung der Verkehrsver— 
hältniſſe am Herzen läge, an der 
Ausarbeitung eines geeigneten Pla 
nes mithelfen würden. Auch der 
von der Straßenbahngeſellſchaft in 
Ausſicht geſtellte Plan lag noch 
nicht vor, weshalb man ſich vorläu— 
fig vertagte. 

— 


Inqueſt verſchoben. 


| 


Der beichlog, feinen 
dem 


daß 


Liegt der Ermordung des Wächters 2. 
Lubrenseey Liebesgeſchichte zu nde? 
Um den Behörden weitere Gele— 
genheit zu geben, den Mörder des 
Firma Sternſtein 
ſtehenden 4iãhrigen Nadıt- 
wädters Abraham Kubrensfy, Der, 
wie berichtet, geſtern erſchlagen in 
dem Gebäude der Firma aufgefun— 
den wurde, zu ermitteln, wurde der 
für heute vormittag anberaumte 
storonersingu ti auf den 6. Januar 
verihoben. Die Bolizei ift der An 
iht, dab; die Gattin de3 Ermorde- 
ten mehr von dem Berbrechen weil, 
als fie jagen will, und 
fie jest einem Icharien Verbör, 
| nimmt an, 
licherweiſe 


B ros. 


Man 
dab dem Morde mög: | 
eine Liebesgeiyichte zu 
liegt. 
— —— — — 
Frohſiun-Mozart. 
A 
mern einen ungetrübten Genuß. 
Der Geſangverein Frohſinn— 
——— der kürzlich durch die Ver-— 
»ſchmelzung des „Frohſinn“ mit dem 
v«Nozart entftand, hielt in der Gar: | 
s| penter Halte, 6414 ©. Halfted Etr., 
‚fein Weihnachtfeft ab, das nicht nur 
s allen barauf gefeßten Erwartungen | 
| vollauf gerecht mwurbe, jondern fie; 


a9 + fcgar mod) ganz bebeutend übertraf. |yy, x 


| Der Befuch war ein fo zahlreicher, 


1 Buß die zur Verfügung ftehenden. führ 


‚faum genügten, und e& herrjchte von 
| Anfang big zu Ende die fröhlicjte 
I&timmung. Die Sänger brachten | 
{unter Leitung ihres bewährten Diri- 
'genten Herrn Xofeph Pemmes heimer 
"eine Reihe ihrer Tchonften Lieder zu 
Gehör und rijlen alle Anweſenden da— 
mit zu lebhaftem Beifal! hin. Da fie 
aanz vortreffliches leifteten war biefer 
jein mohlverdient'r. Natürlich hatte 


‚| man aud, per lieben Kinder, melche in 


großer Zahl erfchienen waren, ge— 
bührend” 2 unter dem herrlich 
geſchmückten Weihnachtsbaum erhielt 
jedes von ihnen ein hübſches Geſchenk. 
Um 12 Uhr wurde Schluß gemacht, 
ſehr zum Bedauern bieler der Anmes 


* ſenden, die gerne noch länger geblie— 


ben wären. Alle werden noch lange 


4% |ar bie beim Frohfinn- Mozart verle- 
‚+ ten 


genuhreichen Stunden zurüds 


— — — — — — 


Der Fall Catherwood. 


| Mörber jeiner Schwägerin will fih am 
13. Januar ichuldig befennen, 
Um 13. Sanuar wird Thomas F-. 
Catherwood, der geftändige Mörder 
feiner Scmägerin, Frau Betty 
Sharple?, die er am 22. November | 
in ihrer Wohnung, Nr. 712 © 
Keeler Uve., ermürgte und um 850 
beraubte, fein Schidfal erfahren. Er, 
wird fich an jenem Tage fhuldig bes | 
Ifennen und von Richter, fFitch ver— 
I urteilt werden. Die Staat3antvalt: 
ſchaft „Dil die Todesftrafe verlan= | 
| gen, Der Fall follte Shon heute er: 
| ledigt werden, wurde aber auf An: 
trag bes Hilfsftaatsanmalts Qnons 
bi3 zu bem genannten Tage ber= 
| ſchoben. 


($ 


l 





— — — 
Eierpreiſe fallen. 


Nachdem das Weihnachtsfeſt vor— 
über iſt und die Nachfrage nach 
Eiern bedeutend nachgelaſſen hat, iſt 


| 
| 


wi der Preis für diefe heute im Groß: 


Ylate 'ocbäı ee 
— — — — 
Harding reiſt nicht. 
Waſhington, D. C., m⸗ 
ber. Obſchon noch ieine Diesbezüg- | 
liche am tliche Ankündigun gerfolgt iſt, 
jo hatte es heute im Weißen Hauſe 
den Anſchein, als ob der Präſident 
Harding feine urfprüngliche Abjicht, | 
einen Teil der deiertage in Pine: 
burft, N. E., zu verbringen, aufgege— 
ben bat. 


Der Präfident hatte für den heuti- 


28. Dezen 


gen Tag eine Reih. von Verabrebun: | 


gen geiroffen und ein Mitglied bes 
Kabinetts bemerkte heute, die regel: 
mäßige Sitzung des Kabinetts würde 
am Freitag wie üblich ſtattfinden. 


| 

4 J 
66 
| 

| 


handel um 5 Cents gefallen, jodaf 
fie jebt 44 Cents fojten. 
— ee— 
Verhaängnisvoller Irrtum. 


In der Meinung, daß ſie Huſten— 
medizin einnehme, hat Frau A. C. 
Knight, eine in Hobart wohlbelannte 
und allgemein geachtete Dame, eine 

Doſis Gift verſchluckt. Trotzdem 
ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, 
if wenig Hoffnung vorhanden, fie 


| am Keben zu erhalten. 
—1+ 090 —  —. 
| 


| * Die verfohlte Leidhe des Man- 
4 weldie am Sonntag in dem 
Haufe Nr. 815 MW. 38, Strabe auf- 
gefunden wurde, iſt als die von 
William Mauz, Nr. 3800 S. Hal— 
ſted Str., identifiziert worden. 
Eine achtlos fortgeworfene brenften⸗ 
de Zigarre ſetzte anſcheinend das 
Bett, in dem er lag, in Brand. 


unterwirft 


—* — Wittusn, den 28, 


— ———— 


CARSOM PIRIE ScCOII & Co 


 gener Hofpitalihnaps. 


er Lanfte ihn, two blieb er? will # 


Richter Landis zuerſt wiſſen. 


Verhandlung verſchoben. 


———n 
Schuld! g 


blikums ſoll zuerſt feſtgeſtellt 
Groß- oder Kleinhändler die 
| tragen. 


Als heute dad Gefuh um bie 
Bankerotterflärung des Illinois Ge— 
neral Hofpital, worüber in der bori- 
gen Woche berichtet wurde, por Bun 
desrichte Landis wieder zur 
Sprache gebracht wurde, wies der 
Richter alles andere als die mit dem |g 
Falle verbundene Schnapsangelegens 
beit weit bon fich, zumal e3 auch; an 
der Anmwejienheit von Zeugen mans 
gelte, 


Die Frage der Einfehung eines IM 


Dezember 1921. 


feine Unficht in diefer für|@ei der Unterfuhung ier angeblichen |W 
Veberforderungen des Faufenden Bu: | 


Die 


= Wollene und Jeidene Kleider für Damen u. junge Bamen $1%. 


Kleider von Canton Erepe, Erepe » Bat Satin, Crepe de Chine, 
Stoffe der Satfon—in Navyblau, Braun und Schwarz. Nicht alle Größen in jeder Faſſon und jeder Farbe, doch ſind alle Größen int Sor- 
timent, für Mädchen von 14—18 Jahren und „36“ bi3 „„A4“ für Frauen. In zwei großen Sortimenten, herabgefegt auf $14.75 n. $21.75 


Maſſeverwalters wünſchten die An-⸗ —v 


wälte des Hoſpitals zurüchzulegen, 
da, wie ſie ſagten, morgen in einer 
Sitzung des Direltorenrais über die 
Angelegenheit einer Reorganiſation 
der Hoſpitalverwaltung beraten wer— 
den ſoll. 

„Wer ſind die Direktoren?“ er⸗ 
kundigte ſich der Richter. 

„Dr. MeDonald, der Präſident 
des Hoſpitals; Dr. Iſaacs, Dr. 
Monahan...“ 

„Iſaacs und Monahan ſollten ſich 
gut miteinander verſtändigen kön— 
nen,“ unterbrach der Kichter witzelnd 
den Anwalt. „Aber das alles in— 
tereſſiert mich heute weniger als die 
Behauptung, daß von dem Gelde, 
das unterm Publikum für das Ho— 
ſpital geſammelt wurde, $10,000 
für Schnaps ausgegeben worden 
ſind und daß dieſer Schnaps nach 
Milwaukee geſchickt worden iſt. Die— 
ſer Sache will ich zuerſt auf den 
Grund gehen. Auf weſſen Geheiß 
iſt der Schnaps gekauft worden?“ 

„Dr. Merrill.“ 

„Iſt Dr. Merrill hier?“ 

Da ſich herausſtellte, daß 
Dr. Lewellyn C. Merrill, 
Superintendent des Hoſpitals 
angeblich der Bruder von Frau 
George Baß, der Präſidentin des 
Frauendbereins, noch ſonſt ein Zeuge 
in dieſer Sache anweſend war, ließ 
der Richter Vertagung bis zum 
Samstag eintreten. 

Die Unterſuchung der Preiſe. 

Das Unterfuhungsbureau derfte- 
gierung hat, wie geitern berichtet, 
| ernitlid) mit einer weitgehenden Un: 
terſuchung der angeblichen Ueberfor— 
derungen von Geſchäftsleuten vieler 
| Vandels zweige begonnen. 

Die Unterſuchung wird von Hilfs— 
bundesanwalt Edwin L. Weiſel und 
dem Sonderunterfuhungsbeamten 

Samie mit Hilfe eines gro= 
“Stabes bon Untergebenen ge: 
t und erſtreckt ſich zunächſt auf 


weder 
früher 
und 


* 


J ßen 


| Räumlichteiten den Anforderungen | Sie Tletihhändler und die Groß— 


ſchlächter. Zuerſt ſoll feſtgeſtellt 
werden, welcher der beiden Seiten 
die angeblich übertriebene und un— 
J Höhe der Fleiſch— 
preiſe zur Laſt fällt. Die Groß— 
ſchlächter behaupten, daß die von 
ihnen den Fleiſchhändlern berechne— 
ten Preiſe die Fleiſchhändler ſehr 
wohl in den Stand ſetzen würden, 
das Fleiſch beinahe zu Vorkriegs— 
preiſen zu verkaufen, während 
andererſeits die Fleiſchhändler be— 
teuern, daß die hohen Geſchäfts— 
unkoſten ihnen das unmöglich 
machen. 

Nach den „roßſchlächtern und 
Fleiſchhändlern ſollen die Grocer, 
die Schuhhändler, Apotheker uſw., 
im Groß- wie im Kleinhandel an 
die Reihe kommen. 

— — — 


Bufſh Tempel Theater. 


(Dir Conrad Eeidemann.) 


Mährend der ganzen Wodre nadımittags 
Kinbervoritellung und abends Operette. 


|  „Feingliebehen“, dad von feinen 
| Schöpfern Hans 9. Zerleit und 
ler. D. Edler in bie „aute alte 
Zeit von anno dazumal“ verlegt 
wurde, beherrſcht an allen Abenden 
dieſer Woche bis einſchließlich Frei⸗ 
tag den Spielplan im Buſh Temple. 
| Das Wert, dad eine Anzahl alter 
| Deutfeher Volkslieder im Spiegel ber | 
| Komödie bringt, verfügt über ein 
| fivele?, wihig erfonnenes und eben: 
fo durchgeführtes Libretto voll echt 


= Frohfinnd und Gemüt» 


' 


| 


| 


lichkeit, wozu der Komponilt außer 
den zur Verwendung fommenden be- 
fannteften Volt3liedern, tie „Guter 
Mond, du gehit fo ftille“, „Ein 
Sträußchen am Hute“, „Muß ti denn, 
muß ti denn zum Stäbtele hinaus”, 
„Wer niemals einen Raufch gehabt”, 
„Ach, mie ilt’a möglich dann“ und 
vielen anderen mehr melobiöfe, prit- 
felnde und bon pilanter mufilali- 
fhen Humor erfüllte Nummern ge= 
fohrieben bat, ala deren Hauptihla= 
ger mohl „An ber Havel“ zu bezeich- 
nen if. Karl Zimmer wird al 
Kompontit genannt, 

Die Nachmittags » Vorftellungen 
bringen unter Fri Kiedaiſch's 
Spiel= und der Orcheflerleitung bon 
Herrn Wd. Hebs das mohlbefannte 
luftige Vollamärden „Der geitiefelte 
Kater”, das E, X. Görner in äußerft 
amiüjanter Weile für die Sleinen 
| Dramatifiert bat. Diefe fich bei der. 
| Rindern großer Beliebtheit erfreuen: 
ben MWeihnadtsporftellungen merben 
durch das Drchefter mit der Wieber- 
gabe der fünften Meihnadhtslieder 
eingeleitet. Dann fommt bad reis 
zende Märchen zur Aufführung, und 
zwar in fünf verſchiedenen Bildern, 
und dazwiſchen gibt es große Ballet⸗ 
aufführungen, bei denen en 


ni 


“ 
m“ 
® 
„- 
L 
= 
a 


feineren Qualitäten, $28.75. 


u u 


—— En EEE 


— Basement— 


——— — — 


Mäntel für Damen und Mädchen herabgeſetzt 
414. 75 bis 828. 75 
Warme reinwollene Stoffe, tadelloſe Arbeit — ſind dieſe 
Coats ganz ungewöhnlich zu dieſen niedrigen Preiſen. 


Coats von reinwollenen Stoffen zu $14.75 
— gemacht mit ‘Bels fragen — $21.75. 


5. Reinwollene Eoatz 
Coat3 aus Stoffen der 


Pelz Scarf3 bedeutend herabgejekt, 53.95 bis $85 


Scarfs 


— 


fauf, $5.00 bis $15.00. 


bis $8.75, 


junge Balleteufen aus ber. befannten 
Balletfhule von Mme. Marie Jung 
mitioirfen. Das jehr reichhaltige 
Programm fieht ebenfalls veridie- 
dene Solotänzge von Frl. Garedil 
vor. Bei all diejen Nahmittags- 
Voritellungen genich , Erwadjene 
außerdem das Brivileg, je ein Kind 
unter zwölf Jahren frei einzufüh- 
ren, Die Sinderweibnadtsvoritel. 
lungen werden am 31, Dezember 
beendet, 

Eine mweitere Novität ftellt Diret- 
tor Seidemann für den GSpylbefter: 
abend in Ausficht, und zivar jit 
ed die arofe Doftarfhe Operette 
„Nimm mid mit“. Sicherlich wird 
der Spivefteratend dem Deutfchen 
Iheater da8 verdiente volle Haus 
bringen, und e3 dürfte deshalb rat- 
fma fein, fchon jebt die benötigten 
Sitzplätze telephoniſch — Superier 
4819 — zu belegen. 

Das hochſenſationelle Schauſpiel 


„Die Flamme“ mit Elſe Janſſen, 


— — — — —— — — — — — ——— ——— 


Lore Duino, Walier Bonn, Paula 
bon Jagemann, Max Jürgens, Joſe 
Danner, Louiſe Brückner und Jo— 
hanna Eiſemann in den führenden 
Rollen wird am 2. Januar als 
Spezial-Matinee — vielfach ge— 
äußerten Wünſchen entſprechend — 
nochmals herausgebracht. 


— ou 


Nordieite Turuhalle-Honzerte, 


Auftreten de3 „Univerial Unartett” am 
Neujahrstage. 

Als beſondere Attraktion für das 
Sonntag Nachmittag-Turnhallekon— 
zert am Neujahrstage kündigt Ka— 
pellmeiſter Ballmann das Univerſal— 
Quartett an, beſtehend aus den Da— 
men Lola Schofield, Sopran, und 
| Betty Barter, Alt, fowie den Ser- 
ren Mitchell, Tenor, und Fred 
— Baß. Es wird mehrere 
Opernarien und Lieder ſingen, u. a. 
das große Quartett aus „Rigolet— 
to“ und das Sextett aus „Lucia di 
Lammermoor“. 


Auch ſonſt iſt das Programm äu— 
Berit reichhaltig und bietet jedem 
Geihmad etwas. Zum  eritenmal 
gefpielt wird die große Spanifche 
Suite „Feſttage in Sevilla“ von 
Tavban, und ſonſt giebt es eine ganze 
Reihe von Wunſchnummern. Das 
vollſtändige Programm lautet: 


1. Zürliſcher Marſch. 
2. a) Ouverture zur Eper: 
ner bon Paraguah”. 
b) Mari, ‚zeit, 


— ‚Mozart 
„Die Sndiar 
...Bomez 
Stark, treu. "‚Balimann 
Suite: „leer —8 Grieg 
a) Am Morgen; db) Anitras Tan: ec) In 
der Salie des Berglönigs. 
Geſangsauartett: 
Groͤßes Quartett 
Nigoletto 
‚ „„zbe Rofarh“, Lied. — 
) „An der {hören blauen "Sonau” 
x salzer mit Gefang.. ‚Strauß 
Univerfal Quartett und Wallmanns 
Orcheſter. 


us 


ber Over 


5. Große ſpan de Enite: 
Sevilla“ 

a) Bolero: b) Keftlichkeit auf dem Marft: 
plaß: c) Nädtlicher Karneval; d) Marſch 
der Stierſechter. 

Z3wel Wun⸗ 'hnummern: 

a) Melodien rapfidiſchen Charalters 


Dvoral 
„Marſch.. ‚Ballmann 
‚ Exenen aus En "Eher: „Rauft und 
Margarethe“ — 
b) 


— .Gounob 
a) „Seidatc achor” Martda-Malzer; 
d) Setun-misisene, Ir 


> 
ft 5. und Finale, 


Sefanatrio und Ballmann 
sel. Kola Schofield, 
Zum, Mitchell, Fauſt; 
din Mephiſto. 
8. Geſangſolo vom „Univerſal Quartett“ 
a) Miahbth lat' aq Roſe“, Neger— Ficbes- 
li ‚Nebin 


„Selttage in 


io 


s Orcheſter. 
Margarethe; Herr 
; Herr Fred Good—⸗ 


by Sertett aus der Ever Rucia bi 
Nammermoor .... Dontzetti 
Univerial Quaziett und "Ballmanns 
Drdefter, 
graenet Emblem“, ‚Marid.. ‚Dagich 
b) „Ku ‚Raloi ia” (Die — merifa 
niſches Lied.. . Mittud 
10. „Ontel Toms cabinꝰ Lampe 
Kornetfolo (in der Entierm: ing) "gefpielt 
bon Herren im, E, dan Toreit, 
11. „A Nigbts er (Nähtliher Cyak) 
i ‚Hermann 
12 Uhr Mitternadt: Lie Sloden Täuten dag 
neue Dabr ein — Proft Neujahr —Neujahrs— 
winfce überall — Hier ımd da bei Wein 
und Bier — (DO du Vläfier) — Neujahr 
füffe iiberall — 1 Uhr früb — Allgemeines 
Einaen von: J sa non Fellow —Es wirlt 
ſchen — 2 Ubr — die Pro * Mgens 
ten und Snauifttoren fhnüffeln herum — 
Scnell alte und alled binumter in ben Stel, 
—— Voſaunenſolo: Im Uefſfen Keller fit 
ih bier) -—— Unten toird weiuer ge⸗pichelt — 
4 Ubr: Es wird viel gemlitiiher. fodah der 
Sabn aufwaht und fein erited Aiferili er- 
tönen läßt — Der Kolly Good Fellow“ 
hat Kopfweh — Ein neuer Zeant bilft fo- 
fort, ımd er pfeift auf den Heimiveg -— 5 
Ur: Miles auf dem Seimn weg, | * 
* Shne“ — Eqhluß. 


v 


in Sudfon Seal (actärbt Musfrat), 
Wolf, Skunk und Eoney — je nad Größe und Qualität, offeriert 


Pelz » Garnituren für Minder, zu großen Erſparniſſen. 
Preiſe nach Größe und Qualität der Pelze. 


— [on 
— — — — — — — —— — ————— — — — — — 


Mole, Fuchs, 


Pelzmuffen in Hudſon Seal (gefärbt Muskrat), Wolf, Fuchs, 
Japaneſe Mink und Nutria. Radikal herabgeſetzt in dieſem Ber 


51.05 


Enterbt. 


—— 


Theater » Unternehmer Filher . 
Tochter einen Dollar aus, srenn- | 
din erbt $100,000. 


Die verihtvundene Tochter. 


Triedrih Autichfe bedenkt alle Kinder, 
Diinna, wenn fie auftaucht, mit noch 
fünf Dollars. — Streit um Hotelde- 
ſitzer Staffords Nachlaß. 


John C. Fiſher, der Geſchäftsfüh— 
rer der „Iriſh Players“, einer Chi— 
* Theatertruppe, war unlängſt 
in Denver plötzlich geſtorben. Heute 
wurde fein Teſtament im Nachlaßge— 
richt Richter Corkell unterbreitet. 
Darin war verfügt worden, daß ſein 
Leichnam verbrannt werde und ſein 
ganzer Beſitz, Fahrhabe im Werte 
von über 3100,000 der Frau Olivia 
Depp Sellers in St. Louis, einem 
langjährigem Mitglied ſeiner Bühnen— 
truppen, zufalle. Jeder ſeiner ge⸗ 
ſetzlichen Erben ſolle, wenn er ſich 
binnen eines Jahres bei dem Nach— 
laßverwalter melde, einen Dollar er- 
halten, Zu diejen gefeglihen Erben 
zählen die Toter und mehrere Brü- 
der des Erblaffers. Es fteht zu er- 
warten, dab fie da$ Teitament an- 
tcchten werden. 

Friedrich Kutſchkes Teſtament. 

Unter Hinterlaſſung eines kleinen 
Vermögens war vor ein vpaar Wo— 
chen Friedrich Kutſchke, weit draußen 
an der Weſt 32. Straße wohnhaft, 
geſtorben. Auch ſein Teſtament wur— 
de heuteRichter Corkell unterbreitet. 
Der Verſtorbene hat ſeinen Söhnen 
John, Fred, Karl, Henry undAdolph 
ie $200, feinen Stieffindern Kohn 
und ElijabethNofffe ebenfo viel aus— 
gejegt und ſeiner verſchwundenen 
Zochter Minna, obwohl jte fchon | 
$200 erhalten hat, nod) fünf Dol- 
lar3, weni fie jich binnen eines Jah— 
res beim Nadlahverwalter meldet. 
Ten Reit, bis auf fleine Legate an 
die Enkel, foll die Witwe, Saterine, 
erben. 


| 


| 


Bedentt Greiienheim, 

Sohn Say Bell, eis alter : 
gejelle, Hatte feine legten | 
jahre im James EC. Sing Greifen- 
heim verbradit, und unlängst hat 
man ibn von dort 3u Grabe getra- 
gen. Ber der Tefiamentseröffnung | 
im Nachlaßgericht vor Richter Cor— 
kell ſtellte es ſich heute heraus, daß 
er drei Neffen Stock, Ring und Bu— 
ſennadel, ſeine andere geringe Fahr— 
habe Frau James P. Simpſon und 
ſein Bargeld, 31000, dem genann— 
ten Greiſenheim vermacht hat. 

Teſtament angefochten. 

James C. Stafford, der Beſitzer 
des nach ihm genannten Hotels an 
der 30. Str. und dem Michigan 
Blod., und mehrerer anderer im 
Hauptgeſchäftsviertel, hatte ein Ver— 
mögen von annähernd 8500,000 
hinterlaſſen. Um den Nachlaß iſt 
jetzt unter ſeinen Geſchwiſtern und 
ſonſtigen Anverwandten ein Streit 
entbrannt, und das Teſtament wird 
vor Richter Horner als ungeſetzlich 
angefochten. Der Richter hat heute 
die Verhandlung, in welcher ſenſa— 
tionelle Enthüllungen erwartet wer— 
den, auf nächſte Woche angeſetzt. 

— — — — 


Lincoln Skatklub. 


Jung⸗ 
Lebens⸗ 


W 


| 


Aus dem letzten Turnier des Lin— 
coln Skatklubs ſind die folgenden 
Wenzelritter als Sieger hervorge— 
gangen: 

1. Carl Schneider, 23—1==22 ge: 

wonnene Spiele. 

2.4. Streger, 742 PBunfte. 
3, Rruegeliteln, Edſtein · Solo 
gegen * 


Damen,, j junae Damens u. Mädchen. Kleider 


Bedeutend herabgeſetzt 


Wichtigkeit ſolcher radikal niedrigen Preiſe kann nur verſtanden werden nach einer ganz genauen Beſichtigung. 
E Dieje Stleidungsjtüde waren fpeziell zu bedeutend höheren Preifen angejett, 
welche die Vorteile eines fofortigen Einkaufs deutlich zeigen. 


und jind jekt 


Seidene und baumwollene Waifts herabgejekt, 
75c bis $3.95 


in Erepe de Ehine un 
- Blouie” Moden. 


Waiſts 
und „Over 
Schattierungen. 
Berfauf. $1.95, $2.95, $3.9 


S 


95 


), 


Baumwollene Waiits in Lawn, Batiſte, Voile, Dimity u. Madrab 


Cloth, in „tailored“ oder effeftvoll 
Modellen, in vielen Farben. Alle 
bi3 Töc, $1.35, $1.95. 


Aus warmen, reinwollenen 
Drei Gruppen — alle Größen von 


gen bedeutende Eriparnijie in diejem Verkauf, $5.75, $8.75 1.511. 75 


f 


oreman Bros. 
Banking Co. 


5. W. Ecke CaSale n. Waldingten Sfr. 


Eherf-Kontos erwünicht. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareiningen 


Benndeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chieago Grundeingen⸗ 
tum zu ben nieb.taften Breifen nelichen. 


Ageneines 8 Bantgeihäit. 
Bapitelt. 83 000,000 


Hebericu — 


go” (Geld zu verleihen 


auf Geumbelggntum au den afntigfien 
ebingungen. 


Vorzügliche erſte v…ypotheken 


aMW5244 und 62 Blnſen ſtets au Hand. 


A.Holinger&Co.(Ino.) 


Lumber Orange Bidg., 11 ©. La Calle Etr 
elesbon Rantofnh 1191 fkmifafon® 


4. Wm. Bader, 25—3—22 Spiele. 
5. Georg Kan, 709 Runtfte. 
6.8... fioenig, hohes Spiel, 160. 
T.R.Schlemnt, Herzturnee gegen 7. 
8.R. Berndt, 21 Spiele. 
9. D. Loeive, 708 Burtfte. 
10.  FFenäke, Kreuzfolo gegen 5, 
489 Punkte 
11. %. Hakold, 22— 2:20 Spiele, 
12. A. Wollendorf, 680 Punkte. 
13. M. Wiedemann, hohes Spiel, 
146, 607 Punkte. 
14.2, Schaafe, Editeintournee ge 
gen 7, 
15.33 
Spiele. 
16.% - Bbillipps, 672 Runtte, 
17 X. Lehmann, Krenzfolo gegen 5, 
444, 
18. 
638, 
19.9. 3. Nrend, 651 Buntte. 
20 A. Hiller, hohesSpiel, 140, 360. 
21. W. Schreckenbach, Kreuzturnee 


gegen 5. 
—— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Sturm, 


Fertl, 20—3>=17 CSoiecle, 


zer Schleswig - Holitei- 
ner Gegenfeitige Unter 
ſtützungsverein, Chicago, er- 
wählte in der Generalverſammlung 
in der Wicker Park Halle alle ſeine 
Beamten einſtimmig durch Zuruf 
wieder. Die Beamten ſind: Chriſt 
Siemſen, Vorſitzer; Fred Mißfeld, 
Vize-Vorſ.; M artus Runge, prot. 
Sefretär: Karl Freundel, Finanzſe— 
kretär; Mathias Huettmann, Schatz— 
meiſter; Johannes Dunklau, Füh— 
rer; Theo. Timmermann, innere 
Wache; Henry Stoller, John Rohde 
und Adolph Meyer, Truſtees. Herr 
Freundel hat dem Verein ununter— 
brochen fünfzig Jahre als Finanzſe- 
kretär gedient, gewiß ein ſeltener 
Fall.. Herr H. Kaul, Mayor von 
Foreſt Park, wurde als Ehrenmit- 
glied eingeführt. Der PBerein it 
finanziell qut geitellt und verfügt 
über ein Vermögen bon annähernd 
$7000. Um nähere Auskunft wende 
man fid an den Sefretär, Markus 
Runge, 2138 N. Epaulding Ave., 
oder in der Verfammlung, welche je- 
den eriten und dritten Sonntag im 
Monat, abends 8 Uhr, im Vereins: 
Iofal, Wider Barf Halle, ſtattfindet. 

— — —— — —— 


* Der früher; Zolleinnehmer 
Henry Mager iſt geſtern abermals 
wegen angeblicher Uebertretung des 
Prohibtionsgeſetzes verhaftet wor— 
den und zwar wiederum in derWoh— 
nung der Frau Lucille Hart, 818 
Eaſtwood Ave. Er hatte die Sum— 
me von 811,000 bei ſich. Auf der 
Polizeiwache gab er ſeinen Namen 


Twill Cord, Tricotine und Velvet — tatſächlich alle bevorzugten 


Alle Größen bedeutend herabgefegt in diefem 


Die Waift zu $1.95 find handgearbeitet. 


Winter-Mäntel für Kinder herabgejest, 
85.75, $8.75, $11.75 


1—2=19 


— — —— 


zu Erſparniſſen zu haben, 


75 u. $21.75 


d Georgetie Crepe, in „tatlored” 
tr Weib, Fleiihtarbe und Suite 


mit Spigen ır. Stideret bejegten 
Größen. Bedentend herabgefcht, 


Stoffen, viele mit Relzfragen. 
6 bis 14 Jahre in jeder — brin- 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Geldtendungen 


nad allen Teilen der 

Welt zu den allernie:. 
prigiten Breifen, 

billiger al3 jonftwo. 


Grbigaiten 5 Bılmakten 
K. W. KEMPF 


Tel, Main 44091 120 N. 2a Selle Sir, 
Diten 9-6, BonntagB 9-12, 


1de3* 


Scnden Zie Durd und Jhre 


Geldſendungen 


ficher, ſchnell und billigſt 


nah Deutſchland, Deutſch ⸗Oeſterrrich, Czechs⸗ 
ſflovatei, Jugoflavien, Ungarn, Bolem, 
Rumänien nnd Hallen, 


Schiffsiarten. 


Agentur unb Notariatd-Kanslei, 


J.V. ZINNER & CO. 


(Sın Gefhäft felt 1908.) 
619 W North Ave. Tel. Tiverjey 8287 
5107 €, Alhland Ave, Tel. Blob, 6570 
Offen Montag. Mittwoh und Freitag 9--$; 


Dienstag, Donnerstag und Samsiad 
Eonntagd 10—12. nbi2*Z 


— 
Geldſendungen 
Schiffskarten. 

Geſuche für Reiſepäfſe 


von oder nach Europa, 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave. 
2. Floor. xel.s Lincoln 859, 


GELDSENDUNGEN 


aa Zagedliusienm, 


SCHIFFSKARTEN 


su Eriginaipseilen, 


u. &. Libertn Bonds Dentide Bonds 
Dart, Aubel, Kronen, — 


J. 5. LOWITZ 


312 3. Clark Strafe helsn 


Offen täglid 9-6; Eonntags 10-12 vom. 
—R 


* 
’ 


Wenn Yhr Verwandte nad) Amerika gır 
beingen twünfcht, find wir dabei gerne 
behilflich. Sprecht bei uns vor, 


Schiffskarten 
Geldjendungen 
Senerneriherung, Brand. 
eigeulum und armen 


TRANSATLANTIE Kto 


1646 Larrabee Str. Tel. —3— = 
John W. Dieter, Präj., Jol. S. Beer, 


ann J 


Ceſet die „Sonntagyoſt·. 





Des 


(Sür die „Abendpolt”,) 


Die 


wirtichaftlie Zuiammenarbeit = 


in Oeſterreich. 


von 


J 
Die öſterreichiſche Sozialdemo 
fratie hat in der „Arbeiter-Zeitung“ 
einen im Nationalrat von dem foztal, | 
Demofratiihen Führer Str. Bauer 
ihon vorher angekündigten Yinanz 
plan veröffentlicht. Er ift ein Wert 
gemeinfamer Arbeit aller maßge— 
benden Kräfte der fjozialdemofrati- 
ſchen Partei, denn die Veröffentli 
dung wird mit —— Mittei— 

lung eingeleitet: „Dem Beſchluß der 
großen Verlammlng der 
Vertrauensmänner entiprechend, 
baben die führenden Körperichaften 
der politiichen, der gewertichaft- 
lichen und der genofienichaftlichen 
Arbeiterbewegung Deutſchöſterreichs 
einen Finanzplan ausgearbeitet, 
der nunmehr der Regierung vorge 
legt wird.“ 

Die Ausarbeitung, Vorlage an die 
Regierung und Veröffentlichung 
eines Finanzblanes 
Oppoſitionspartei iſt unter allen 
Umſtänden eine politiſche Tat, denn 
ſie beweiſt den Willen, in die Ent- 
iwilung tätig einzugreifen und ihr 
nicht mehr mit eingeitemmten Han 
den und Armen zumvartend md um- 
ätig gegenüberzuftehen. Daß 
den Schritt der Soztaldemofratie 
mit diefer Muffaffung richtig wertet, 
tagt die Einleitung des Finanzpla- 
1108 
andern: 
menbruch 
Tat, 


Währungs 
gebieteriich 


ur 
„Ler 


fordert die 


weiſt den Weg zur Rettung.“ 
ferner: „Wir Stellen Forderungen 
an die Regierung, Woll 
heit diefe Forderungen 
dann wird die 
Oppofition bei der 
dieſer Maßregelner 
ten.“ 

Man kann nicht deutlicher ſein 
die Sozialdemokratie will an der 
Regierung der bürgerlichen Parteier 
nicht teilnehmen, das ſagt ſie aus— 
drüklich, aber fie will mit den bir: | 
aerlichen Parteien und mit der Re- 
gierung zufammenarbeiten, um den | 
Weg zur Rettung des Staates 
jeiner fdhiveren finanziell [en Not zu 
tinden; das fagt fie ebenfo deutlich. 
Die Bedingungen, die fie für ihre 
Mitarbeit jtellt, find in ihrem Fi» 
nanzblan enthalten, 

Dieſem fozialdemofratiichen Fi- 
nanzplan hat in der Sikung des Sta. 
tionalrates vom 13, Oftober der 
Sinanzminiiter Dr, Gür’ler in jei- 
ver Antrittsrede einen Finanzplar 
der Regierung — man Fann jagen 
nicht gegenüber — fondern zur 
Seite geftellt, denn au ch der Grund⸗ 
gedanke des Finanzn iſters iſt: 
Zuſammenarbeit mit allen arbeits» 
willigen Kräften zur Michderauf 
richtung der Staatsfinanzen und 
der Währung, Sat die Einleitun 


zum fozialdemofratiichen Finanz. 


Durdführung 


plan den Hinweis darauf enthalten, | 


da, man Seit Nahresfriit 


zugeichen habe, fo findet fich in den 
einleitenden VBemerfungen des 
nanzminiſters zu einem Finanzpla 
die Stelle: „Es iſt aber notwendig, 
aufzuzeigen, wel 
Defizit wir gegenüberitehen, 
tor aus dem Dee edest 
Wartens auf die Kreditaktion des 
Völkerbundes nicht berausgelangen 
und zur Selbithilfe greifen,” Der 
Finanzminiſter zweifelt zivar zicht 
an dein Zurtandefommen der iredit- 
aftion des Völferbundes, ja 
gl laubt feit daraıı, aber er betrachte 
e3 als jelbitveritändlin), dab „die 
ofktionen der öfterreichtichen Selbſt— 
hilfe den erſi t amd Wichtigiten 
sunft“ feines Brogramnies bilden, 
So findet fich denn in den Ieiten- 
den Gefichtspuntten, 
beiden Entwürfen des Yinanzpla- 
nes, jenem der Soztaldemofratie 
und jenem der 
haben, eine mwohltuende Weberent- 
ſtimmung. Das iit natürlich 
aquter VBorbedeutung für das Neien 
der Sache, auf die es in Wirklichkeit 
anfommt, nämlid die Schaffung 
einer 
liche Zuſammenarbeit, 
die Regierumas- und Op 
parteien aleichzeitia fteben 
wenn fie daran ael den 
aus dem finanziellen. Ungl 
retten, dem er verfalien iit, Der 
tallen nicht nur durch eigene Schuld 
denn jelbit der Vorwurf 
jährigen Untätigfeit, 
zraldemofratie erhebt und 
Terechtigung keineswegs 
iſt, trifft ja eine bloße Ae 
keit; die tragiſche Schuld des 
ziellen Zuſammenbruchs hab 
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„Es 


men 


Yının 
usL 


oſitic M 


ns8⸗ 


können, 


An 
yeil, 


ud 


M 


einer ein- 


deſſen 
herlich— 


finan— 


Mil 


der öſterreichiſche Regierungs— noch 


öſtorreichiſche Opooitionebe 
zu verantworten. Um das 
ſtellen, braucht man nicht die 
geſchichte als Meltaericht, 
die Leſung des Vertrages 
Germain. 

Die gemeinſame P 
dem Inhalte der beiden Entwürfe 
gegeben ſein, und daraufhin ſind ſie 
alſo zu unterſuchen und zu prüfen, 
Man darf dieſer Prüfung die Ver: | 
jiherung voranitellen, meldye 
fozialdemofratiihen Denktichrift ent- 
balten iit ımd welche lautet: „Wa2 
Defterreich vorichlägt, iit Fein Pro- 
artamm einer fozialiftiichen Yinanz- 
politif. 3 ift fi deifen bewußt, 
daß ein Frinanzplan, der der Sosiali. 
fierung der Produktion und der 


— 
feſt 


M 
W 


* 


= 
on St. 


Wiener ! 


feitend einer | 


“seien, 


man! 


felbit, denn dort heißt e8 unter | 
zujanı« | 


Das forgfältig ausgearbeitete |, 
Finanzprogramm der Arbeiterſchaft 
Und | 


en die Re |1 
gierung md die bürgerliche Mehr, | 1 
erfitllen, | 
fozialdemofratiiche | 


edlih mitarbei: | 


aus | 


g 


A, in der |, 
Hoffnung auf die Muslandsfredite | - 
untatig der Entivertung des Geldes | 


lan 


dem un igeheueren; 


n 
s 
atenloten | 


er 
. 


melde zu den | 


Regierung geführt 


Rlattform für die mwirtichaft- | 
auf welcher 


Staat |! 
zu | 


Den die So> | ° 


erivielen | 
yr 


en ive= | iM! 


e3 genügt | 


aform muß in | 


in der | 


Dalmo Garnevali. 


Ir serteilung dient, bei den gegenwär- 
| tigen Machiverhäli Be nicht durch— 
‚auf eben wäre, Deshalb begnügt 
ſich Deiterreich — ein Syſtem 
praktiſchr Maßnahmen vorzuſchla— 
gen, die durchwe, jtzt ſchon, im 
Rahmen der bürgerlichen Geſell— 
jd.ttsordnung durchführbar Find 
und ausſchließlich einem Zwecke die— 
nen, der Banknoteninflation, die die 
Urſache der Geldentwertung iſt, 
eine Schranke zu ſetzen.“ Ent: 
ſpricht der ſozialdemokratiſche Ent— 
w urf dieſer Verſicherung und hält 
er die Grenzen ein, welche die ſozial— 
demokratiſchen Führer hier selbit 
gezogen baben, dann wird die Zur 
'jammtenmrbeit nicht nur zu einer 
Möglichkeit, fondern zu einer Selbit- 
‚veritändlichteit. Anderjeit it jo» 
'aleich darauf binzuiveiien, 
in dieſer Feſtſtellung dieſes Zieles, 
das unmittelbar angeſtrebt werden 
muß, Eindämmung der Inflama— 
tion, vollkommene Uebereinſtim— 
miemg beſteht, denn der Finanzmi— 
niſter betonte ausdrücklich, daß 
Handel und Produktion durch die 
Entwertung des Geldes bedroht 
und daß es darum berechtigt 
„daß dieſe Faktoren der Volks— 
wirtſchaft herangezogen werden, 
wenn es gilt, dem Staate jene Mit— 
tel zuzuführen, die einer weiteren 
Inanſpruchnahme der Notenpreſſe 
als der eigentlichſten Quelle der 
oſterreichiſchen Geldentwertung ent— 
gegenwirken follen, um eine Tia- 
biltiierumg der Krone zu srreichen“, 
Ser fozialdemofratiiche Finanz- 
plan befaßt fi in feinem 1, Teile 
Imit den Staatseinnahnten, und der 
. Bunft jeiner darauf bezüglichen 
Vorſchl äge fordert die Reorganiſa— 
tion der Steuerbehörden. Dieſe 
Forderung wird begründet durch 
den Hinweis auf das Anſchwellen 
Steuerrückſtände, auf den 
ſchleppenden Verlauf, und den un— 


l 
: 


% 
Ict, 


'der 


- \befriedigenden Erfolg der Reranla- 


\aung aller direkten Steuern. €3 
!joll ein mit dein notwendigen Voll- 
|madıten ausgeitatteter nd dem Na» 
— — unmittelbar verantwort— 
licher Beamter eine energiſche Re— 
form der Steuerbehörden und der 
Steuerveranlagung im Einverneh— 
men mit den Organiſationen 
Beamtenſchaft durchführen. 
der Fin — — wünſcht, die 
erfreuli ichen Zuſtände zu ändern, 
und ſeine darauf bezüglichen Erklä— 
Ir 


Auch 


unse 


rungen zeigen die M öglichkeit einer 
bollitändigen llebereinitimmung 
mit Den foztaldemofratiichen An- 
ſchauungen. Er fagt: „Ein Saupt« 
augenmert iverde ich der intenfiven 
Veranlgaung der direften Steuern 
zuwenden, Stezu wird da3 im 
Vorjahr auf Grund der Anitiative 
des F sinaitz- und Budgetausichufies 
ins Leben gerufene Inſtitut der 
| Zentrali iniveftion eine weitere Aus» 
geitaltung erfahren. Mit Diejem 
|Merfzeuge werde ich eine Nationa- 
liſierung des PVetriebes der Steuer- 
! bebörden durchfiihren und mich bier- 
bei der M zn der ausführenden 
Bea unteniche in ihren bervorra= 
gendſten ns und 
| Organtfationen bedienen.” 
r 2. Runft des fozialdemofrati- 

schen Nancs behandelt zunädjit die 
ı Dermögensfteuer und bemängelt «3, 
dab die Bewertung der Vermmö— 
genstdaften teil3 dur die Be: 
Iichlüffe der bürgerlichen Mehrheit 
der Nationalverſammlung beein— 
tröchtigt wurde, teils durch die ſeit 
Erlaſſung des Geſetzes 
Geldentwertung beeinträchtigt wird 
und ebenſo dadure 
in einem entwerteten Gelde entrich— 
tet wird. Es ſei daher eine Novel— 
lierung des Geſetzes notweidig, 
durch welche ein prozentualer 
ſchlag ein Verhältnis zu eingetrete— 
nen Geldentwertung verfügt wird, 


On 
De 


und von jenen 
entrichten wäre 
ogen mehr als 


Fr 
| beträg . zıe 


hätten 


zu » deren Reinver— 
n 500,000 Stronen 


den Zujchag in Form 
SratiSaftien zu entrichten, alle an- 
‚deren Zahlungspflicdtigen in barem 
und zwar auf einmal. Landwirt— 
chaftliche Grundeigentümer könner 
durch Einräumung 
iner Hypothek leiſten. Ferner for— 
dert der Entwurf eine Abtitrzung 
Abſtattun friſten und Begün— 
ſtigungen für die Kleinrentner. 
Rede des Fin anzminiſters 
—— lich auch die Frage 
l abaabe, vi ht 

ſe —8 erten Vorſchläge des 
Jialdemot ratiſchen Finanzplanes 
nicht ein, fpricht aber eine grund: 
tägliche Zuftimmmng zu dem weient- 
—* en Inhalte der geſtellten Forde— 
ng, nlich Er. bung und raiche- 
re Einhebu na der Steuer in folgen- 
dr Weile aus: 
uber die VBerrmoögensal 
Norbereitung, 
tereſſe der Steuerzahler an der ra— 
ſcheſĩ Abſtattung 
ſuldie ıfeit hervorrufen ſoll, 
ich ausdrückl ae bemerke, daß ich je: 
nen, die ihre sorauszahlungen be: 
ıreit3 aeleiitet haben, oder vor Sn- 
B afttreten dieies neuen Geickes lei: 
en werden, den Vorteil einer Res: 
iubienta anzırerfennen bereit bin.“ 


I Die 
; | Sefegentwurfes im Nationalrate 
wird allen Rarteien Gelegenheit ge: 
ben, ihren Standpunkt zur Geltung 
zu bringen, natürlidy andy den So- 


zialdemokraten. 
(Sortſetzung folgt. ) 
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erfolgte | 
1, dat die Abgabe | 
: mit fanch feidenem Suts 


us | 


der von allen juriittihen Berfonen | 
phnitichen Berionen | 


Aktiengeſellſchaften 
von 


"Ein Geſetzentwurf 


der ein lebhaftes In: | 


wobei 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 28. Dezember 1921, 
ZU INUNNNNNNNNNNNNNNNN Donnerstag-Serfäufe—in Beiden Süden MNNNININNNNNNNNNNNNNN Dopyette „S. & 5.“ Stamps vis mittag. MN 


Spielwaren 


Odds und Ends von klei 
nen Spielſachen und beſchä— 
digten Spielwaren, ſolange 
der Vorrat reicht — 


290 190 
100 50 


Zußbodenbelaa 


27 ..bei ..54 Boll 
Nugs, in aflortierten 


Nenjahröhörner 


Nenjahrs » Hörner — rot, 
weiß und blau — haben ein 
bölgerne® Mundftüd — das 
Stüc verfauft zu 


IC 


Schuhe 


Tapeſtry Bruſſel 
Mu— 
Werten bis 86.00 und 


a : 57.00, zu 
363öll. Rag Carpet, dicht gewoben, Filz. 
q l 5’ 


Auswahl von Muftern, die * 
Hard zu an u. in 
Werten bis $: u 
36 bei 72 Zoll Rag Rugs, Hit and ’ 
Mis Qualität, $7.00 fhwarze Suede 3 Strap Da: 
nıen = Elippers, Zouis Ab: 
ſätze, neueſte Facon, fpe3.. 
86 Goodyear Welted 
Männer-Schuhe zu 
84 Knaben-Schuhe, 
ganz Leder, zu 
Ganzlederne Mädchen— 
Pa. zu.. 
Miſſes' und PR 
50 Schuhe zı 


$2.00 Kinder: m 
der mit farbigen Tops 


14 bei 26 Zoll Gummi 
Tür-Matten zu 


Fir Gardinen 


3630llige Gretonne, in einer Aus: 
twahl von Schönen Mujtern 210 * 
| — 


270 


69C ‚82.95 


‚92. 95; 


365511. Voile und Margni: ———— 
ſette, Reſter, Yard 

Extra ſchwere Serim Gar— 
dinen, das Paar 

363öll. Terry Cloth, in 
vollen Stücken, Yard 


ee A und Bootees, Pie 


9Sc bis $1.49 Werte 


Schmuckſachen 


Echt goldene Tiffany 
Birth Stone Ringe 

Baby Armbänder, Gold 
14 gefüllt, alle Größen 
c Pearl-Ohrringe, mit far— 
dig. Steinen, alle Größ., 
390 Gold gefüllte Meſſer, 

zu 

Cameo Tie Pins, ſolide 
goldene Mounting. 

Cameo Broſchen, * 
gefüllter Rahmen 


Zancıyn Waren 


Beſtickter Scarfs u. Center: 
Pieces, das Stück 
Handtücher mit Vordruck— 
Auswahl für Donnerstag 
Kartentiſch-Decken, 
ſpeziell für morgen zu 


240 


81.50 
$1.45 
"51.95 
$1.95 
52.98 
"sl. 45 


Da 


⸗ 


Handtaſchen 


Q [ei fi 
Lederne Swaggertaihen für Damen | a 
— neueite Faflon, fehtwarz und fars | _Ehte Bernitein- Perlen, 


| 
big, mit Spiegel und Pörfe ausgeitat- 118; zöllig, zu 
tet, wert bis zu $2.50, $1 48. Echte Korallen— NEE 
® 1163Öllig, zu.... 
| 


verfauft zu.. 
Kleider fir Männer 
Anzüge für Männer nnd junge Männer, 
Kammgarne und Cafjimeres, Größen 34 bis 


38; Werte bis zu $18.00, 58 65 
“ 


Winsen 
Anzüge für Männer und junge Männer, 
einfach- und doppelknöpfig, dunkle Miſchun— 


gen; Größen 34 bis 40; 812. 85 


Werte bis zu $25.00, zu. . 

Anzüge für Männer und junge Männer, 
Ihlihte Karben und dunkle Mifchungen und 
Streifen; einfadh- und doppelfnöpfig; Grö- 


ben 34 bis 40; Werte bis zu 516 10 
”* 


335.00, 


Nenenröde für Männer, fancy Miichungen; 
— Nähte, Güzkel Moden; Größen 


zu. 


Hoſen für Männer, nette dirnFle ae 
und Miichungen, Caſſimeres und Kamm— 


garne; Größen 28 bis 42; 82. 85 


Werte bis 85.00, zu 

Männer und für junge 
Gürtel-Moden; 
ſolche mit 


Ueberzieher für 
Männer, dunkle Miſchungen, 
Convertible Sregen; ebenfall3 
fancy Blard-Rüden; Größen 32 bis 42; 


Werte bis zu $35.00, 18 75 
€ * 


Kleiderſachen für Damen und Hädden 


840.00 bi8 $50.00 363511. frauzö-ſ 860.00 bis 875. 00 Suedine 
ſiſche Coney kn mäntel, 31. 00 twollene Velour Suit3, fommen mit 
in Grau und Schwarz. 8 Mole- und anderen 834 95° 

30: und 325Öllige Senline Mäntel, | | Relsfragen, zu Ki . 

' 830.00 bis $35.00 hodhfeine Mäb- 
chen-Mäntel mit auſtraliſchem Opuſ— 
ſum- und anderen Pelz— 821 50 
kragen, 7 bis 10 Jahre, J 

312.95 quilted Rune Mädchen: 
Mäntel, Gröpen 5 
Nahre, 3 


$8.00 bis $10.00 — Serge 


ter, zu 
8400.00 36- und 40z3öllige Hudſon 


Seal Mäntel — 8279.50 | 


$150.00 bis $175.00 Marmot, Bo- | 
ns * zöſiſche 


Jahr 


860.00 bi3 8100.00 D 
undkKleider feinſten Can— 
ton Crepes, zu 

$37.50 bis $60.00 
der von Qanton Ürepe, 
Tricotine und Sammet. 
826.00 


mit ſchwarzem Opuſſum Shawl— 


der Preis 818. 90 
"38. söllige feibene Plüfc- 58 35 


nie; 


$500.00 45zöllige Hubion — — ich Mädchen— no 
Mantel, mit Marien: 6347 50 Größen 8 bis 14 N 
Beſatz, zu $6.00 bis 88. 00 en 
Ginzelne Rartien von Pelz-Scarfs und Plaib zeiniwollene 
und Seis. 38 bis 310 2 95° Serge Shirt3 zu 
$10.00 bi8 $12.00 fancy 66. 77 
Dinner rods Novelth Skirts zu. 
* 335. 00 ſeidene Plüfch Mantel, volle 
543. 50 Lange, ertra Gröben für 623 60 
Straßen-Klei— korpulente Damen 
824. 95 * 
ı stragen, 
335.00 Kleider jeber | , 


$15.00 bis $25.00 wollene — 
und Novelty Mäntel, Mo— 


delle in voller Länge... 88. 75 


845.00 und $50.00 — und 


wollene Velour Mäntel, zen ſchwarzen 
ragen, der Preis 


ſeltene Pelz-Kragen. . 
$60.00 bis 00 Pelz a ae 
Mäntel von feiner Bolivia, Paubes | 835. a a 
laine und anderen fan: — a 
cy Geweben, zu — 
885.00 bis 895.00 Mäntel in fein- 
ſten Stoffen, mit echtem Beaber und 


anderen —— 863. 50 Kleiderſtoffe 


Größe en 16 
3 7 
hochfeine 40-zöll. Crepe de Chine, ſchwere 


$115.00 . u ‚8135.00 . ad. 

Mäntel von prachtvollen Stoffen umd |. Dreß Qualitãt, alle Jar: $1. 58 
ben, die Mard 

glän- 


mit Bela - Stragen, 77. 50 40:13Öl1l. Satin Charmenie, 


zu 
$25.00 bis an 


ir langem grauen 
Noufflon Kragen 


Opoſſum 


00 fancy Novelty Mäntel, Kra— 


Opoſſum, $11.95 


Tamen und Mities 
$40.00 Euit3, rein 
tmollene Tricotine 
$35.00 bi8 ..550.00 . 
utt3 bon feinen 
toffen, zu 

Tamen und Miſſes 


ein 
zu 


vıneblau und ‚WEHR, 
| 83.00 Wert, Yard 
18: 38Il. 


Pelz * gen von 1bis 2 Hards, 
Wert — die Yard 


819. 75 36⸗zöll. ſchwarzer Sateen, 


$20.00 bis zu |; permanenter FFinifb, 35c Wt 
535.00 Sammet:, Trico: 


tine= ı. Taffeialleider. $11. 95 Ga Seidepoplin, 


alle 
Farben, $1 Wert, Mard... 8Ie 
820.00 6i8 $23.50 Mäpdden-Män- | | 


az 40-3011, Storm Serge, — 
tel jeder Art, Größen 813 77 
* 


gefeuchtet und eingegangen, 85 
7 bi8 14 Jahre. ....... Etapelfarben, die Yard.... c 


92.19 


ic 


— 
* 
< 
— 
— 
De 


" MILWAUKEE AA 
* T PAULINA S 14 


Schiwarze Damen Kid Schuhe, hohe 
Fund MilitärsAbjäge, fommen in , 


529 5 und an der Waijt 


Zlippers für Tainen, lederne 


81.49 


und 


54.67 | 


plcated | 


835.00 363Öllige Reco Klüfh-Münz | 


535.00 36381. Rey Plüih- Mäntel, | 


Et 
850.00 Peco Plüſch Dolmans mit 
Shawl⸗ 


833. 00 


| 
- i zw. . | 
zend, tveich, reine Seide, nur m ma= | 


Scihenfammer ‚Reiter, Län- | | 


ec 


& .. * 
Air Babies 
Gummi-Hoſen für Babies, natitr- 
lihe Farbe, Glaitic am Sinie 19e 


| Babies! Flannelette Gomwns, Größen 
1 bi3 2 Sabre, mit farbigen Streifen 
| Jober Hals, Knöpfe in der 
Front, zu 


Zoll, pink oder blau, ſchön 

urierte Muſter, zu 8Ic 
Neceiving Blanfets für Sünglinge, 
I bei 40 Zoll, pin! od. blauer 
Worder, wert 29c, zu 


Sammet- und Serge Kinder-Klei- 


tig 


der, Größen 2 bis 6 Jahre, bei Hand | 


| geite ppt, 
zelne Partien, folange fte 


aus feinem Material, ein 


vorbalten, zu $2. 98 


Weite Nainioof ..Baby-FKleider, in 
den Größen 6 Monate bis 2 Nahre, 
importierte Spigen umd mit 
Ziiderei bejeßt, zu 

Muslin „Underweiits „für Kinder, 


einzelne Bartien, Größen 4 bis 390 


12 Jahre, feinſte gemacht, ſpeg. 


Hhandſchuhe 


| Import. Chamoiſette Damenhand 
ſchuhe, 2 Klaſpen, in ſchwarz und 
grau, 3 Reihen Seidenſtickerei auf dem 
| Rüden, Sdd3 und Ends don 


$1.15 und $1.25 Werten, zu 


Schwarze und graue fliehgefütterte | 
las | 


pm. | 
300 
für Kinder, 
Odds u. 


Caſhmere Damenhandſchuhe, 2 
ſpen, beſtickte Er 
regulär 59c, 


Pelz⸗ Top —— 
fließgefüttert, aſſort Größen, 
Ends, reguläre 81 Werte, 
ſolange Vorrat, zu 


wir die Preiſe an dieſen 


Artikeln bis auf das Aenßerſte 
beſchnitten haben, ſo können wir 
keine Poſt- oder 
lungen für die in dieſer Anzeige 
angeführten Artikel 
ausführen. 


Telephon— Beſtel⸗ 


330 | 


53. 69 Gamond Baby Grip Blanfets, 36 bei 
50 


750 


A.WIEBOLDT 


ev IX Y 


7 RN SCHOOL ' 
— 5 —— Ari 


Mö 


Envelope Damen-Chemiſe, Fanch Einzelne Partie 
Spitzen⸗ Beſatz, gut gemacht, tommt in and Mary Eßgzimm 


dollen —— — 89 J 

Stoffe, ev; 6 zu 45 um 
tfe, au. | <lühlen mit hoben 
Schöne Mustin Unterröde für Da- lehnen, Werte bis 


men, feine beſtickte Flounce, 89 $150.00, das € 
s Set 3 

wert wenigſtens 31.50, zu. c|?1> - 
Gin großes 


Extra große ſchottiſche —— 
Damen Gomns, Rick Rack und Seiden Schlafzimmer 
vraid⸗ — doppeltes Yoke, in ſchö 


C nen Streifen, große Werte $1 49 
zu . | 


2-Stücke Flannelette Damen-Paja- 
mas von ſchweerm ſchottiſchen Tuch, 
mit Taſchen; rundem Hals; in ſchönen 


Muſtern, Glößen 36 bis 9. 59° 


40, jehr volle Gröben. 
Flannelette Damen— —* farbi- | $59.5 


ge Streifen, doppeltes Hole, lange N 


Mermel, Größen 15 bi3 =, 79e 


bemerkenswerteWerte. | 
| | 
_ Extra groie . Hanneletie Some! 
Bloomers, gemnacht von ſchwerem ſchot— 
tiſchen Material, Ruffle am Vernis 
Knie, zu nur für Donnerstag 


Kleider für Damen | 


j 


Jvory Finiſhe 
morgen, 
wahl, das 


— 


etten, in 


0 


uswahl 


Morgen, 
zu 
Einzelne Vartie 
zöllige fortlaufende 
ren Füllſtangen, 
M 





2711 
144 


m 





Schöne Flannelette . Billie Burfes | 
für Mädchen, Größen = w 3 a t Sab 
Seiden band-⸗Beſatz, 


1 Gireifen, zu 


een 


Ein großes 


x 


can Walnuß Fini 


große und 
regulär 559.50, 
ne rstag 3 


— und Sateen 


Coverall Damen-Schürzen, ſind 2 
gemacht, ſchöne Faſſons, Rick Rad ımd ! 
Binding -Beſatz, der Wert 59e | 
Were Beſtickte 
Gingham Hauskleider für Damen, „ 
für Damen, 
ßen, in Werten bis zu 
54.98, 


Iapk DU 
Wert 39e, 


81.20 ————————— 
hemſtit 

einzelne Partien, angebrochene Grö— 

Swiß beſtickte 


Seide Georgette, Crepe de Chine u. Taſchentücher, 


Taffeta Damenbluſen, be— $1 98 
. 


Ihmußt, Werte bis $6.98 
ſchmutzt, Werte bis 86. 98, Damen-Taſchent 


J se.» .-. 
Damen, De ‚Eitelt, ſind 
hübſch geſchneidert, 


| 33 bi3 44, zu 


| folange sie vor 


Büſten Halter, feines Brokat — 
Größen 32 bis 44 — auffal 
lende Werte, Stück zu 


250 


Angeſichts 
der Tatſache, daß 


Pe meiften der in Diefer Anzeige an- 


Anterzeug 


Odds und Ends von fließgefütter: | 
ten Union Euits für Damen, Größen 
bis 44, Werte bis 5 
verkauft zu 

Odds und Ends 
fließten wer Suits 
Wintergewicht, 

51.00, zu 
|  Gerippte jliehgefütterte Unionſuits 
für Knaben oder Wädchen, 
Winterwaren, Werte bis 
$1.25, 

Gerippte gefliehte 
oder Holen für Damen, 
| herabgejegt auf 

OdH8 und Ends von flach neitridten | | 
grauen 50 Prozent Wolle Leibchen 
oder Hoſen m Ntinder, Werte 59e 
vis zu $1.00, 3 

A Slceper3 für Kinder, gut 
gemacht (Unterzeug-Tepart= 59e 
ment), $1 Werte, 

Babyleibchen, Muiterpartie, 390 
Merte bi3 zu 59, zu 

Geflieite Union Suits für Männer, 
Vellaitic gejtridt, 
bi3 zu $1.98, zu 

„OD und Ends von gerippten ge- 
fieften Union Cuit3 für Männer — 

3 wohlbefannte Sorten, 


alles > 
und Cpringter, $1. 45 


I 


für ‘ 


weiße Leibchen 


zu 


Chalmer's 
Werte bi3 zu $2.50, zu.. 


Odds und Ends von form— anſchlie— | 
Wintergeivicht gerippten Umton | 


51.65 


enden X 
|Suit3 für Männer, leicht 
gefließt, 

Schwere gerippte 
oder Hoſen f. Männer, natur— 
grau, wert 81.50, zu 

Flachgeſtrickte BE 
Hofen für Männer, 
grau, zu 

Gerippte Hemden oder Hoien 
| Männer, fehiwere Baumtvolle, 
|Tei it geflieit, zu 


lete 


wollene Hemden 


und 


für Männer, ſpezi 


Werte, zu 


Sweaters 


Wollegemiſchte Sweaters und Slip— 
obers für Männer — $ 
berabgeießt auf. 5 98 

ne Swenter Gonts für Knaben 


— fancy geſtrickte — 
Werte bis zu 

86. 50 ‚zu — 53.98 
Jerſey geitridte Turedo Style Da— 
men-Sweaters, allerneueſte 
die 85.90 Qualität — 
das Stück — once 


INN Wir demonftrieren „The Gamer? 


von gerippten gt= | 
Damen — | 


jchivere | | 


Luxury, 


980 


für | 


850 


Gollin’s graue Ben oder Soien | 


Moden, | 


93.98 


geführten Artifel aus angeurode- 
nen und Endpartien beitshen, jo ra- 
‚ten wir Eud) zu frühzeitigem Gin: 
kaufen, ſolange die Vorräte reichen. 


Haushaltungswaren Domef 


Wäſchetlammern, gutes Hartholz — Eine Vartie vor 
nur 4 Dutzend an einen igebleichtem Mus 
Käufer) — 4 Di — für. alles nützliche Läng 

Waſchprett, bis zu 2We, Yard zu 
lienſorte, zu Federliſſen, gefül 

100 Fuß garantierte ven Kedern, jede? 
Läauge (nur 3 Langen an jes 66 . 

rt 
den Kunden), die Länge.. 20 J — * 
... * , v— ie 

Galvan ſierter a —* i Bean ftar= |; .. veifen, 
fer tel, Raistücher, 
Ded 

bon 
Weidegefledt Wäſchekörbe, 
Weidenholzboden und Heniel, 
das Stüc zu gi wellene Di 

Home Kiifed Gardinenftreder, volle | ON“, gute A.ualtie 
6 bei 12 Fun Grob 7 meſſin— gene nik⸗ bon Größen 
kelplattierte 
Nadeln, zu fertig 3 1 

Biügelbrett, glatt gehobelte Oberfä:| + 
che, ſtark. unbewegl Qualität, mit rote 


Stän⸗ 82 49 
der 83.50 Wert, zu.... ⸗ Hards an einen Kur 


Schwarzer ſtählerner doppelter Ron: ne 
ter, Bentilator int Dedel, 10 39 
bet 15 Doll, ſpeziell zu. € 


1) 
itarter 


— 
— 
— 


all Cord, 


nit 
ich 


ſtarter 


— 


ar 


tip 
sic 


um Saumen 


! 
( Ill f Tr 
| 90 2oll, v 05 
Rolle 


Grösse, 
Baby PBlanfets, 
Naräs 


—* * ta SI 
uder roter Do 


f 
er), 


itlatoren, 9 Zoll hoc 


rr * f 
Soll zu beri 


(Net 


ange ern, 


Dichte Futter, 


ches und Schloß, ipe 


Lund Box, icwar; ladiert, 
Ledergriff, vollitändig mit 81 89 
Vacuumflaſche, zu nur.. . 
Galvaniiierte Waifereimer — Die 
10 Zuart Größe (mur 1 an 13 
1 Stunden), fpeziell au.... c 
Tream Cream hip, mit irdener 
Schüffel, ipeziell, folange der :59 | 
Sorrat reicht, zu c 
Fels Naptha Laundryicife, 5 
5 Etüde an 1 Häuf Stück C 
ne abgeliefert. 
31-Stücke Frühſtück-Set. BORN 
Serbice für 6 Berjonen, mehrere Mur: | 
jter zue Nuswahl—folange 93. 95 
Vorrat reicht) ;, zu 
9:Unzen glodenförmige oder gerade | 
Trinfgläler, leichtes, Harcs geblnienes 
Glas, hübſche Entwürfe, 9 
Auswahl, das Std z c 
Opale Gafieroles, hellbraun. Steiit= | 
gut, weiß gefüttert, vollitändig | 
mit Dedeln, 3 490 
Grepe de Ghine ı 
Spißen und Band 
| ivert bis 75c, zu 
Bronze plattierte Hänger — 15 | 
ertra Start, Raar c | 


Gem Damasfeen Sicherheits-Nialier- 
mejjerklingen, 7 im $Balet, 


Blesononnesorureneren: 


M Wir verändern Suede-Sch 


Sortiment von 4:-Stüd 
Suites, 
Mahagoni, amerifan. Balnuf und Old 
3, Werte bis zu #35 0: 
Eure Aus: 


Einzelne Partie Simmon 
Satin- und Band} 
iſhes, in allen Größen, Werte bis 


537.9 


vs 
in init 


Sortiment 


‚ Dreiiers, in Golde 


zwei Heine 


39,75 
Taſchentücher 


3 in Box, der 
an 
— 2 


Disiter, wert 25c, zu 


Gran geitreifte Flannelettebluien f. ‚ Een, wenig beichmußt, wert 25c, 
"Dalten 


7 EEE | 


Bn- cha — 


geftreift und farricrt, 
abtorbterendem 


Blantets, 


Geſch irrtücher, 18x 


andtuchſtoff, 


forter Watte, 
lität langer EHRE 


Toppel 


de, jedes 


Zenfler:Benlilatoren : 


Continental Friſchluft Fenſter Ven⸗ 


handtafden 


Echte Cowhide Handtaſchen, waſſer— 
braſſed Cat— 


Boudoir- 


Zollſtäbe 
Rafiermefferklingen zum Zufammenlegen 


30 | 3 Ruf zuiammenlegbare 
c Big Zag Lineale............ 


rm Mahl 
SE pejund Hopfen, E 


Borſtenbürſten, zu.. 150 


Dreß- und Garment Faſt— 
Männerſachen 


eners, gebroch. Grö— 20 
Odds und Ends von Madsadhemden 


Ben, 10c Werte, zu.. 
Ennitäre Gürtel, zu. .de 

mit stragenband, alles hochfeine Stoffe 

— e5 Jind Werte bis zu 


bel | 


7⸗Stück William 
er Sets, und ande— 

Seidene Four-in-Hand Halsbinden 
für Männer, Open End Faſſons — 


54⸗3öll. Tiſche, mit 
Rohr- oder Holz⸗ 

leicht zerknittert, Werte 
bis zu $1.00, zu 


"589.75 
braunem | eriey Handſchuhe für Männer — 


weich u. warm, 
Paar 

Hoſenträger 
Lisle —— 
To6, 3 

rg —— mit 

Fin- Innenbändern, 

82 00 
——— 
Weiche Männerhüte, alle gebroch. 
Partien von neueſten Faſſons. Ihr er— 
halt et einen wirklichen Bargain, wenn 


Eure Größe vorhanden iſt. "61, 98 


| Werte bis zu $5.00 


King’3 — 
6 Spulen für 
13c 


Brauner flüifiger 


in 


das 


8249.50 


Meſſi 
atin 


ing— 


— 


x 


'3 
xr 
D) 


Stabhloetten, — 2: | 
Pfoſten, mit ſchwe 
emailliert und 


88.95 pukwaren 
Colonial 


| Sammet Muſter-Hüte für Damen. 
fferte, die jede Damen, 
benötigt, ver— 
* 


—— 


n Dat und Mıneri 
ſhes, haben 4wei 


Dies iſt eine C 
die eines Winter-Hutes 
anlaſſen ſollte, au —* 
Sammet-Hüte, 
Feder-Beſatz, 3 

Weitere Auswahl, eingeſchloſſen die 
Modelle für Straßenge— 
brauch, alle Farben 
| Eine große und interefliante Ausla: 
!ge der neueiten — Hüte, von 
Seide und Panne 
met, zu 33.98 und 

Kinder Beavers, alles Chin — 
Faſſons, beſeßt mit Gros Grain $1 
Band, zu $1.98 ımd...... 

Neue Faſſons in Satin— Hüte, | die 

zit 


ER binationen bon — und Cas 
ücher mit bejtidten | *— in, beſetzt mit dazu va —9 Blumen, 


50 alle begehrten hellen F — 98 — 


ben, zu 510.00 bis 
Kleider ſür Knaben 
Ueberzieher für Knaben, Größen 14 bis 


17, dunkle — voll Pr gefüttert; 


Convertible Kragen; 
zu $10.00, zu 


Schublade 


ched Taſchentücher 


Damen- 


a 


Weberzicher für Feine Sinaben, reintwollene 
dunkle Miichungen, bi zum Halfe hinauf 
zuzufnöpfende Moden; ee gefüttert; 
Srößen 3 bi 7 
bis zu $6.95, zı 

Weberzieher für Feine A Gonvertible 
Kragen oder bi3 zum Halfe hinauf zuzu- 
nöpfen; Pleated Moden, mit Gürtel; Grö- 


ben 3 bis 8 Jahre; Werte bis 67 25 
u EEE Missessrnncanen . 
Flannelette — für Rinder, nett be- 


fett, Größen 2 
8%, zu 


Knaben-Bluſen, hell A Bercales nnd 


Madras, Größen 6 bis 16 *— Te 
Werte bi3 zu $1.45, zu 

mit Obrenfchäter, 
dunfle Anzugitoffe, ichlichte und 680 
Pleated Moden; Werte bis 31.50, 


| EEE für Feine Anaben, Größen 
| 3 bis 8 Sabre; —— Jerſey und Miſchun— 
| 
l 


Kappen für Knaben, 


gen; Middy— — liver Twiſt— 84. 65 


Moden; Werte bi5 $7.95, zu. 


Waſchſtoffe 


ı gebleidhtem und Chambray, 28 Zoll breit, ein gute? 

lin, 36 Zoll breit, Zortiment ı einfachen Far— 

en, wert ben, die 
en 


69C 


ics eic. 


bo 
vu 


" 36 . 


er Tr Bern, 
(t mit ja- mit hü 
Yard . 


3630lliges weißes Boile, feine L.un= 


lität, nüßliche Yangen, jpes 19e 


zielt die Yard 
30ll breit, volle 


Scout Percale, 36 
Auswahl von fanch Checks, 123e 


und 
I, 
Yard 


N NN a a ge 


Eongeloth, 36 Zoll hreit, 

Chamois Finiſh, Nard zu.... 
Gine Fartie von Loitgeloth 

Naintoof, 36 Zoll breit, 


Mit Zee | 


39e 
36 Belt, 10e 


nviorbierende | 


(nur 20 ı nur 


Te 


fei— 


— 2X 


t, Auswahl 


et Borde 


wen), die 


gern .dıt v 


wein mit 


Shirting, ° 
19c Wert, die 


——— 


2 
Al 


Galatea Cloth, vorzügtiche Oualität, 
neitreift, dc Wert, 15€ 
2zÖllines Treh 
Qualität, Auswahl von 16% 
Yard... 20 
Grepe Shirting, 
ſchꝛ vere Qualität, in fancy 15 
Sireifen, 35c Wert, c 
Tongee Shirting, 32 Ball breit — 
en Nard zı 
Gheviot 28 Boll breit, cx- 
1 
Ic 
breit, feine Qualität, 14e 
Hard zu 
en, ebenfall3 einige ge— 
ıcitte, Yard zu 


Hard zu 
Gingham, feine 
Plaids und Checks, 
32 Zoll breit, eine 
= Yard 
usivabl bon hübjchen Streis 17e 
ra — 
ne ftriped Gingham, 32 Zell 
Yard breites Gingham, ein!: Ie Far: 
(Keine abgeliefert.) 


he 9.49 
Rappen 


ınd Meiinline, mit 
beſetzt, 


— — — — — 
Strümpfe 
Schwarze und braune nahtlofe Seide 
Fiber Damenftrümpfe, hoch fpliced, 
doppelte Sohlen, Lisle Garter Tops, 
Cdd3 und Ends, Firitd umd 39 
| Zubitandards, reg. 750, äu.. C 
Schwarze und naturgraue na‘,:loie 
corner Männeritrümpfe, dopp."te 
Sohlen, Ferjen und Zeben, 35€ 
| regulär 59c, zu 
Kein gerippte weiße und fe rze 
nahilofe Caihmereite Babhitrümpfe, 
doppelte Ferien und m, aſſortierie 
Größen, regulär 2öc, 123e 
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